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Verwendete Symbole
dÉÑ~Üê>

_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ìåãáííÉäÄ~ê=ÇêçÜÉåÇÉ=dÉÑ~ÜêK=
_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=ÇêçÜÉå=qçÇ=
çÇÉê=ëÅÜïÉêëíÉ=sÉêäÉíòìåÖÉåK

sçêëáÅÜí>
_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=ÖÉÑ®ÜêäáÅÜÉ=
páíì~íáçåK=_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=
ÇêçÜÉå=sÉêäÉíòìåÖÉå=çÇÉê=p~ÅÜëÅÜ®ÇÉåK

eáåïÉáë
_ÉòÉáÅÜåÉí=^åïÉåÇìåÖëíáéë=ìåÇ=ïáÅÜíáÖÉ=
fåÑçêã~íáçåÉåK

Symbole am Gerät
sçê=fåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉ=
_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖ=äÉëÉå>

^ìÖÉåëÅÜìíò=íê~ÖÉå>

båíëçêÖìåÖëÜáåïÉáë=ÑΩê=Ç~ë=
^äíÖÉê®í>=
EëáÉÜÉ=pÉáíÉ=NPF

Auf einen Blick

1 Griff

2 Rücksetztaste Überlastschutz

3 Einschaltsperre

4 Sicherheitsschalter

5 Typschild (an der Motorunterseite)

6 Handgriff

7 Knebelschraube 
zur Befestigung des Spanschildes

8 Flügelschraube
zur Befestigung des 
Parallelanschlags

9 Spindelarretierung
zum Feststellen der Spindel beim 
Werkzeugwechsel

10 Spannhebel 
zum Verstellen der Schnitttiefe

11 Grundplatte

12 Sichtfenster

13 Flügelschraube 
zum Verbinden von Spanschild und 
Spanschildabdeckung

14 Spanschildabdeckung

15 Spanschild
zum Auffangen der Sägespäne

16 Abdeckschrauben Kohlenbürsten 

17 Visierkerbe
zum Führen an einer Anrisslinie

18 Parallelanschlag

19 Pendelschutzhaube

20 Sägeblattbefestigung
a Spannschraube
b vorderer Spannflansch
c hinterer Spannflansch

21 Netzkabel mit Netzstecker
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Technische Daten

Zu Ihrer Sicherheit

dÉÑ~Üê>
sçê=dÉÄê~ìÅÜ=ÇÉê=jÉí~ääJe~åÇâêÉáëë®ÖÉ=äÉëÉå=
ìåÇ=Ç~å~ÅÜ=Ü~åÇÉäåW
– ÇáÉ=îçêäáÉÖÉåÇÉ=_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖI
– ÇáÉ=łeáåïÉáëÉ=òìã=rãÖ~åÖ=ãáí=bäÉâíêçJ

ïÉêâòÉìÖÉå“=áã=ÄÉáÖÉäÉÖíÉå=eÉÑí=
EpÅÜêáÑíÉåJkêKW=OPOKRMRLMNKMQFI

– ÇáÉ=ÑΩê=ÇÉå=báåë~íòçêí=ÖÉäíÉåÇÉå=oÉÖÉäå=
ìåÇ=sçêëÅÜêáÑíÉå=òìê=råÑ~ääîÉêÜΩíìåÖK

aáÉëÉ=e~åÇâêÉáëë®ÖÉ=áëí=å~ÅÜ=ÇÉã=pí~åÇ=ÇÉê=
qÉÅÜåáâ=ìåÇ=ÇÉå=~åÉêâ~ååíÉå=
ëáÅÜÉêÜÉáíëíÉÅÜåáëÅÜÉå=oÉÖÉäå=ÖÉÄ~ìíK=
aÉååçÅÜ=â∏ååÉå=ÄÉá=áÜêÉã=dÉÄê~ìÅÜ=
dÉÑ~ÜêÉå=ÑΩê=iÉáÄ=ìåÇ=iÉÄÉå=ÇÉë=_ÉåìíòÉêë=
çÇÉê=aêáííÉê=ÄòïK=pÅÜ®ÇÉå=~å=ÇÉê=j~ëÅÜáåÉ=
çÇÉê=~å=~åÇÉêÉå=p~ÅÜïÉêíÉå=ÉåíëíÉÜÉåK=

aáÉ=e~åÇâêÉáëë®ÖÉ=áëí=åìê=òì=ÄÉåìíòÉå
– ÑΩê=ÇáÉ=ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈É=sÉêïÉåÇìåÖI
– áå=ëáÅÜÉêÜÉáíëíÉÅÜåáëÅÜ=Éáåï~åÇÑêÉáÉã=

wìëí~åÇK
aáÉ=páÅÜÉêÜÉáí=ÄÉÉáåíê®ÅÜíáÖÉåÇÉ=pí∏êìåÖÉå=
ìãÖÉÜÉåÇ=ÄÉëÉáíáÖÉåK

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
Diese Handkreissäge ist bestimmt

für den gewerblichen Einsatz in Industrie 
und Handwerk,
zum Ausführen von Längs- und Quer-
schnitten mit geradem Schnittverlauf 
in allen Metallen außer Edelstahl und 
gehärtetem Stahl bei fester Auflage des 
Materials,
nicht für Schnitte in Holz,
zum Einsatz mit Kreissägeblättern 
und Zubehör, das in dieser Anleitung 
angegeben oder vom Hersteller empfohlen 
wird.
Nicht zulässig sind Schleifscheiben.

Sicherheitshinweise
dÉÑ~Üê>

Kinder vom Gerät fernhalten.
Wird das Kabel bei der Arbeit beschädigt, 
Kabel nicht berühren. Sofort Netzstecker 
ziehen. Niemals ein Gerät mit defektem 
Netzkabel benutzen.
Vor allen Arbeiten am Gerät den 
Netzstecker ziehen.
Netzkabel nach hinten vom Gerät 
wegführen und vom rotierenden Sägeblatt 
fernhalten.
Dieses Gerät niemals für Nassschnitte 
einsetzen.
Bei der Benutzung des Gerätes 
Gehörschutz und Schutzbrille tragen!
Gerät vom Körper weg führen.
Niemals über Kopf arbeiten.
Schnittbahn muss auf Ober- und 
Unterseite frei von Hindernissen sein.

Sägeblattdurchmesser mm 185

Aufnahmebohrung mm 20

Schnitttiefe (max)
– Vollmaterial
– Rundmaterial
– Profile

mm
6
20
63

Leerlauf-Drehzahl U/min 3800

Nennspannung V/Hz 230/50

Leistungsaufnahme W 1400

Leistungsabgabe W 620

Gewicht kg 5,6

Schutzklasse  
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Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in den 
Sägebereich und an das Sägeblatt. Halten 
Sie mit Ihrer zweiten Hand den Zusatzgriff 
oder das Motorgehäuse. 
tÉåå=ÄÉáÇÉ=e®åÇÉ=ÇáÉ=hêÉáëë®ÖÉ=Ü~äíÉåI=
â~åå=Ç~ë=p®ÖÉÄä~íí=ÇáÉëÉ=åáÅÜí=îÉêäÉíòÉåK
Greifen Sie nicht unter das Werkstück.
aáÉ=pÅÜìíòÜ~ìÄÉ=â~åå=páÉ=ìåíÉê=ÇÉã=
tÉêâëíΩÅâ=åáÅÜí=îçê=ÇÉã=p®ÖÉÄä~íí=
ëÅÜΩíòÉåK
Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke 
des Werkstücks an.
bë=ëçääíÉ=ïÉåáÖÉê=~äë=ÉáåÉ=îçääÉ=w~ÜåÜ∏ÜÉ=
ìåíÉê=ÇÉã=tÉêâëíΩÅâ=ëáÅÜíÄ~ê=ëÉáåK
Halten Sie das zu sägende Werkstück 
niemals in der Hand oder über dem Bein 
fest. Sichern Sie das Werkstück an einer 
stabilen Unterlage.
bë=áëí=ïáÅÜíáÖI=Ç~ë=tÉêâëíΩÅâ=Öìí=òì=
ÄÉÑÉëíáÖÉåI=ìã=ÇáÉ=dÉÑ~Üê=îçå=
h∏êéÉêâçåí~âíI=häÉããÉå=ÇÉë=p®ÖÉÄä~ííÉë=
çÇÉê=sÉêäìëí=ÇÉê=hçåíêçääÉ=òì=ãáåáãáÉêÉåK
Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, 
bei denen das Schneidwerkzeug 
verborgene Stromleitungen oder das 
eigene Stromkabel treffen könnte.
aÉê=hçåí~âí=ãáí=ÉáåÉê=ëé~ååìåÖëJ
ÑΩÜêÉåÇÉå=iÉáíìåÖ=ëÉíòí=~ìÅÜ=ÇáÉ=
ãÉí~ääÉåÉå=dÉê®íÉíÉáäÉ=ìåíÉê=pé~ååìåÖ=
ìåÇ=ÑΩÜêí=òì=ÉáåÉã=ÉäÉâíêáëÅÜÉå=pÅÜä~ÖK
Verwenden Sie beim Längsschneiden 
immer einen Anschlag oder eine gerade 
Kantenführung.
aáÉë=îÉêÄÉëëÉêí=ÇáÉ=pÅÜåáííÖÉå~ìáÖâÉáí=ìåÇ=
îÉêêáåÖÉêí=ÇáÉ=j∏ÖäáÅÜâÉáíI=Ç~ëë=Ç~ë=
p®ÖÉÄä~íí=âäÉããíK
Verwenden Sie immer Sägeblätter in der 
richtigen Größe und mit passender 
Aufnahmebohrung (z. B. sternförmig oder 
rund).
p®ÖÉÄä®ííÉêI=ÇáÉ=åáÅÜí=òì=ÇÉå=jçåí~ÖÉJ
íÉáäÉå=ÇÉê=p®ÖÉ=é~ëëÉåI=ä~ìÑÉå=ìåêìåÇ=ìåÇ=
ÑΩÜêÉå=òìã=sÉêäìëí=ÇÉê=hçåíêçääÉK
Verwenden Sie niemals beschädigte oder 
falsche Sägeblatt-Unterlegscheiben oder 
-schrauben.

aáÉ=p®ÖÉÄä~ííJråíÉêäÉÖëÅÜÉáÄÉå=ìåÇ=
JëÅÜê~ìÄÉå=ïìêÇÉå=ëéÉòáÉää=ÑΩê=fÜêÉ=p®ÖÉ=
âçåëíêìáÉêíI=ÑΩê=çéíáã~äÉ=iÉáëíìåÖ=ìåÇ=
_ÉíêáÉÄëëáÅÜÉêÜÉáíK
Gerät und Sägeblatt vor dem Gebrauch auf 
Schäden, Unwuchten und Vibrationen 
überprüfen. Probelauf durchführen! 
Nur Sägeblätter verwenden, deren 
zulässige Drehzahl mindestens so hoch 
wie die Nenndrehzahl des Gerätes ist.
Handkreissäge nur eingeschaltet gegen 
das Werkstück führen.
Gerät nicht so stark belasten, dass es zum 
Stillstand kommt.
Bei der Benutzung können 
gesundheitsgefährdende Stoffe freigesetzt 
werden. Geeignete Schutzmaßnahmen (z. 
B. Staubschutzmaske) ergreifen.
Asbesthaltige Materialien niemals 
bearbeiten.
Niemals Leichtmetalle bearbeiten, 
deren Magnesiumgehalt größer als 
80 % ist. Brandgefahr!
Geräte, die im Freien verwendet werden 
oder extremen Metallstäuben ausgesetzt 
sind, über einen Fehlerstrom-
Schutzschalter (Auslösestrom maximal 
30 mA) anschließen. 
Zur Kennzeichnung des Gerätes nur 
Klebeschilder verwenden. Keine Löcher in 
das Gehäuse bohren.

Ursachen und Vermeidung eines 
Rückschlags:

ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion 
infolge eines hakenden, klemmenden oder 
falsch ausgerichteten Sägeblattes, die 
dazu führt, dass eine unkontrollierte Säge 
abhebt und sich aus dem Werkstück 
heraus in Richtung der Bedienperson 
bewegt;
wenn sich das Sägeblatt in dem sich 
schließenden Sägespalt verhakt oder 
verklemmt, blockiert es, und die Motorkraft 
schlägt das Gerät in Richtung der 
Bedienperson zurück;
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wird das Sägeblatt im Sägeschnitt verdreht 
oder falsch ausgerichtet, können sich die 
Zähne der hinteren Sägeblattkante in der 
Oberfläche des Werkstücks verhaken, 
wodurch sich das Sägeblatt aus dem 
Sägespalt herausbewegt und die Säge in 
Richtung der Bedienperson zurückspringt.

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs der Säge. 
Er kann durch geeignete Vorsichtsmaß-
nahmen, wie nachfolgend beschrieben, 
verhindert werden.

Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest 
und bringen Sie Ihre Arme in eine Stellung, 
in der Sie den Rückschlagkräften 
standhalten können. Halten Sie sich immer 
seitlich des Sägeblatts, nie das Sägeblatt in 
einer Linie mit Ihrem Körper bringen.
_Éá=ÉáåÉã=oΩÅâëÅÜä~Ö=â~åå=ÇáÉ=hêÉáëë®ÖÉ=
êΩÅâï®êíë=ëéêáåÖÉåI=àÉÇçÅÜ=â~åå=ÇáÉ=
_ÉÇáÉåéÉêëçå=ÇáÉ=oΩÅâëÅÜä~Öâê®ÑíÉ=
ÄÉÜÉêêëÅÜÉåI=ïÉåå=ÖÉÉáÖåÉíÉ=j~≈å~ÜãÉå=
ÖÉíêçÑÑÉå=ïìêÇÉåK
Falls das Sägeblatt klemmt oder das 
Sägen aus einem anderen Grund 
unterbrochen wird, lassen Sie den Ein-
Aus-Schalter los und halten Sie die Säge 
im Werkstoff ruhig, bis das Sägeblatt 
vollständig still steht. Versuchen Sie 
niemals, die Säge aus dem Werkstück zu 
entfernen oder sie rückwärts zu ziehen, 
solange das Sägeblatt sich bewegt oder 
sich ein Rückschlag ereignen könnte.
cáåÇÉå=páÉ=ÇáÉ=rêë~ÅÜÉ=ÑΩê=Ç~ë=häÉããÉå=
ÇÉë=p®ÖÉÄä~ííë=ìåÇ=ÄÉëÉáíáÖÉå=páÉ=ÇáÉëÉ=
ÇìêÅÜ=ÖÉÉáÖåÉíÉ=j~≈å~ÜãÉåK
Wenn Sie eine Säge, die in einem 
Werkstück steckt, wieder starten wollen, 
zentrieren Sie das Sägeblatt im Säge-spalt 
und überprüfen Sie, ob die Säge-zähne 
nicht im Werkstück verhakt sind.
häÉããí=Ç~ë=p®ÖÉÄä~ííI=â~åå=Éë=ëáÅÜ=~ìë=
ÇÉã=tÉêâëíΩÅâ=ÜÉê~ìëÄÉïÉÖÉå=çÇÉê=
ÉáåÉå=oΩÅâëÅÜä~Ö=îÉêìêë~ÅÜÉåI=ïÉåå=ÇáÉ=
p®ÖÉ=ÉêåÉìí=ÖÉëí~êíÉí=ïáêÇK
Stützen Sie große Platten ab, um das 
Risiko eines Rückschlags durch ein 
klemmendes Sägeblatt zu vermindern.

dêç≈É=mä~ííÉå=â∏ååÉå=ëáÅÜ=ìåíÉê=áÜêÉã=
báÖÉåÖÉïáÅÜí=ÇìêÅÜÄáÉÖÉåK=mä~ííÉå=
ãΩëëÉå=~ìÑ=ÄÉáÇÉå=pÉáíÉåI=ëçïçÜä=áå=k®ÜÉ=
ÇÉë=p®ÖÉëé~äíÉë=~äë=~ìÅÜ=~ã=o~åÇI=
~ÄÖÉëíΩíòí=ïÉêÇÉåK
Verwenden Sie keine stumpfen oder 
beschädigten Sägeblätter.
p®ÖÉÄä®ííÉê=ãáí=ëíìãéÑÉå=çÇÉê=Ñ~äëÅÜ=
~ìëÖÉêáÅÜíÉíÉå=w®ÜåÉå=îÉêìêë~ÅÜÉå=ÇìêÅÜ=
ÉáåÉå=òì=ÉåÖÉå=p®ÖÉëé~äí=ÉáåÉ=ÉêÜ∏ÜíÉ=
oÉáÄìåÖI=häÉããÉå=ÇÉë=p®ÖÉÄä~ííë=ìåÇ=
oΩÅâëÅÜä~ÖK
Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitt-
tiefen- und Schnittwinkeleinstellung fest.
tÉåå=ëáÅÜ=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉë=p®ÖÉåë=ÇáÉ=
báåëíÉääìåÖÉå=îÉê®åÇÉêåI=â~åå=ëáÅÜ=Ç~ë=
p®ÖÉÄä~íí=îÉêâäÉããÉå=ìåÇ=Éáå=oΩÅâëÅÜä~Ö=
~ìÑíêÉíÉåK
Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie 
einen „Tauchschnitt“ in einem verborgenen 
Bereich, z. B. eine bestehende Wand, 
ausführen.
a~ë=Éáåí~ìÅÜÉåÇÉ=p®ÖÉÄä~íí=â~åå=ÄÉáã=
p®ÖÉå=áå=îÉêÄçêÖÉåÉ=lÄàÉâíÉ=ÄäçÅâáÉêÉå=
ìåÇ=ÉáåÉå=oΩÅâëÅÜä~Ö=îÉêìêë~ÅÜÉåK

Schutzhaube
Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, ob die 
untere Schutzhaube einwandfrei schließt. 
Verwenden Sie die Säge nicht, wenn die 
untere Schutzhaube nicht frei beweglich ist 
und sich nicht sofort schließt. Klemmen 
oder binden Sie die untere Schutzhaube 
niemals in geöffneter Position fest.
pçääíÉ=ÇáÉ=p®ÖÉ=ìåÄÉ~ÄëáÅÜíáÖí=òì=_çÇÉå=
Ñ~ääÉåI=â~åå=ÇáÉ=ìåíÉêÉ=pÅÜìíòÜ~ìÄÉ=
îÉêÄçÖÉå=ïÉêÇÉåK=
£ÑÑåÉå=páÉ=ÇáÉ=pÅÜìíòÜ~ìÄÉ=ãáí=ÇÉã=
oΩÅâòáÉÜÜÉÄÉä=ìåÇ=ëíÉääÉå=páÉ=ëáÅÜÉêI=Ç~ëë=
ëáÉ=ëáÅÜ=ÑêÉá=ÄÉïÉÖí=ìåÇ=ÄÉá=~ääÉå=
pÅÜåáííïáåâÉäå=ìåÇ=JíáÉÑÉå=ïÉÇÉê=p®ÖÉÄä~íí=
åçÅÜ=~åÇÉêÉ=qÉáäÉ=ÄÉêΩÜêíK
Überprüfen Sie die Funktion der Feder für 
die untere Schutzhaube. Lassen Sie das 
Gerät vor dem Gebrauch warten, wenn 
untere Schutzhaube und Feder nicht 
einwandfrei arbeiten.
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_ÉëÅÜ®ÇáÖíÉ=qÉáäÉI=âäÉÄêáÖÉ=^Ää~ÖÉêìåÖÉå=
çÇÉê=^åÜ®ìÑìåÖÉå=îçå pé®åÉå=ä~ëëÉå=ÇáÉ=
ìåíÉêÉ=pÅÜìíòÜ~ìÄÉ=îÉêò∏ÖÉêí=~êÄÉáíÉåK
Öffnen Sie die untere Schutzhaube von 
Hand nur bei besonderen Schnitten, wie 
„Tauch- und Winkelschnitten“. Öffnen Sie 
die untere Schutzhaube mit dem 
Rückziehhebel und lassen Sie diesen los, 
sobald das Sägeblatt in das Werkstück 
eingedrungen ist.
_Éá=~ääÉå=~åÇÉêÉå=p®ÖÉ~êÄÉáíÉå=ãìëë=ÇáÉ=
ìåíÉêÉ=pÅÜìíòÜ~ìÄÉ=~ìíçã~íáëÅÜ=~êÄÉáíÉåK
Legen Sie die Säge nicht auf der Werkbank 
oder dem Boden ab, ohne dass die untere 
Schutzhaube das Sägeblatt bedeckt. 
báå=ìåÖÉëÅÜΩíòíÉëI=å~ÅÜä~ìÑÉåÇÉë=
p®ÖÉÄä~íí=ÄÉïÉÖí=ÇáÉ=p®ÖÉ=ÉåíÖÉÖÉå=ÇÉê=
pÅÜåáííêáÅÜíìåÖ=ìåÇ=ë®ÖíI=ï~ë=áÜã=áã=tÉÖ=
áëíK=_É~ÅÜíÉå=páÉ=ÇáÉ=k~ÅÜä~ìÑòÉáí=ÇÉê=
p®ÖÉK

p~ÅÜëÅÜ®ÇÉå>
sçêÜ~åÇÉåÉ=kÉíòëé~ååìåÖ=ìåÇ=pé~ååìåÖëJ
~åÖ~ÄÉ=~ìÑ=ÇÉã=qóéëÅÜáäÇ=ERF=ãìëë=
ΩÄÉêÉáåëíáããÉåK

Geräusch und Vibration

Die Geräusch- und Schwingungswerte wurden 
entsprechend EN 60745 ermittelt. 
Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes 
beträgt typischerweise: 

Schalldruckpegel: 98 dB(A); 
Schall-Leistungspegel: 109 dB(A);
Unsicherheit: K = 3 dB.

Schwingungsgesamtwert 
(beim Sägen von Metall):

Emissionswert ah = 2,3 m/s2

Unsicherheit: K = 1,5 m/s2

^ÅÜíìåÖ
aáÉ=~åÖÉÖÉÄÉåÉå=jÉëëïÉêíÉ=ÖÉäíÉå=ÑΩê=åÉìÉ=
dÉê®íÉK=fã=í®ÖäáÅÜÉå=báåë~íò=îÉê®åÇÉêå=ëáÅÜ=
dÉê®ìëÅÜJ=ìåÇ=pÅÜïáåÖìåÖëïÉêíÉK

eáåïÉáëÉ
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerk-
zeugen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung. Der angegebene 
Schwingungspegel repräsentiert die hauptsäch-
lichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere 
Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt 
wird, kann der Schwingungspegel abweichen. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über den 
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder 
zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über den 
gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. 
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der 
Arbeitsabläufe.

sçêëáÅÜí
_Éá=ÉáåÉã=pÅÜ~ääÇêìÅâ=ΩÄÉê=UR=Ç_E^F=
dÉÜ∏êëÅÜìíò=íê~ÖÉåK
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Gebrauchsanweisung

dÉÑ~Üê>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=dÉê®í=ÇÉå=kÉíòëíÉÅâÉê=
òáÉÜÉåK

Vor der Inbetriebnahme
Handkreissäge auspacken und auf Liefer-
umfang und Transportschäden kontrollieren.
Vorhandene Netzspannung mit den Angaben 
auf dem Typschild (5) vergleichen.

Sägeblatt befestigen oder 
wechseln

Netzstecker ziehen.

Knebelschrauben (7) lösen und Spanschild 
(15) abnehmen.

Spindelarretierung (9) drücken und 
gedrückt halten. Spannschraube (20 a) mit 
Ring- oder Gabelschlüssel SW13 gegen 
den Uhrzeigersinn lösen.

Spannschraube (20 a) abschrauben und 
vorderen Spannflansch (20 b) abnehmen.
Sägeblatt abnehmen.

dÉÑ~Üê>
báåÄ~ìä~ÖÉ=îçã=ÜáåíÉêÉå=EOM=ÅF=ìåÇ=
îçêÇÉêÉå=pé~ååÑä~åëÅÜ=EOM=ÄF=ÄÉ~ÅÜíÉåK
pÅÜåÉáÇêáÅÜíìåÖ=ÇÉê=w®ÜåÉ=EmÑÉáäêáÅÜíìåÖ=
~ìÑ=ÇÉã=p®ÖÉÄä~ííF=ìåÇ=aêÉÜêáÅÜíìåÖëéÑÉáä=
~ã=dÉÜ®ìëÉ=ãΩëëÉå=ΩÄÉêÉáåëíáããÉåK

Kreissägeblatt lagerichtig einlegen. 
Vorderen Spannflansch (20 b) mit dem 
Bund nach außen aufsetzen und 
Spannschraube (20 a) mit der Hand im 
Uhrzeigersinn anschrauben.
Spindelarretierung (9) drücken und 
gedrückt halten. Spannschraube (20 a) mit  
Ring- oder Gabelschlüssel SW13 im 
Uhrzeigersinn festziehen.
Spanschild (15) aufsetzen und mit 
Knebelschrauben (7) befestigen.
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Ein- und Ausschalten
eáåïÉáë

^ìë=páÅÜÉêÜÉáíëÖêΩåÇÉå=ïáêÇ=ÇÉê=
páÅÜÉêÜÉáíëëÅÜ~äíÉê=EQF=åáÅÜí=~êêÉíáÉêí=ìåÇ=ãìëë=
ï®ÜêÉåÇ=ÇÉë=p®ÖÉåë=ÖÉÇêΩÅâí=ÖÉÜ~äíÉå=
ïÉêÇÉåK

Einschalten:
Einschaltsperre (3) drücken und gedrückt 
halten.
Sicherheitsschalter (4) drücken und 
gedrückt halten.
Einschaltsperre (3) loslassen.

Ausschalten:
Sicherheitsschalter (4) loslassen.

Schnitttiefe einstellen
eáåïÉáë

cΩê=çéíáã~äÉ=pÅÜåáííÉêÖÉÄåáëëÉ=Ç~êÑ=Ç~ë=
p®ÖÉÄä~íí=ã~ñáã~ä=P=ãã=~ìë=ÇÉã=tÉêâëíΩÅâ=
ÜÉê~ìëê~ÖÉåK

Netzstecker ziehen.

Spannhebel (10) lösen.
Erforderliche Schnitttiefe einstellen: 
Säge von Grundplatte (11) abheben = 
geringere Schnitttiefe.

Spannhebel (10) festziehen.

Bedienung
sçêëáÅÜí>

k~ÅÜ=ÇÉã=̂ ìëëÅÜ~äíÉå=ä®ìÑí=Ç~ë=p®ÖÉÄä~íí=
åçÅÜ=âìêòÉ=wÉáí=å~ÅÜK
tÉåå=Ç~ë=ä~ìÑÉåÇÉ=p®ÖÉÄä~íí=Ç~ë=
tÉêâëíΩÅâ=ÄÉêΩÜêíI=â~åå=Éë=òì=ÉáåÉã=
oΩÅâëíç≈=âçããÉåK

Sägen

eáåïÉáë>
wì=ëí~êâÉê=sçêëÅÜìÄ=ëÉåâí=Ç~ë=iÉáëíìåÖëJ
îÉêã∏ÖÉå=ÇÉë=dÉê®íÉëI=îÉêëÅÜäÉÅÜíÉêí=ÇáÉ=
pÅÜåáííèì~äáí®í=ìåÇ=îÉêêáåÖÉêí=ÇáÉ=iÉÄÉåëJÇ~ìÉê=
ÇÉë=p®ÖÉÄä~ííÉëK=

Mit der rechten Hand den Griff (1) und mit 
der linken Hand den Zusatzhandgriff (6) 
erfassen.
Gerät einschalten und abwarten, bis 
das Sägeblatt die maximale Drehzahl 
erreicht hat.
Gerät langsam an das Material 
heranführen.
Gerät mit gleichmäßigem Vorschub durch 
das Material führen.
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Parallelanschlag
Erleichtert Schnitte parallel zur Werkstück-
kante.

Flügelschraube (8) lösen.
Parallelanschlag (18) auf gewünschte 
Breite einstellen.
Flügelschraube (8) festziehen.

Überlastschutz
Unter extremer Überlast verhindert der 
Überlastschutz Schäden am Motor, indem er 
das Gerät automatisch abschaltet.

Sicherheitsschalter (4) loslassen.
Netzstecker ziehen.
Gerät mindestens 3 Minuten abkühlen 
lassen.
Rücksetztaste Überlastschutz (2) drücken.

Das Gerät ist wieder betriebsbereit. 

Wartung und Pflege

dÉÑ~Üê>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=dÉê®í=ÇÉå=kÉíòëíÉÅâÉê=
òáÉÜÉåK

Reinigung
dÉÑ~Üê>

_ÉÉáåíê®ÅÜíáÖìåÖ=ÇÉê=pÅÜìíòáëçäáÉêìåÖ>
_Éá=ÇÉê=_É~êÄÉáíìåÖ=îçå=jÉí~ääÉå=â~åå=ëáÅÜ=ÄÉá=
ÉñíêÉãÉå=báåë~íò=äÉáíÑ®ÜáÖÉê=pí~ìÄ=áã=
dÉÜ®ìëÉáååÉåê~ìã=~Ää~ÖÉêåK=
j~ëÅÜáåÉ=ΩÄÉê=cÉÜäÉêëíêçãJpÅÜìíòëÅÜ~äíÉê=
E^ìëä∏ëÉëíêçã=PM=ã^F=ÄÉíêÉáÄÉåK

Gerät und Lüftungsschlitze regelmäßig 
reinigen.
Gehäuseinnenraum mit Motor regelmäßig 
mit trockener Druckluft ausblasen.

Pendelschutzhaube

dÉÑ~Üê>
mÉåÇÉäëÅÜìíòÜ~ìÄÉ=ENVF==ãìëë=ëáÅÜ=áããÉê=ÑêÉá=
ÄÉïÉÖÉå=ìåÇ=ëÉäÄëíëí®åÇáÖ=ëÅÜäáÉ≈Éå=â∏ååÉåK=
mÉåÇÉäëÅÜìíòÜ~ìÄÉ=ìåÇ=oΩÅâJòìÖÑÉÇÉê=ëíÉíë=
ë~ìÄÉê=Ü~äíÉåK

Staub und Späne mit Pinsel oder trockener 
Druckluft entfernen.

Spanschild
Über das Sichtfenster (12) kann der Spanflug 
und die Befüllung des Spanschildes (15) 
beobachtet werden.
Ist das Spanschild etwa halb voll, Spanschild 
leeren:

sçêëáÅÜí
pé®åÉ=ëáåÇ=ëÉÜê=ÜÉá≈K=káÅÜí=ãáí=ÇÉê=
ìåÖÉëÅÜΩíòíÉå=e~åÇ=ÄÉêΩÜêÉåK

Flügelschraube (13) lösen und Span-
schildabdeckung (14) abnehmen.
Späne entfernen, Innenraum mit einem 
Pinsel säubern.
Spanschildabdeckung (14) aufsetzen und 
mit Flügelschraube (13) befestigen.

oder
Knebelschrauben (7) lösen und Span-
schild (15) abnehmen.
Spanschild entleeren und wieder 
befestigen.
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Kohlenbürsten
Kohlenbürsten sind regelmäßig zu überprüfen. 
Sie müssen sich frei in ihrer Halterung 
bewegen können. Bei einer Restlänge unter 
6 mm sind sie auszuwechseln.

eáåïÉáë>
wìã=^ìëí~ìëÅÜ=åìê=lêáÖáå~äíÉáäÉ=ÇÉë=
eÉêëíÉääÉêë=îÉêïÉåÇÉåK=_Éá=sÉêïÉåÇìåÖ=îçå=
cêÉãÇÑ~Äêáâ~íÉå=Éêä∏ëÅÜÉå=ÇáÉ=
d~ê~åíáÉîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=eÉêëíÉääÉêëK

Abdeckschrauben (16) der Kohlen-bürsten 
mit einem Schraubendreher abschrauben.
Kohlenbürsten herausziehen, reinigen und 
prüfen. Verschlissene Kohlen-bürsten 
austauschen.
Kohlenbürsten einsetzen. Abdeck-
schrauben (16) wieder aufschrauben.

Reparaturen
Reparaturen ausschließlich durch eine vom 
Hersteller autorisierte Kundendienst-werkstatt 
ausführen lassen.

Zubehör

Entsorgungshinweise

dÉÑ~Üê>
^ìëÖÉÇáÉåíÉ=dÉê®íÉ=ÇìêÅÜ=båíÑÉêåÉå=ÇÉë=
kÉíòâ~ÄÉäë=ìåÄê~ìÅÜÄ~ê=ã~ÅÜÉåK

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in 
den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie 2002/96/EG 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen 
verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

eáåïÉáë>
§ÄÉê=båíëçêÖìåÖëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=ÄÉáã=
c~ÅÜÜ®åÇäÉê=áåÑçêãáÉêÉå>

-Konformität

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß 
dieses Produkt mit folgenden Normen oder 
normativen Dokumenten übereinstimmt:

EN 60745 gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinien 2004/108/EG, 2006/42/EG.

Rühle Severin
12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Zubehör-Teil Best.-Nr.

Sägeblatt 312.304

Parallelanschlag 312.312
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Garantie

Bei Erwerb einer Neumaschine gewährt FLEX 
2 Jahre Hersteller-Garantie, beginnend mit 
dem Verkaufsdatum der Maschine an den 
Endverbraucher. Die Garantie erstreckt sich 
nur auf Mängel, die auf Material- und/oder 
Herstellungs-fehler sowie auf die Nichterfüllung 
zugesicherter Eigenschaften zurück-zuführen 
sind. Bei Geltendmachung eines 
Garantieanspruchs ist der Original-
Verkaufsbeleg mit Verkaufsdatum beizufügen. 
Garantiereparaturen dürfen ausschließlich von 
Flex autorisierten Werk-stätten oder Service-
Stationen durchgeführt werden. Ein 
Garantieanspruch besteht nur bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung. Von der 
Garantie ausgeschlossen sind insbesondere 
betriebsbedingter Verschleiß, unsachgemäße 
Anwendung, teilweise oder komplett 
demontierte Maschinen sowie Schäden durch 
Überlastung der Maschine, Verwendung von 
nicht zugelassenen, defekten oder falsch 
angewendeten Einsatzwerkzeugen. Schäden, 
die durch die Maschine am Einsatzwerkzeug 
bzw. Werkstück verursacht werden, Gewalt-
anwendung, Folgeschäden, die auf 
unsachgemäße oder ungenügende Wartung 
seitens des Kunden oder Dritte zurückzuführen 
sind, Beschädigungen durch Fremdeinwirkung 
oder von Fremdkörpern, z. B. Sand oder 
Steine sowie Schäden durch Nichtbeachtung 
der Bedienungsanleitung, z. B. Anschluß an 
eine falsche Netzspannung oder Stromart. 
Garantieansprüche für Einsatzwerkzeuge bzw. 
Zubehörteile können nur dann geltend 
gemacht werden, wenn sie mit Maschinen 
verwendet werden, bei denen eine solche 
Verwendung vorgesehen oder zugelassen ist. 

Haftungsausschluss
Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden und entgangenen Gewinn durch 
Unterbrechung des Geschäftsbetriebes, die 
durch das Produkt oder die nicht mögliche 
Verwendung des Produktes verursacht 
wurden.
Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden, die durch unsachgemäße 
Verwendung oder in Verbindung mit 
Produkten anderer Hersteller verursacht 
wurden.
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a~åÖÉê>
aÉåçíÉë=áãéÉåÇáåÖ=Ç~åÖÉêK=kçåJçÄëÉêî~åÅÉ=
çÑ=íÜáë=ï~êåáåÖ=ã~ó=êÉëìäí=áå ÇÉ~íÜ=çê=ÉñíêÉãÉäó=
ëÉîÉêÉ=áåàìêáÉëK

`~ìíáçå>
aÉåçíÉë=~ éçëëáÄäó=Ç~åÖÉêçìë=ëáíì~íáçåK=kçåJ
çÄëÉêî~åÅÉ=çÑ=íÜáë=ï~êåáåÖ=ã~ó=êÉëìäí=áå ëäáÖÜí=
áåàìêó=çê=Ç~ã~ÖÉ=íç=éêçéÉêíóK

kçíÉ
aÉåçíÉë=~ééäáÅ~íáçå=íáéë=~åÇ=áãéçêí~åí=
áåÑçêã~íáçåK

_ÉÑçêÉ=ëïáíÅÜáåÖ=çå=íÜÉ=éçïÉê=
íççäI=êÉ~Ç=íÜÉ=çéÉê~íáåÖ=ã~åì~ä>

tÉ~ê=ÖçÖÖäÉë>

aáëéçë~ä=áåÑçêã~íáçå=Ñçê=íÜÉ=çäÇ=
~ééäá~åÅÉ>
EpÉÉ=m~ÖÉ=ORF

Overview

1 Handle

2 Overload protection reset button

3 Starting lockout

4 Safety switch

5 Rating plate (on underside of motor)

6 Hand grip

7 T-screw 
for attachment of sawdust guard

8 Wing screw
for attachment of parallel stop

9 Spindle lock
for locking the spindle when changing 
the tool

10 Clamping lever 
for adjusting the cutting depth

11 Base plate

12 Window

13 Wing screw
for attaching the sawdust guard and 
sawdust guard cover

14 Sawdust guard cover

15 Sawdust guard
for catching the sawdust

16 Cover screws for carbon brushes 

17 Sighting groove
for guiding the power tool along 
a scored line

18 Parallel stop

19 Pendulum guard

20 Saw blade attachment
a Locking screw
b Front clamping flange
c Rear clamping flange

21 Power cord with plug
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Technical specifications

Safe operating practices

a~åÖÉê>
_ÉÑçêÉ=ìëáåÖ=íÜÉ=éçêí~ÄäÉ=ÅáêÅìä~ê=ë~ïI=
êÉ~Ç ~åÇ=ÑçääçïW

íÜÉëÉ=çéÉê~íáåÖ=áåëíêìÅíáçåëI
íÜÉ=“fåÑçêã~íáçå=çå=Ü~åÇäáåÖ=éçïÉê=íççäëÒ=
áå=íÜÉ=ÉåÅäçëÉÇ=ÄççâäÉí=
EäÉ~ÑäÉí åçK OPOKRMRLMNKMQFI
íÜÉ=ÅìêêÉåíäó=î~äáÇ=ëáíÉ=êìäÉë=~åÇ=íÜÉ=
êÉÖìä~íáçåë=Ñçê=íÜÉ=éêÉîÉåíáçå=çÑ=~ÅÅáÇÉåíëK

qÜáë=éçêí~ÄäÉ=ÅáêÅìä~ê=ë~ï=áë=ëí~íÉ=çÑ=íÜÉ=~êí=~åÇ=
Ü~ë=ÄÉÉå=ÅçåëíêìÅíÉÇ=áå=~ÅÅçêÇ~åÅÉ=ïáíÜ=íÜÉ=
~ÅâåçïäÉÇÖÉÇ=ë~ÑÉíó=êÉÖìä~íáçåëK=
kÉîÉêíÜÉäÉëëI=ïÜÉå=áå=ìëÉI=íÜÉ=éçïÉê=íççä=ã~ó=
ÄÉ=~ Ç~åÖÉê=íç=äáÑÉ=~åÇ=äáãÄ=çÑ=íÜÉ=ìëÉê=çê=
~ íÜáêÇ=é~êíóI=çê=íÜÉ=éçïÉê=íççä=çê=çíÜÉê=
éêçéÉêíó=ã~ó=ÄÉ=Ç~ã~ÖÉÇK=qÜÉ=éçêí~ÄäÉ=
ÅáêÅìä~ê=ë~ï=ã~ó=ÄÉ=çéÉê~íÉÇ=çåäó=áÑ=áí=áë

ìëÉÇ=~ë=áåíÉåÇÉÇI
áå=éÉêÑÉÅí=ïçêâáåÖ=çêÇÉêK

fããÉÇá~íÉäó=êÉé~áê=~åó=Ñ~ìäíë=ïÜáÅÜ=áãé~áê=
ë~ÑÉíóK

Intended use
This portable circular saw

is designed for industrial applications,
is designed for cutting along and across all 
securely positioned metals, except 
stainless steel and hardened steel, with a 
straight cutting movement,
is not designed for cutting wood,
is designed for use with circular saw blades 
and accessories which are indicated in this 
manual or recommended by the 
manufacturer.
Not permitted are abrasive wheels.

Safe operating practices
a~åÖÉê>

Keep children away from the power tool.
If the power cord is damaged while the 
power tool is being used, do not touch the 
power cord. Immediately pull out the mains 
plug. Never use a power tool which has 
a defective power cord.
Before carrying out any work on the power 
tool, always pull out the mains plug.
Lay the power cord to the rear away from 
the power tool and keep it away from the 
rotating saw blade.
Never use this power tool for wet cutting.
When using the power tool, wear ear 
protection and goggles!
Guide the power tool away from your body.
Never work overhead.
Ensure that the upper and lower sides 
of the cutting path are free from 
obstructions.
Keep hand away from cutting area and the 
blade. Keep your second hand on auxiliary 
handle, or motor housing. 
fÑ=ÄçíÜ=Ü~åÇë=~êÉ=ÜçäÇáåÖ=íÜÉ=ë~ïI=
íÜÉó Å~ååçí=ÄÉ=Åìí=Äó=íÜÉ=Ää~ÇÉK
Do not reach underneath the workpiece.
qÜÉ=Öì~êÇ=Å~ååçí=éêçíÉÅí=óçì=Ñêçã=íÜÉ=
Ää~ÇÉ=ÄÉäçï=íÜÉ=ïçêâéáÉÅÉK

Saw blade diameter mm 185

Shaft thread mm 20

Cutting depth (max.)
– Solid material
– Round material
– Profiles

mm
6
20
63

No-load speed r.p.m. 3800

Nominal voltage V/Hz 230/50

Power input W 1400

Power output W 620

Weight kg 5.6

Safety class  
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Adjust the cutting depth to the thickness of 
the workpiece. 
iÉëë=íÜ~å=~ Ñìää=íççíÜ=çÑ=íÜÉ=Ää~ÇÉ=íÉÉíÜ=
ëÜçìäÇ=ÄÉ=îáëáÄäÉ=ÄÉäçï=íÜÉ=ïçêâéáÉÅÉK
Never hold piece being cut in your hands or 
across your leg. Secure the workpiece to 
a stable platform. 
fí=áë=áãéçêí~åí=íç=ëìééçêí=íÜÉ=ïçêâ=éêçéÉêäó=
íç=ãáåáãáòÉ=ÄçÇó=ÉñéçëìêÉI=Ää~ÇÉ=ÄáåÇáåÖI=
çê=äçëë=çÑ=ÅçåíêçäK
Hold power tool by insulated gripping 
surfaces when performing an operation 
where the cutting tool may contact hidden 
wiring or its own cord. 
`çåí~Åí=ïáíÜ=~ ?äáîÉ?=ïáêÉ=ïáää=~äëç=ã~âÉ=
ÉñéçëÉÇ=ãÉí~ä=é~êíë=çÑ=íÜÉ=éçïÉê=íççä=?äáîÉ?=
~åÇ=ëÜçÅâ=íÜÉ=çéÉê~íçêK
When ripping always use a rip fence 
or straight edge guide. 
qÜáë=áãéêçîÉë=íÜÉ=~ÅÅìê~Åó=çÑ=Åìí=~åÇ=
êÉÇìÅÉë=íÜÉ=ÅÜ~åÅÉ=çÑ=Ää~ÇÉ=ÄáåÇáåÖK
Always use blades with correct size and 
shape (diamond versus round) of arbour 
holes. 
_ä~ÇÉë=íÜ~í=Çç=åçí=ã~íÅÜ=íÜÉ=ãçìåíáåÖ=
Ü~êÇï~êÉ=çÑ=íÜÉ=ë~ï=ïáää=êìå=ÉÅÅÉåíêáÅ~ääóI=
Å~ìëáåÖ=äçëë=çÑ=ÅçåíêçäK
Never use damaged or incorrect blade 
washers or bolt. 
qÜÉ=Ää~ÇÉ=ï~ëÜÉêë=~åÇ=Äçäí=ïÉêÉ=ëéÉÅá~ääó=
ÇÉëáÖåÉÇ=Ñçê=óçìê=ë~ïI=Ñçê çéíáãìã=
éÉêÑçêã~åÅÉ=~åÇ=ë~ÑÉíó=çÑ çéÉê~íáçåK
Before using the power tool and 
saw blade, check them for damage, 
imbalances and vibrations. Conduct a test 
run! 
Use only saw blades which have 
a permitted speed at least as high as 
the nominal speed of the power tool.
Switch on the portable circular saw before 
guiding it towards the workpiece.
Do not load the power tool to such 
an extent that it stops.
When using the power tool, hazardous 
substances may be released. 
Take suitable precautions (e.g. wear 
a dust-proof mask).

Never saw materials which contain 
asbestos.
Never saw light-weight metals which have 
a magnesium content greater than 80 %. 
Risk of fire!
If power tools are used outdoors or are 
exposed to extreme metal dust, connect via 
a residual-current-operated circuit-breaker 
(tripping current max. 30 mA). 
Mark the power tool with adhesive labels 
only. Do not drill any holes into the housing.

Causes and operator prevention 
of kickback:

Kickback is a sudden reaction to 
a pinched, bound or misaligned saw blade, 
causing an uncontrolled saw to lift up and 
out of the workpiece toward the operator;
When the blade is pinched or bound tightly 
by the kerf closing down, the blade stalls 
and the motor reaction drives the unit 
rapidly back toward the operator;
If the blade becomes twisted or misaligned 
in the cut, the teeth at the back edge of the 
blade can dig into the top surface of the 
wood causing the blade to climb out of the 
kerf and jumb back toward the operator.

Kickback is result of saw misuse and/or 
incorrect operating procedures or conditions 
and can be avoided by taking proper 
precautions as given below.

Maintain a firm grip with both hands on the 
saw and position your arms to resist 
kickback forces. Position your body 
to either side of the blade, but not in line 
with the blade. 
háÅâÄ~Åâ=ÅçìäÇ=Å~ìëÉ=íÜÉ=ë~ï=íç=àìãé=
Ä~Åâï~êÇëI=Äìí=âáÅâÄ~Åâ=ÑçêÅÉë=Å~å=
ÄÉ ÅçåíêçääÉÇ=Äó=íÜÉ=çéÉê~íçêI=áÑ=éêçéÉê=
éêÉÅ~ìíáçåë=~êÉ=í~âÉåK
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When blade is binding, or when 
interrupting a cut for any reason, release 
the trigger and hold the saw motionless in 
the material until the blade comes 
to a complete stop. Never attempt 
to remove the saw from the work or pull the 
saw backward while the blade is in motion 
or kickback may occur. 
fåîÉëíáÖ~íÉ=~åÇ=í~âÉ=ÅçêêÉÅíáîÉ=~Åíáçåë=íç=
Éäáãáå~íÉ=íÜÉ=Å~ìëÉ=çÑ=Ää~ÇÉ=ÄáåÇáåÖK
When restarting a saw in the workpiece, 
centre the saw blade in the kerf and check 
that saw teeth are not engaged into the 
material. 
fÑ=ë~ï=Ää~ÇÉ=áë=ÄáåÇáåÖI=áí=ã~ó=ï~äâ=ìé=çê=
âáÅâÄ~Åâ=Ñêçã=íÜÉ=ïçêâéáÉÅÉ=~ë=íÜÉ=ë~ï=áë=
êÉëí~êíÉÇK
Support large panels to minimise the risk of 
blade pinching and kickback. 
i~êÖÉ=é~åÉäë=íÉåÇ=íç=ë~Ö=ìåÇÉê=íÜÉáê=çïå=
ïÉáÖÜíK=pìééçêíë=ãìëí=ÄÉ=éä~ÅÉÇ=ìåÇÉê=
íÜÉ=é~åÉä=çå=ÄçíÜ=ëáÇÉëI=åÉ~ê=íÜÉ äáåÉ=çÑ=Åìí=
~åÇ=åÉ~ê=íÜÉ=ÉÇÖÉ=çÑ=íÜÉ=é~åÉäK
Do not use dull or damaged blades. 
råëÜ~êéÉåÉÇ=çê=áãéêçéÉêäó=ëÉí=Ää~ÇÉë=
éêçÇìÅÉë=å~êêçï=âÉêÑ=Å~ìëáåÖ=ÉñéêÉëëáîÉ=
ÑêáÅíáçåI=Ää~ÇÉ=ÄáåÇáåÖ=~åÇ=âáÅâÄ~ÅâK
Blade depth and bevel adjusting locking 
levers must be tight and secure before 
making cut. 
fÑ=Ää~ÇÉ=~ÇàìëíãÉåí=ëÜáÑíë=ïÜáäÉ=ÅìííáåÖI=
áí ã~ó=Å~ìëÉ=ÄáåÇáåÖ=~åÇ=âáÅâÄ~ÅâK
Use extra caution when making a “plunge 
cut” into existing walls or other blind areas. 
qÜÉ=éêçíêìÇáåÖ=Ää~ÇÉ=ã~ó=Åìí=çÄàÉÅíë=íÜ~í=
Å~å=Å~ìëÉ=âáÅâÄ~ÅâK

Guard
Check lower guard for proper closing 
before each use. Do not operate the saw if 
lower guard does not move freely 
and close instantly. Never clamp or tie the 
lower guard into the open position. 
fÑ=ë~ï=áë=~ÅÅáÇÉåí~ääó=ÇêçééÉÇI=äçïÉê=Öì~êÇ=
ã~ó=ÄÉ=ÄÉåíK=o~áëÉ=íÜÉ=äçïÉê=Öì~êÇ=ïáíÜ=
íÜÉ=êÉíê~ÅíáåÖ=Ü~åÇäÉ=~åÇ=ã~âÉ=ëìêÉ=áí=
ãçîÉë=ÑêÉÉäó=~åÇ=ÇçÉë=åçí=íçìÅÜ=íÜÉ=Ää~ÇÉ=
çê=~åó=çíÜÉê=é~êíI=áå=~ää=~åÖäÉë=~åÇ=ÇÉéíÜë=
çÑ=ÅìíK

Check the operation of the lower guard 
spring. If the guard and the spring are not 
operating properly, they must be serviced 
before use.
içïÉê=Öì~êÇ=ã~ó=çéÉê~íÉ=ëäìÖÖáëÜäó=
ÇìÉ íç=Ç~ã~ÖÉÇ=é~êíëI=Öìããó=ÇÉéçëáíëI=
çê=~ ÄìáäÇJìé=çÑ=ÇÉÄêáëK
Lower guard should be retracted manually 
only for special cuts such as “plunge cuts” 
and “compound cuts”.
o~áëÉ=äçïÉê=Öì~êÇ=Äó=êÉíê~ÅíáåÖ=Ü~åÇäÉ=~åÇ=
~ë=ëççå=~ë=Ää~ÇÉ=ÉåíÉêë=íÜÉ=ã~íÉêá~äI=íÜÉ=
äçïÉê=Öì~êÇ=ãìëí=ÄÉ=êÉäÉ~ëÉÇK=cçê=~ää=çíÜÉê=
ë~ïáåÖI=íÜÉ=äçïÉê=Öì~êÇ=ëÜçìäÇ=çéÉê~íÉ=
~ìíçã~íáÅ~ääóK
Always observe that the lower guard 
is covering the blade before placing saw 
down on bench or floor. 
^å=ìåéêçíÉÅíÉÇI=Åç~ëíáåÖ=Ää~ÇÉ=ïáää=Å~ìëÉ=
íÜÉ=ë~ï=íç=ï~äâ=Ä~Åâï~êÇëI=ÅìííáåÖ=
ïÜ~íÉîÉê=áë=áå=é~íÜK=_É=~ï~êÉ=çÑ íÜÉ=íáãÉ=áí=
í~âÉë=Ñçê=íÜÉ=Ää~ÇÉ=íç=ëíçé=~ÑíÉê=ëïáíÅÜ=áë=
êÉäÉ~ëÉÇK

a~ã~ÖÉ=íç=éêçéÉêíó>
qÜÉ=ã~áåë=îçäí~ÖÉ=~åÇ=íÜÉ=îçäí~ÖÉ=
ëéÉÅáÑáÅ~íáçåë=çå=íÜÉ=ê~íáåÖ=éä~íÉ=ERF=
ãìëí ÅçêêÉëéçåÇK

Noise and Vibration

The noise and vibration values have been 
determined in accordance with EN 60745. 
The a evaluated noise level of the power tool 
is typically:

Sound pressure level: 98 dB(A);
Sound power level: 109 dB(A);
Uncertainty: K = 3 dB.

Total vibration value (when sawing metal):
Emissions value: ah = 2,3 m/s2

Uncertainty: K = 1.5 m/s2

^ííÉåíáçå
qÜÉ=áåÇáÅ~íÉÇ=ãÉ~ëìêÉãÉåíë=êÉÑÉê=íç=åÉï=
éçïÉê=íççäëK=a~áäó=ìëÉ=Å~ìëÉë=íÜÉ=åçáëÉ=~åÇ=
îáÄê~íáçå=î~äìÉë=íç=ÅÜ~åÖÉK
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kçíÉë
The vibration emission level given in this infor-
mation sheet has been measured in accordance 
with a standardised test given in EN 60745 and 
may be used to compare one tool with another. 
It may be used for a preliminary assessment of 
exposure. The declared vibration emission level 
represents the main applications of the tool. 
However if the tool is used for different 
applications, with different accessories or poorly 
maintained, the vibration emission may differ.  
This may significantly increase the exposure 
level over the total working period.
For a precise estimation of the vibration load the 
times should also be considered during which the 
power tool is switched off or even running, but not 
actually in use. This may significantly increase the 
exposure level over the total working period 
Identify additional safety measures to protect the 
operator from the effects of vibration such as: 
maintain the tool and the accessories, keep the 
hands warm, organisation of work patterns.

`~ìíáçå
tÉ~ê=É~ê=éêçíÉÅíáçå=~í=~ ëçìåÇ=éêÉëëìêÉ=
~ÄçîÉ=UR=Ç_E^FK

Operating instructions

a~åÖÉê>
_ÉÑçêÉ=Å~êêóáåÖ=çìí=~åó=ïçêâ=çå=íÜÉ=éçïÉê=
íççäI=~äï~óë=éìää=çìí=íÜÉ=ã~áåë=éäìÖK

Before switching on the power tool
Unpack the portable circular saw and check 
that there are no missing or damaged parts. 
Compare the mains voltage with the 
specifications on the rating plate (5).

Attaching or changing the 
saw blade

Pull out the mains plug.

Loosen the T-screws (7) and remove 
the sawdust guard (15).

Press and hold down the spindle lock (9). 
Loosen the locking screw (20 a) in an anti-
clockwise direction with a box wrench or 
open-end wrench A/F 13.
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Unscrew the locking screw (20 a) and 
remove the front clamping flange (20 b).
Remove the saw blade.

a~åÖÉê>
lÄëÉêîÉ=íÜÉ=áåëí~ää~íáçå=äçÅ~íáçå=çÑ=íÜÉ=êÉ~ê=
Åä~ãéáåÖ=Ñä~åÖÉ=EOM=ÅF=~åÇ=Ñêçåí=Åä~ãéáåÖ=
Ñä~åÖÉ=EOM=ÄFK
qÜÉ=ÅìííáåÖ=ÇáêÉÅíáçå=çÑ=íÜÉ=íÉÉíÜ=EÇáêÉÅíáçå=
çÑ=~êêçï=çå=íÜÉ=ë~ï=Ää~ÇÉF=~åÇ ÇáêÉÅíáçåJ
çÑJêçí~íáçå=~êêçï=çå=íÜÉ=ÜçìëáåÖ=ãìëí=
~ÖêÉÉK

Insert the saw blade in the correct position. 
Attach the front clamping flange (20 b) with 
the flange on the outside and manually 
tighten the locking screw (20 a) in 
a clockwise direction.

Press and hold down the spindle lock (9). 
Tighten the locking screw (20 a) in 
a clockwise direction with a box wrench 
or open-end wrench A/F 13.
Attach the sawdust guard (15) and secure 
with the T-screws (7).

Switch on and off
kçíÉ

cçê=êÉ~ëçåë=çÑ=ë~ÑÉíó=íÜÉ=ë~ÑÉíó=ëïáíÅÜ=EQF=áë åçí=
äçÅâÉÇ=~åÇ=ãìëí=ÄÉ=ÜÉäÇ=Ççïå=ÇìêáåÖ=ë~ïáåÖK

Switching on:
Press and hold down the starting 
lockout (3).
Press and hold down the safety switch (4).
Release the starting lockout (3).

Switching off:
Release the safety switch (4).

Setting the cutting depth
kçíÉ

cçê=çéíáãìã=ÅìííáåÖ=êÉëìäíë=íÜÉ=ë~ï=Ää~ÇÉ=ã~ó=
éêçàÉÅí=çìí=çÑ=íÜÉ=ïçêâéáÉÅÉ=Äó=ã~ñK=P ããK

Pull out the mains plug.

Loosen the clamping lever (10).
Set the required cutting depth: 
Lift the saw off the base plate (11) = lower 
cutting depth.
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Tighten the clamping lever (10).

Operation
`~ìíáçå>

^ÑíÉê=íÜÉ=éçïÉê=íççä=Ü~ë=ÄÉÉå=ëïáíÅÜÉÇ=çÑÑI=
íÜÉ=ë~ï=Ää~ÇÉ=ÅçåíáåìÉë=êìååáåÖ=ÄêáÉÑäóK
tÜÉå=íÜÉ=êìååáåÖ=ë~ï=Ää~ÇÉ=íçìÅÜÉë=íÜÉ=
ïçêâéáÉÅÉI=íÜÉ=éçïÉê=íççä=ã~ó=êÉÅçáäK

Sawing

kçíÉ>
bñÅÉëëáîÉ=ÑÉÉÇ=êÉÇìÅÉë=íÜÉ=éÉêÑçêã~åÅÉ=çÑ íÜÉ=
éçïÉê=íççäI=áãé~áêë=íÜÉ=ÅìííáåÖ=èì~äáíó=~åÇ=
êÉÇìÅÉë=íÜÉ=ëÉêîáÅÉ=äáÑÉ=çÑ=íÜÉ=ë~ï=Ää~ÇÉK=

Take hold of the handle (1) with your right 
hand and the additional hand grip (6) with 
your left hand.
Switch on the power tool and wait until the 
saw blade has reached the maximum 
speed.
Slowly bring the power tool towards 
the material.
Guide the power tool through the material 
at a uniform feed.

Parallel stop
Facilitates cuts parallel to the edge of the 
workpiece.

Loosen the wing screw (8).
Set the parallel stop (18) to the required 
width.
Tighten the wing screw (8).

Overload protection
If there is an extreme overload, the overload 
protection system protects the motor from 
damage by automatically switching off the 
power tool.

Release the safety switch (4).
Pull out the mains plug.
Leave the appliance to cool down for 
at least 3 minutes.
Press the overload protection reset 
button (2).

The power tool is ready to use again. 

Maintenance and care

a~åÖÉê>
_ÉÑçêÉ=Å~êêóáåÖ=çìí=~åó=ïçêâ=çå=íÜÉ=éçïÉê=
íççäI=~äï~óë=éìää=çìí=íÜÉ=ã~áåë=éäìÖK

Cleaning
a~åÖÉê>

fãé~áêãÉåí=çÑ=íÜÉ=éêçíÉÅíáîÉ=áåëìä~íáçå>
fÑ=ãÉí~äë=~êÉ=ë~ïå=çîÉê=~ éêçäçåÖÉÇ=éÉêáçÇI=
ÅçåÇìÅíáîÉ=Çìëí=ã~ó=ÄÉÅçãÉ=ÇÉéçëáíÉÇ=áåëáÇÉ=
íÜÉ=ÜçìëáåÖK=
léÉê~íÉ=íÜÉ=éçïÉê=íççä=îá~=~ êÉëáÇì~äJÅìêêÉåíJ
çéÉê~íÉÇ=ÅáêÅìáíJÄêÉ~âÉê=EíêáééáåÖ ÅìêêÉåí=
PM ã^FK

Regularly clean the power tool and 
ventilation slots.
Regularly blow out the housing interior and 
motor with dry compressed air.
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Pendulum guard

a~åÖÉê>
qÜÉ=éÉåÇìäìã=Öì~êÇ=ENVF=ãìëí=~äï~óë=ãçîÉ=
ÑêÉÉäó=~åÇ=ÅäçëÉ=áåÇÉéÉåÇÉåíäóK=^äï~óë=âÉÉé=
íÜÉ=éÉåÇìäìã=Öì~êÇ=~åÇ=êÉíìêå ëéêáåÖ=ÅäÉ~åK

Remove dust and chips with a paint brush 
or dry compressed air.

Sawdust guard
The discharge of sawdust and collection in the 
sawdust guard (15) can be observed via the 
window (12).
Empty the sawdust guard when it is approx. 
half full.

`~ìíáçå
jÉí~ä=ë~ïÇìëí=áë=îÉêó=ÜçíK=aç=åçí=íçìÅÜ=ïáíÜ=
Ä~êÉ=Ü~åÇK

Loosen the wing screw (13) and remove 
the sawdust guard cover (14).
Remove sawdust and clean the interior 
with a paint brush.
Attach the sawdust guard cover (14) and 
secure with the wing screw (13).

or
loosen the T-screws (7) and remove the 
sawdust guard (15).
Empty the sawdust guard and re-attach.

Carbon brushes
Regularly check the carbon brushes. 
They must move freely in their holder. 
They must be changed when their residual 
length is below 6 mm.

kçíÉ>
rëÉ=çåäó=çêáÖáå~ä=é~êíë=ëìééäáÉÇ=Äó=íÜÉ=
ã~åìÑ~ÅíìêÉê=Ñçê=êÉéä~ÅÉãÉåí=éìêéçëÉëK=
fÑ åçåJçêáÖáå~ä=é~êíë=~êÉ=ìëÉÇI=íÜÉ=Öì~ê~åíÉÉ=
çÄäáÖ~íáçåë=çÑ=íÜÉ=ã~åìÑ~ÅíìêÉê=ïáää=ÄÉ=ÇÉÉãÉÇ=
åìää=~åÇ=îçáÇK

Unscrew the cover screws (16) on the 
carbon brushes with a screwdriver.
Pull out the carbon brushes, clean 
and check them. Replace worn carbon 
brushes.
Insert the carbon brushes. Screw in the 
cover screws (16).

Repairs
Repairs may be carried out only by a customer 
service workshop authorised by the 
manufacturer.

Accessories

Accessories Order no.

Saw blade 312.304

Parallel stop 312.312
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Disposal information

a~åÖÉê>
oÉåÇÉê=êÉÇìåÇ~åí=éçïÉê=íççäë=ìåìë~ÄäÉ=
Äó êÉãçîáåÖ=íÜÉ=éçïÉê=ÅçêÇK

Only for EU countries
Do not dispose of electric tools 
together with household waste 
material!

In observance of European Directive 2002/96/EC 
on waste electrical and electronic equipment and 
its implementation in accordance with national 
law, electric tools that have reached the end of 
their life must be collected separately and 
returned to an environmentally compatible 
recycling facility.

kçíÉ>
mäÉ~ëÉ=~ëâ=óçìê=ÇÉ~äÉê=~Äçìí=Çáëéçë~ä=çéíáçåë=
Ñçê=êÉÇìåÇ~åí=éçïÉê=íççäëK

 Declaration of Conformity

We hereby declare that this product 
corresponds with the following standards 
or normative documents:
EN 60745 in accordance with the regu-
lations of the directives 2004/108/EC, 2006/
42/EC.

Rühle Severin
12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Guarantee

FLEX will provide the end consumer of a newly 
purchased power tool with a 2-year 
manufacturer’s guarantee commencing on the 
date the power tool is purchased. 
The guarantee covers only defects which can 
be attributed to a material and/or production 
fault as well as non-performance of warranted 
characteristics. When making a claim under 
the guarantee, enclose the original sales 
receipt with purchase date. Repairs under the 
guarantee may be carried out only by 
workshops or service centres authorised by 
Flex. a claim may be made under the 
guarantee only if the power tool has been used 
as intended. In particular, the guarantee does 
not cover wear and tear, improper use, partially 
or completely dismantled power tools as well 
as any damage caused by overloading the 
power tool, the use of non-permitted, defective 
or incorrectly used insertable tools, damage to 
the insertable tool or workpiece caused by the 
power tool, violent use, consequential damage 
which can be attributed to improper or 
inadequate maintenance on the part of the 
customer or a third party, damage caused by 
an external influence or foreign objects, e.g. 
sand or stones, as well as damage caused by 
non-compliance with the operating 
instructions, e.g. connection to an incorrect 
mains voltage or current type. Claims for 
insertable tools or accessories can only be 
made under the guarantee provided they are 
used with power tools for the intended or 
permitted use. 

Exemption from liability
The manufacturer and his representative are 
not liable for any damage and lost profit due to 
interruption in business caused by the product 
or by an unusable product.
The manufacturer and his representative are 
not liable for any damage which was caused by 
improper use of the power tool or by use of the 
power tool with products from other 
manufacturers.
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Symboles utilisés
a~åÖÉê>

`É=ëóãÄçäÉ=Ç¨ëáÖåÉ=ìå=Ç~åÖÉê=ÇáêÉÅíK=bå Å~ë=
ÇÉ=åçå=êÉëéÉÅí=ÇÉ=ÅÉííÉ=ÅçåëáÖåÉI=îçìë=ÅçìêÉò=
ìå=Ç~åÖÉê=ÇÉ=ãçêí=çì=ÇÉë=êáëèìÉë=ÇÉ=ÄäÉëëìêÉë=
ÉñíêÆãÉãÉåí=Öê~îÉëK

mêìÇÉåÅÉ>
`É=ëóãÄçäÉ=Ç¨ëáÖåÉ=ìåÉ=ëáíì~íáçå=
éçíÉåíáÉääÉãÉåí=Ç~åÖÉêÉìëÉK=pá=îçìë=åÉ=
êÉëéÉÅíÉò=é~ë=ÅÉííÉ=ÅçåëáÖåÉI=îçìë=êáëèìÉò=ÇÉ=
îçìë=ÄäÉëëÉê=çì=ÇÉ=Å~ìëÉê=ÇÉë=Ç¨Ößíë=
ã~í¨êáÉäëK

oÉã~êèìÉ
`É=ëóãÄçäÉ=îçìë=ÇçååÉ=ÇÉë=ÅçåëÉáäë=
ÇDìíáäáë~íáçå=Éí=ÇÉë=áåÑçêã~íáçåë=áãéçêí~åíÉëK

Symboles apposés sur l'appareil
^î~åí=ä~=ãáëÉ=Éå=ëÉêîáÅÉI=îÉìáääÉò=
äáêÉ=ä~=åçíáÅÉ=ÇDáåëíêìÅíáçåëK

mçêíÉò=ÇÉë=äìåÉííÉë=ÇÉ=éêçíÉÅíáçå=
>

oÉã~êèìÉ=ÅçåÅÉêå~åí=ä~=ãáëÉ=~ì=
êÉÄìí=ÇÉ=äD~åÅáÉå=~éé~êÉáä=>=
Esçáê=é~ÖÉ=PSF

Vue d'ensemble

1 Poignée
2 Touche de réinitialisation, 

protection anti-surcharge
3 Cran anti-enclenchement
4 Interrupteur de sécurité
5 Plaquette signalétique 

6 Poignée
7 Vis à garrot

servant à fixer le pare-copeaux

8 Vis à ailettes
servant à fixer le guide de coupe parallèle

9 Blocage de la broche
permettant d'immobiliser la broche lors 
d'un changement d'outil

10 Levier de serrage
permettant de régler la hauteur 
de coupe

11 Semelle
12 Regard
13 Vis à ailettes

destinée à réunir le pare-copeaux et son 
couvercle

14 Couvercle du pare-copeaux
15 Pare-copeaux

destiné à récupérer les copeaux 
de sciage

16 Vis-couvercles des balais de charbon
17 Encoche de visée

pour guider l'appareil le long d'une 
ligne en retrait

18 Guide de coupe parallèle
19 Capot de protection pendulaire
20 Fixation de la lame de scie

a Vis de serrage
b Bride de serrage avant
c Bride de serrage arrière

21 Cordon d'alimentation avec fiche 
mâle
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Données techniques

Pour votre sécurité

a~åÖÉê>
^î~åí=ÇÉ=îçìë=ëÉêîáê=ÇÉ=ä~=ëÅáÉ=ÅáêÅìä~áêÉ=
éçêí~íáîÉ=éçìê=ã¨í~ìñI=äáëÉò=éìáë=~ééäáèìÉò=W

ä~=éê¨ëÉåíÉ=åçíáÅÉ=ÇDìíáäáë~íáçåI
äÉë=ÅçåëáÖåÉë=ÅçåÅÉêå~åí=ä~=ã~åáéìä~íáçå=
ÇDçìíáäë=¨äÉÅíêáèìÉë=ÑáÖìê~åí Ç~åë=ä~=
ÄêçÅÜìêÉ=ÅáJàçáåíÉ=Eåø ÇçÅìãÉåí=W=OPOKRMRL
MNKQFI
äÉë=ê≠ÖäÉë=Éí=éêÉëÅêáéíáçåë=ëìê=ä~=éê¨îÉåíáçå=
ÇÉë=~ÅÅáÇÉåíëI=Éå=îáÖìÉìê=ëìê äÉ=äáÉì=
ÇDìíáäáë~íáçåK

`ÉííÉ=ëÅáÉ=ÅáêÅìä~áêÉ=éçêí~íáîÉ=~ ¨í¨=Åçå´ìÉ=
ëÉäçå=äD¨í~í=~ÅíìÉä=ÇÉ=ä~=íÉÅÜåáèìÉ=Éí=äÉë=ê≠ÖäÉë=
íÉÅÜåáèìÉë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨=ÅçååìÉëK=`ÉéÉåÇ~åíI=
ëçå=ìíáäáë~íáçå=éÉìí=ãÉííêÉ=ëçå=ìíáäáë~íÉìê=çì=
ÇÉë=íáÉêë=Éå=Ç~åÖÉê=ÇÉ=ãçêíI=ÉíLçì=
ÉåÇçãã~ÖÉê=ä~=ã~ÅÜáåÉ=çì=~ìíêÉë=çÄàÉíë=ÇÉ=
î~äÉìêK=

i~=ëÅáÉ=ÅáêÅìä~áêÉ=éçêí~íáîÉ=ëDìíáäáëÉ=ìåáèìÉãÉåí
ÅçåÑçêã¨ãÉåí=~ìñ=ÇáëéçëáíáçåëI
~îÉÅ=ÇÉë=íÉÅÜåáèìÉë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨=Éå=é~êÑ~áí=
¨í~íK

°äáãáåÉò=áãã¨Çá~íÉãÉåí=äÉë=Ç¨ê~åÖÉãÉåíë=
Éåíê~î~åí=ä~=ë¨Åìêáí¨K

Utilisation conforme 
aux dispositions
Cette scie circulaire répond aux prescriptions 
suivantes :

Elle est destinée à une utilisation 
professionnelle par les secteurs industriels 
et artisanaux ;
Elle permet d'exécuter des coupes 
longitudinales et transversales, avec 
un tracé de sciage droit, dans tous 
les métaux, à l'exception de l'acier 
inoxydable et de l'acier trempé, le matériau 
étant maintenu sur un appui fixe ;
Elle ne convient pas au sciage du bois ;
Elle est conçue pour être utilisée avec des 
lames et accessoires pour scie circulaire 
indiqués dans la présente notice ou 
recommandés par le fabricant.
Le montage de disques de meulage est 
interdit.

Consignes de sécurité
a~åÖÉê>

Éloignez les enfants de l'appareil.
Si, pendant les opérations, vous 
endommagez le cordon, ne touchez pas 
ce dernier. Débranchez immédiatement 
l'appareil du secteur. N'utilisez jamais un 
appareil présentant un cordon 
d'alimentation défectueux.
Avant d'entreprendre tous travaux sur 
l'appareil, débranchez ce dernier du 
secteur.
Guidez le cordon d'alimentation derrière 
l'appareil et tenez-le éloigné de la lame en 
rotation.
N'utilisez jamais cet appareil pour les 
coupes humides.

Diamètre de la lame de 
scie

mm 185

Alésage de logement mm 20

Hauteur de coupe 
(max.)
– Matériau plein
– Matériau rond
– Profilé

mm
6
20
63

Vitesse marche à vide t/mn 3800

Tension nominale V/Hz 230/50

Absorption de puis-
sance

W 1400

Émission de puissance W 620

Poids kg 5,6

Classe de protection  
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Lorsque vous utilisez l'appareil, portez une 
protection antibruit et des lunettes 
protectrices !
Faites avancer l'appareil dans la direction 
opposée du corps.
N'utilisez jamais l'appareil au-dessus de la 
tête.
Aucun obstacle ne doit se trouver sur les 
faces supérieure et inférieure du tracé de 
coupe.
N'approchez les mains ni de la zone de sci-
age ni de la lame de scie. Tenez toujours la 
seconde main contre la poignée supplé-
mentaire ou contre le carter du moteur. 
içêëèìÉ=îçìë=íÉåÉò=ä~=ëÅáÉ=ÅáêÅìä~áêÉ=ÇÉë=
ÇÉìñ=ã~áåëI=îçìë=åÉ=ÅçìêÉò=~ìÅìå=êáëèìÉ=
ÇÉ=îçìë=ÄäÉëëÉê=~îÉÅ=ä~=ä~ãÉK
Ne passez jamais les doigts sous la pièce à 
scier.
bå=ÉÑÑÉíI=ëçìë=ä~=éá≠ÅÉI=äÉ=Å~éçí=ÇÉ=
éêçíÉÅíáçå=åÉ=îçìë=éêçí≠ÖÉ=é~ë=ÇÉ=ä~=ä~ãÉK
Adaptez la profondeur de coupe 
à l'épaisseur de la pièce à scier.
pçìë=ä~=éá≠ÅÉI=áä=Ñ~ìÇê~áí=èìÉ=ä~=Ü~ìíÉìê=ÇÉ=
ä~=é~êíáÉ=îáëáÄäÉ=ÇÉ=ä~=ä~ãÉ=ÇÉ=ëÅáÉ=ëçáí=
áåÑ¨êáÉìêÉ=¶=ä~=Ü~ìíÉìê=ÇDìåÉ=ÇÉåí=ÇÉ=ëÅáÉK
Ne retenez jamais la pièce à scier avec la 
main ou au-dessus d'une jambe. 
Fixez la pièce sur un support solide.
fä=êÉîÆí=ìåÉ=Öê~åÇÉ=áãéçêí~åÅÉ=ÇÉ=ÄáÉå=ÑáñÉê=
ä~=éá≠ÅÉ=éçìê=¨îáíÉê=íçìí=êáëèìÉ=ÇÉ=Åçåí~Åí=
éÜóëáèìÉ=~îÉÅ=ä~=ä~ãÉI=íçìí=Öêáéé~ÖÉ=ÇÉ=
ÅÉííÉ=ÇÉêåá≠êÉ=Ç~åë=ä~=éá≠ÅÉ=çì=ìåÉ=éÉêíÉ=
ÇÉ=Åçåíê∑äÉ=ÇÉ=ä~=ëÅáÉK
Ne retenez l'appareil que par ses poi-
gnées isolantes lors d'opérations de 
sciage dans lequel il y a risque que l'outil de 
coupe percute des lignes électriques invisi-
bles ou le cordon d'alimentation électrique 
de la scie elle-même.
iÉ=Åçåí~Åí=~îÉÅ=ìåÉ=äáÖåÉ=¨äÉÅíêáèìÉ=ëçìë=
íÉåëáçå=ãÉí=~ìëëá=äÉë=éá≠ÅÉë=ã¨í~ääáèìÉë=ÇÉ=
äD~éé~êÉáä=ëçìë=íÉåëáçå=Éí éêçîçèìÉ=ìåÉ=
¨äÉÅíêçÅìíáçå=>
Lorsque vous effectuez une coupe en lon-
gueur, utilisez toujours une butée de coupe 
longitudinale ou un moyen de guidage rec-
tiligne.

`ÉííÉ=éê¨Å~ìíáçå=~ã¨äáçêÉ=ä~=éê¨Åáëáçå=ÇÉ=ä~=
ÅçìéÉ=Éí=ê¨Çìáí=äÉ=êáëèìÉ=èìÉ=äÉ=ä~ãÉ=ÇÉ=
ëÅáÉ=åÉ=ëÉ=ÅçáåÅÉK
Utilisez toujours des lames de scie de la 
bonne taille et dont l'orifice de fixation con-
vient (en étoile ou circulaire).
iÉë=ä~ãÉë=ÇÉ=ëÅáÉ=èìá=åÉ=îçåí=é~ë=~îÉÅ=äÉë=
éá≠ÅÉë=ÇÉ=Ñáñ~íáçå=ëìê=ä~=ëÅáÉ=åÉ=íçìêåÉåí=
é~ë=é~êÑ~áíÉãÉåí=êçåÇ=Éí=Ñçåí=éÉêÇêÉ=äÉ=
Åçåíê∑äÉ=ÇÉ=ä~=ëÅáÉK
N'utilisez jamais des rondelles intercalaires 
ou vis endommagées ou inadaptées avec 
la lame de scie.
iÉë=êçåÇÉääÉë=áåíÉêÅ~ä~áêÉë=Éí=îáë=ÇÉëíáå¨Éë=
¶=êÉíÉåáê=ä~=ä~ãÉ=çåí=¨í¨=ëé¨Åá~äÉãÉåí=
Åçå´ìÉ=éçìê=îçíêÉ=ëÅáÉI=éçìê=äìá=ÅçåÑ¨êÉê=ìå=
êÉåÇÉãÉåí=Éí=ìåÉ=ë¨Åìêáí¨=ÇÉ=
ÑçåÅíáçååÉãÉåí=çéíáã~ìñK
Avant d'utiliser l'appareil, vérifiez que ce 
dernier et la lame de scie ne présentent pas 
de dommages, balourds ou vibrations. 
Réalisez un essai ! 
Utilisez uniquement des lames de scie dont 
la vitesse permise est au moins aussi 
élevée que la vitesse nominale 
de l'appareil.
Lorsque vous passez la scie circulaire 
portative sur la pièce à scier, vous devez 
auparavant toujours enclencher la scie.
N'appliquez pas à l'appareil une contrainte 
trop forte qui l'obligerait à s'arrêter.
L'appareil en fonctionnement peut projeter 
des matières nuisibles à la santé. Adoptez 
des mesures de sécurité appropriées (le 
port d'un masque anti-poussières par 
exemple).
N'usinez jamais de matériaux contenant de 
l'amiante.
N'usinez jamais de métaux légers 
contenant plus de 80 % de magnésium. 
Risque d'incendie !
Si l'appareil est utilisé en plein air ou se 
trouve très fortement exposé à des 
poussières métalliques, raccordez-le à un 
disjoncteur différentiel (courant 
de disjonction maximal : 30 mA). 
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Marquez l'appareil uniquement avec des 
étiquettes autocollantes. Ne percez pas de 
trou dans son carter.

Cause d'un recul brutal et comment l'éviter :
Un recul brutal est une réaction soudaine 
de la scie lorsqu'une dent "accroche" un 
obstacle, se coince ou si la lame est mal 
orientée. La scie hors de contrôle se 
soulève, sort de la pièce et se déplace en 
direction de l'utilisateur ;
Si la lame de scie s'accroche ou se coince 
dans la fente de sciage en train de se 
refermer, elle se bloque et la force du 
moteur provoque le recul de la scie en 
direction de son utilisateur ;
Si la lame pénètre dans la fente de sciage 
dans le mauvais sens ou si elle n'est pas 
correctement alignée sur la fente, les dents 
arrière de la lame peuvent se planter dans 
la surface de la pièce, phénomène qui 
provoque un soulèvement brutal de la lame 
hors de fente et le déplacement de la scie 
en direction de son utilisateur. 

Un recul brutal de la scie est la conséquence 
d'une utilisation incorrecte ou erronée de cette 
dernière. Vous pourrez l'empêcher en prenant 
les précautions décrites ci-après.

Tenez la scie fermement des deux mains 
puis placez vos bras dans une position 
vous permettant de résister à la force de 
recul. Maintenez toujours le corps sur un 
côté de la lame, jamais dans l'alignement 
de cette dernière.
bå=Å~ë=ÇÉ=êÉÅìä=Äêìí~äI=ä~=ëÅáÉ=ÅáêÅìä~áêÉ=
éÉìí=ë~ìíÉê=Éå=~êêá≠êÉK=sçìë=éçìêêÉò=
ê¨ëáëíÉê=¶=ä~=ÑçêÅÉ=ÇÉ=êÉÅìä=~áåëá=Ç¨îÉäçéé¨É=
¶=ÅçåÇáíáçå=ÇD~îçáê=éêáë=ÇÉë=ãÉëìêÉë=ÇÉ=
éê¨Å~ìíáçå=~ééêçéêá¨ÉëK
Si la lame de scie se coince ou si vous 
voulez interrompre le sciage pour un autre 
motif, relâchez la gâchette de Marche / 
Arrêt et maintenez la scie en place dans la 
pièce jusqu'à ce que la lame se soit 
immobilisée. Ne tentez jamais d'extraire la 
scie de la pièce ou de la tirer en arrière tant 
que la lame tourne ou qu'un risque de recul 
brutal demeure.

a¨íÉêãáåÉò=ä~=Å~ìëÉ=Çì=ÄäçÅ~ÖÉ=ÇÉ=ä~=ä~ãÉ=
ÇÉ=ëÅáÉ=Éí=ëìééêáãÉòJäÉ=Éå=éêÉå~åí=ÇÉë=
ãÉëìêÉë=~ééêçéêá¨ÉëK
Si vous voulez faire redémarrer la scie prise 
dans une pièce, centrez bien la lame de 
scie par rapport à la fente déjà réalisée et 
vérifiez si des dents de la lame se sont ac-
crochées dans la pièce. 
pá=ÇÉë=ÇÉåíë=ëÉ=ëçåí=~ÅÅêçÅÜ¨ÉëI=ä~=ä~ãÉ=
êáëèìÉ=ÇÉ=ëçêíáê=ÇÉ=ä~=éá≠ÅÉ=çì=éêçîçèìÉê=ìå=
êÉÅìä=Äêìí~ä=äçêëèìÉ=îçìë=Ñ~áíÉë=êÉÇ¨ã~êêÉê=
ä~=ëÅáÉK
Étayez les grands panneaux à scier afin 
d'éviter le recul brutal provoqué par une 
lame de scie qui vient de se coincer.
pçìë=äDÉÑÑÉí=ÇÉ=äÉìê=éçáÇë=éêçéêÉI=äÉë=
Öê~åÇë=é~ååÉ~ìñ=éÉìîÉåí=ëDáåÅìêîÉê=îÉêë=
äÉ=Ä~ëK=fä=Ñ~ìí=äÉë=¨í~óÉê=ÇÉë=ÇÉìñ=Å∑í¨ë=W=¶=
éêçñáãáí¨=ÇÉ=ä~=ÑÉåíÉ=ÇÉ=ëÅá~ÖÉ=Éí=¶=äÉìê=
Éñíê¨ãáí¨K
N'utilisez pas de lame de scie émoussée 
ou endommagée.
råÉ=ä~ãÉ=Ççåí=äÉë=ÇÉåíë=ëçåí=¨ãçìëë¨Éë=
çì=ã~ä=çêáÉåí¨Éë=Ö¨å≠êÉ=ìåÉ=ÑÉåíÉ=ÇÉ=
ëÅá~ÖÉ=íêçé=¨íêçáíÉI=ÅÉ=èìá=éêçîçèìÉ=ìåÉ=
ÑêáÅíáçå=~ÅÅêìÉI=ìå=ÅçáåÅÉãÉåí=ÇÉ=ä~=ä~ãÉ=
Éí=ìå=êÉÅìä=Äêìí~äK
Avant d'entamer le sciage, serrez à fond 
les moyens de réglage de la profondeur et 
de l'inclinaison de coupe.
pá=ÅÉë=ãçóÉåë=ëÉ=ÇÉëëÉêêÉåí=éÉåÇ~åí=äÉ=
ëÅá~ÖÉI=äÉ=ê¨Öä~ÖÉ=ëÉ=ãçÇáÑáÉ=Éí=ä~=ä~ãÉ=
êáëèìÉ=ÇÉ=ëÉ=ÅçáåÅÉê=Éí=ÇÉ=éêçîçèìÉê=ìå=
êÉÅìä=Äêìí~äK
Soyez particulièrement prudent lorsque 
vous réalisez un "sciage plongeant" dans 
un volume invisible, par exemple dans un 
mur.
mÉåÇ~åí=ë~=é¨å¨íê~íáçå=Ç~åë=ÅÉ=îçäìãÉI=ä~=
ä~ãÉ=éÉìí=îÉåáê=ëÉ=ÄäçèìÉê=ÅçåíêÉ=ÇÉë=
çÄàÉíë=áåîáëáÄäÉë=Éí=éêçîçèìÉê=ìå=êÉÅìä=
Äêìí~äK
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Capot de protection 
Vérifiez avant chaque utilisation que le 
capot de protection inférieur se ferme cor-
rectement. Cessez d'utiliser la scie si le 
capot de protection inférieur ne se déplace 
plus librement et ne se referme pas immé-
diatement. Ne bridez ni n'attachez jamais 
le capot de protection inférieur en position 
ouverte.
pá=é~ê=áå~ÇîÉêí~åÅÉ=ä~=ëÅáÉ=ÇÉî~áí=íçãÄÉê=
~ì=ëçäI=ëçå=Å~éçí=ÇÉ=éêçíÉÅíáçå=áåÑ¨êáÉìê=
êáëèìÉ=ÇÉ=ëÉ=îçáäÉêK=lìîêÉòJäÉ=~îÉÅ=äÉ=äÉîáÉê=
¶=ÅÉí=ÉÑÑÉíI=î¨êáÑáÉò=èìDáä=ëÉ=Ç¨éä~ÅÉ=
äáÄêÉãÉåí=Éí=èìDáä=åÉ=íçìÅÜÉ=ä~=ä~ãÉ=ÇÉ=ëÅáÉ=
çì=ÇD~ìíêÉë=éá≠ÅÉë=Ç~åë=~ìÅìåÉ=áåÅäáå~áëçå=
åá=~ìÅìåÉ=éêçÑçåÇÉìê=ÇÉ=ÅçìéÉK
Vérifiez le fonctionnement du ressort com-
mandant le capot de protection inférieur. 
Faites entretenir l'appareil avant de vous en 
servir si ce capot et son ressort ne 
fonctionnent pas impeccablement.
iÉë=éá≠ÅÉë=ÉåÇçãã~Ö¨ÉëI=äÉë=Ç¨é∑íë=
Åçää~åíë=çì=äÉë=ÅçåÅê¨íáçåë=ÇÉ=ÅçéÉ~ìñ=
éÉìîÉåí=êÉí~êÇÉê=äÉ=Ç¨éä~ÅÉãÉåí=Çì=Å~éçí=
ÇÉ=éêçíÉÅíáçåK
Ouvrez le capot de protection inférieur à la 
main seulement en présence de coupes 
particulières  comme les "sciages plonge-
ants et inclinés". Ouvrez le capot de pro-
tection inférieur à l'aide du levier à cet effet 
puis relâchez-le dès que la lame de scie 
a pénétré dans la pièce.
a~åë=íçìë=äÉë=~ìíêÉë=íê~î~ìñ=ÇÉ=ëÅá~ÖÉI=
áä Ñ~ìí=èìÉ=äÉ=Å~éçí=ÇÉ=éêçíÉÅíáçå=áåÑ¨êáÉìê=
ÑçåÅíáçååÉ=~ìíçã~íáèìÉãÉåíK
Ne posez pas la scie sur un établi ou sur le 
sol sans avoir vérifié que le capot de pro-
tection inférieur recouvre bien la lame de 
scie. 
råÉ=ä~ãÉ=Éå=íê~áå=ÇÉ=ê~äÉåíáê=ë~åë=èìÉ=äÉ=
Å~éçí=ëÉ=ëçáí=êÉÑÉêã¨=íÉåÇ=¶=Ç¨éä~ÅÉê=ä~=
ëÅáÉ=Ç~åë=äÉ=ëÉåë=çééçë¨=¶=ÅÉäìá=ÇÉ=ä~=
ÅçìéÉI=Éí=ëÅáÉ=íçìí=ÅÉ=èìá=ëÉ=íêçìîÉ=ëìê=ëçå=
é~ëë~ÖÉK=pçìîÉåÉòJîçìë=èìÉ=ä~=ä~ãÉ=ÇÉ=
ëÅáÉ=åÉ=ëDáããçÄáäáëÉ=é~ë=áåëí~åí~å¨ãÉåíK

a¨Ößíë=ã~í¨êáÉäë=>
i~=íÉåëáçå=ëÉÅíÉìê=Éñáëí~åíÉ=Ççáí=ÅçêêÉëéçåÇêÉ=
~ìñ=Å~ê~Åí¨êáëíáèìÉë=ÇÉ Éåëáçå=ÑáÖìê~åí=ëìê=ä~=
éä~èìÉííÉ=ëáÖå~ä¨íáèìÉ=ERFK

Bruit et vibrations

Les niveaux de bruits et vibrations ont été 
déterminés conformément à EN 60745. 
Le niveau de bruit évalué en décibels (A) 
s'élève typiquement à : 

Niveau de pression 
acoustique : 98 dB(A); 
Niveau de pression 
acoustique : 109 dB(A);
Marge d’incertitude : K = 3 dB.

Valeur totale des vibrations 
(lors du sciage de métaux) :

Valeur émissive : ah = 2,3 m/s2

Marge d’incertitude : K = 1,5 m/s2

^ííÉåíáçå
iÉë=î~äÉìêë=ÇÉ=ãÉëìêÉ=áåÇáèì¨Éë=ëÛ~ééäáèìÉåí=
~ìñ=~éé~êÉáäë=åÉìÑëK=mÉåÇ~åí=ä~=ãáëÉ=Éå=ÌìîêÉ=
èìçíáÇáÉååÉI=äÉë=î~äÉìêë=ÇÉ=Äêìáí=Éí=ÇÉ=
îáÄê~íáçåë=î~êáÉåíK

oÉã~êèìÉ
Le niveau de vibrations indiqué dans ces 
instructions a été mesuré selon un procédé 
standardisé dans la norme EN 60745, et peut 
servir à comparer les outils électroportatifs entre 
eux. Ce procédé convient également pour 
estimer provisoirement la contrainte en vibrations. 
Le niveau de vibrations représente les principales 
formes d’utilisation de l’outil électroportatif. 
Si toutefois ce dernier est utilisé à d’autres fins, 
avec des outils montés différents ou s’il ne subit 
qu’une maintenance insuffisante, le niveau de 
vibrations pourra dévier de ce qui est indiqué. 
Cela peut accroître nettement la contrainte en 
vibrations sur l’ensemble de la période de travail.
Pour pouvoir évaluer exactement la contrainte en 
vibrations, il faudrait également tenir compte 
des temps au cours desquels l'appareil est 
éteint, ou tourne mais sans être effectivement 
en action. Cela peut accroître nettement la 
contrainte en vibrations sur l’ensemble de la 
période de travail. 
Cela peut réduire nettement la contrainte en 
vibrations sur l’ensemble de la période de travail. 
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Définissez des mesures de sécurité supplé-
mentaires pour protéger l’opérateur contre les 
effets des vibrations, comme par exemple la 
maintenance de l’outillage électroportatif et des 
outils montés dessus, le maintien des mains au 
chaud, l'organisation du déroulement du travail.

mêìÇÉåÅÉ
içêëèìÉ=ä~=éêÉëëáçå=~ÅçìëíáèìÉ=Ç¨é~ëëÉ=
UR Ç_E^FI=îÉìáääÉò=éçêíÉê=ìå=Å~ëèìÉ=~åíáÄêìáíK

Instructions d'utilisation

a~åÖÉê>
^î~åí=ÇDÉåíêÉéêÉåÇêÉ=íçìë=íê~î~ìñ=ëìê=
äD~éé~êÉáäI=Ç¨Äê~åÅÜÉò=ÅÉ=ÇÉêåáÉê=Çì=ëÉÅíÉìêK

Avant la mise en service
Déballez la scie circulaire portative, vérifiez 
le contenu de l'emballage, et assurez-vous 
qu'elle n'a pas été endommagée par le 
transport.
Comparez la tension secteur existante 
aux données figurant sur la plaquette 
signalétique (5).

Fixation ou remplacement 
de la lame de scie

Débranchez l'appareil du secteur.

Desserrez les vis à garrot (7) puis ôtez le 
pare-copeaux (15).

Appuyez sur le blocage de broche (9) 
et maintenez-le enfoncé. a l'aide d'une clé 
à bague ou à fourche (calibre 13), 
desserrez la vis de serrage (20 a) dans 
le sens anti-horaire.

Retirez la vis de serrage (20 a) ainsi que 
la bride de serrage avant (20 b).
Enlevez la lame de scie.

a~åÖÉê>
oÉëéÉÅíÉò=ä~=éçëáíáçå=ÇÉ=ãçåí~ÖÉ=
ÇÉë ÄêáÇÉë=ÇÉ=ëÉêê~ÖÉ=~êêá≠êÉ=EOM=ÅF=
Éí ~î~åí EOM=ÄFK
iÉ=ëÉåë=ÇÉ=ÅçìéÉ=ÇÉ=ä~=ÇÉåíìêÉ=EëÉåë=ÇÉ=ä~=
Ñä≠ÅÜÉ=ëìê=ä~=ä~ãÉF=Ççáí=ÅçêêÉëéçåÇêÉ=¶=ä~=
ÇáêÉÅíáçå=ÇÉ=ä~=Ñä≠ÅÜÉ=áåÇáèì~åí=ä~=êçí~íáçå=
ëìê=äÉ=Å~êíÉêK
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Mettez la lame correctement en place. 
Installez par-dessus la bride de serrage 
avant (20 b), collet tourné vers l'extérieur. 
Vissez ensuite à la main la vis de serrage 
(20 a) dans le sens horaire.
Appuyez sur le blocage de broche (9) et 
maintenez-le enfoncé. a l'aide d'une clé 
à bague ou à fourche (calibre 13), serrez 
à fond la vis de serrage (20 a) dans le sens 
horaire.
Installez le pare-copeaux (15) puis fixez-le 
avec les vis à garrot (7).

Mettez la scie en marche puis 
éteignez-la

oÉã~êèìÉ
mçìê=ÇÉë=ê~áëçåë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨I=äDáåíÉêêìéíÉìê=ÇÉ=
ë¨Åìêáí¨=EQF=åÉ=ëÉ=ÄäçèìÉ=é~ë=Éí=áä=Ççáí=ÆíêÉ=
ã~áåíÉåì=ÉåÑçåÅ¨=éÉåÇ~åí=äÉ=ëÅá~ÖÉK

Mise en marche :
Appuyez sur le cran anti-enclenchement (3) 
et maintenez-le enfoncé.
Appuyez sur l'interrupteur de sécurité (4) 
et maintenez-le enfoncé.
Relâchez le cran anti-enclenchement (3).

Arrêt :
Relâchez l'interrupteur de sécurité (4).

Réglage de la hauteur de coupe
oÉã~êèìÉ

mçìê=çÄíÉåáê=ÇÉë=ê¨ëìäí~íë=çéíáã~ìñI=ä~=ä~ãÉ=ÇÉ=
ëÅáÉ=éÉìí=Ç¨ÄçêÇÉê=~ì=éäìë=ÇÉ=P=ãã=ÇÉ=ä~=
éá≠ÅÉ=¶=ëÅáÉêK

Débranchez l'appareil du secteur.

Desserrez le levier de serrage (10).
Réglez la hauteur de coupe demandée :
écartez la scie de la semelle (11) en la 
soulevant = coupe moins profonde.

Serrez à fond le levier de serrage (10).
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Utilisation
mêìÇÉåÅÉ>

^éê≠ë=~îçáê=¨íÉáåí=äD~éé~êÉáäI=ë~=ä~ãÉ=
ÅçåíáåìÉ=ÇÉ=íçìêåÉê=éÉåÇ~åí=ìå=Åçìêí=
áåëí~åíK
içêëèìÉ=ä~=ä~ãÉ=Éå=ãçìîÉãÉåí=ÉåíêÉ=Éå=
Åçåí~Åí=~îÉÅ=ä~=éá≠ÅÉ=¶=ëÅáÉêI=ÅÉÅá=éÉìí=
éêçîçèìÉê=ìå=ÅÜçÅ=ÇÉ=êÉíçìêK

Sciage

oÉã~êèìÉ=>
pá=îçìë=Ñ~áíÉë=~î~åÅÉê=äD~éé~êÉáä=~îÉÅ=ÑçêÅÉI=ë~=
éìáëë~åÅÉ=Ä~áëëÉI=ä~=èì~äáí¨=ÇÉ=ÅçìéÉ=ÇáãáåìÉI=
Éí=ä~=Çìê¨É=ÇÉ=îáÉ=ÇÉ=ä~=ä~ãÉ=ê~ÅÅçìêÅáíK=

Avec la main droite, tenez la poignée (1), 
et avec la gauche la poignée auxiliaire (6).
Mettez l'appareil en marche puis attendez 
que la lame ait atteint sa vitesse maximale.
Guidez lentement l'appareil sur le matériau.
Guidez l'appareil à travers le matériau avec 
une avance régulière.

Guide de coupe parallèle
Il facilite le sciage parallèle au bord de la pièce 
à travailler.

Desserrez la vis à ailettes (8).
Réglez le guide de coupe parallèle (18) 
sur la largeur souhaitée.
Serrez à fond la vis à ailettes (8).

Protection anti-surcharge
En cas de surcharge extrême, la protection 
anti-surcharge empêche d'endommager le 
moteur en coupant automatiquement 
l'appareil.

Relâchez l'interrupteur de sécurité (4).
Débranchez l'appareil du secteur.
Laissez refroidir l'appareil pendant au 
moins 3 minutes.
Appuyez sur la touche de réinitialisation de 
la protection anti-surcharge (2).

L'appareil est à nouveau prêt à fonctionner. 

Entretien et nettoyage

a~åÖÉê>
^î~åí=ÇDÉåíêÉéêÉåÇêÉ=íçìë=íê~î~ìñ=ëìê=
äD~éé~êÉáäI=Ç¨Äê~åÅÜÉò=ÅÉ=ÇÉêåáÉê=Çì=ëÉÅíÉìêK

Nettoyage
a~åÖÉê>

a¨í¨êáçê~íáçå=ÇÉ=äDáëçä~íáçå=éêçíÉÅíêáÅÉ=>
pá=îçìë=ìíáäáëÉò=äD~éé~êÉáä=ÇÉ=ã~åá≠êÉ=áåíÉåëáîÉ=
éçìê=ëÅáÉê=ÇÉë=ã¨í~ìñI=ÇÉ=ä~=éçìëëá≠êÉ=
ÅçåÇìÅíêáÅÉ=éÉìí=ëÉ=Ç¨éçëÉê=¶ äDáåí¨êáÉìê=
Çì Å~êíÉêK=
o~ÅÅçêÇÉò=ä~=ã~ÅÜáåÉ=¶=ìå=ÇáëàçåÅíÉìê=
ÇáÑÑ¨êÉåíáÉä=EÅçìê~åí=ÇÉ=ÇáëàçåÅíáçå=W=PM=ã^FK

Nettoyez régulièrement l'appareil et ses 
fentes de ventilation.
A l'aide d'un appareil à air comprimé sec, 
nettoyez régulièrement l'intérieur du carter 
et le moteur.
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Capot de protection pendulaire

a~åÖÉê>
iÉ=Å~éçí=ÇÉ=éêçíÉÅíáçå=éÉåÇìä~áêÉ=ENVF=Ççáí=
íçìàçìêë=ÆíêÉ=é~êÑ~áíÉãÉåí=ãçÄáäÉ=Éí=éçìîçáê=ëÉ=
ÑÉêãÉê=~ìíçã~íáèìÉãÉåíK=d~êÇÉò=íçìàçìêë=
éêçéêÉ=äÉ=Å~éçí=ÇÉ=éêçíÉÅíáçå=éÉåÇìä~áêÉ=~áåëá=
èìÉ=ëçå=êÉëëçêí=ÇÉ=ê~ééÉäK

Avec un pinceau ou un dispositif à air 
comprimé sec, retirez la poussière et les 
copeaux.

Pare-copeaux
Le regard (12) vous permet de voir 
l'évacuation des copeaux et la ventilation 
du pare-copeaux (15).
Lorsque le pare-copeaux est plein environ 
à moitié, videz-le.

mêìÇÉåÅÉ
iÉë=ÅçéÉ~ìñ=ëçåí=Äêºä~åíëK=kÉ=äÉë=ã~åáéìäÉò=
é~ë=ë~åë=îçìë=éêçí¨ÖÉê=äÉë ã~áåëK

Desserrez la vis à ailettes (13) puis retirez le 
couvercle (14) du pare-copeaux.
Enlevez les copeaux, dépoussiérez 
l'intérieur avec un pinceau.
Installez le couvercle (14) du pare-copeaux, 
puis fixez-le avec la vis à ailettes (13).

Ou bien
Desserrez les vis à garrot (7) puis ôtez 
le pare-copeaux (15).
Videz le pare-copeaux, puis fixez-le 
à nouveau.

Balais de charbon
Vérifiez régulièrement les balais de charbon. 
Ils doivent être parfaitement mobiles dans leur 
support. Remplacez-les lorsqu'ils font moins 
de 6 mm de long.

oÉã~êèìÉ=>
oÉãéä~ÅÉò=äÉë=Ä~ä~áë=ÇÉ=ÅÜ~êÄçå=ìåáèìÉãÉåí=
é~ê=äÉë=éá≠ÅÉë=ÇDçêáÖáåÉ=Çì Ñ~ÄêáÅ~åíK=bå=
ìíáäáë~åí=ÇÉë=ã~êèìÉë=ÉñíÉêåÉëI=îçìë=éÉêÇêÉò=
îçíêÉ=Çêçáí=¶=ä~=Ö~ê~åíáÉ=çÑÑÉêíÉ=é~ê=äÉ=Ñ~ÄêáÅ~åíK

A l'aide d'un tournevis, ôtez les vis-
couvercles (16) des balais de charbon.
Retirez les balais de charbon ; nettoyez et 
vérifiez-les. Changez les balais usés.
Insérez les balais de charbon. Revissez les 
vis-couvercles (16).

Réparations
Faites réaliser les réparations exclusivement 
par un atelier de service après-vente agréé par 
le fabricant.

Accessoires

Pièce d'accessoire N° réf.

Lame de scie 312.304

Guide de coupe parallèle 312.312
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Consignes pour la mise au rebut

a~åÖÉê>
oÉåÇÉò=äÉë=~éé~êÉáäë=ìë~Ö¨ë=áåìíáäáë~ÄäÉë=Éå=
êÉíáê~åí=äÉìê=ÅçêÇçå=ÇD~äáãÉåí~íáçåK

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques 
dans les ordures ménagères !
Conformément à la directive 
européenne 2002/96/EG relative aux 
déchets d'équipements électriques ou 

électroniques (DEEE), et à sa transposition 
dans la législation nationale, les appareils 
électriques doivent être collectés à part et être 
soumis à un recyclage respectueux de 
l’environnement.

oÉã~êèìÉ=>
mçìê=Åçåå~≤íêÉ=äÉë=éçëëáÄáäáí¨ë=ÇÉ=ãáëÉ=~ì êÉÄìí=
ÇÉë=~éé~êÉáäë=ìë~Ö¨ëI=îÉìáääÉò=ÅçåëìäíÉê=îçíêÉ=
êÉîÉåÇÉìê=ëé¨Åá~äáë¨>

Conformité 

Nous déclarons sous notre exclusive 
responsabilité que ce produit correspond aux 
normes ou documents normatifs suivants :

EN 60745 conformément aux dispositions 
énoncées dans les directives 
2004/108/CE,  2006/42/CE.

Rühle Severin
12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Garantie

A l'acquisition d'une machine neuve, FLEX 
assure la garantie du fabricant pour une 
période de deux ans à partir de la date de 
vente de la machine au consommateur final. 
La garantie couvre uniquement les vices 
de matière et/ou de fabrication, ainsi que 
le manquement des caractéristiques garanties. 
En cas de recours en garantie, munissez-vous 
de la preuve d'achat originale comportant la 
date d'achat. Les réparations au titre de la 
garantie seront réalisées exclusivement par 
des ateliers ou des postes de services agréés 
par Flex. La garantie n'est valide que si 
la machine a été utilisée de manière conforme. 
La garantie ne couvre pas notamment l'usure 
liée à l'utilisation, une utilisation non conforme, 
une machine partiellement ou entièrement 
démontée, des dommages causés par une 
surcharge de la machine, l'utilisation d'outils 
non autorisés, défectueux, ou inappropriés, 
des dommages provoqués par la machine sur 
l'outil et/ou la pièce à scier, une utilisation 
forcée, des dommages indirects résultant d'un 
entretien non conforme ou insuffisant de la part 
du client ou d'un tiers, des détériorations dues 
à une influence extérieure ou des corps 
étrangers, comme du sable ou des pierres, 
ainsi que des dégâts dus au non respect de la 
notice d'utilisation, tel que le branchement de 
l'appareil à une tension ou un courant secteur 
incorrect. Les recours en garantie concernant 
les outils et/ou accessoires ne seront valides 
que si ces derniers ont fonctionné sur des 
machines prévues ou autorisées pour une telle 
utilisation. 
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Exclusion de responsabilité
Le fabricant et son représentant ne pourront 
être tenus responsables des dommages et du 
bénéfice perdu en raison d'une interruption du 
fonctionnement de l'affaire, provoqués par le 
produit ou par l'impossibilité de l'utiliser.
Le fabricant et son représentant ne pourront 
être tenus responsables des dommages 
provoqués par une utilisation inexperte 
du produit ou par son utilisation en association 
avec les produits d'autres fabricants.
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Simboli utilizzati
mÉêáÅçäç>

fåÇáÅ~=ìå=éÉêáÅçäç=áããáåÉåíÉK=få=Å~ëç=
ÇÛáåçëëÉêî~åò~=ÇÉääÛ~îîáëçI=éÉêáÅçäç=Çá=ãçêíÉ=
ç Çá=ÑÉêáíÉ=Öê~îáëëáãÉK

^ííÉåòáçåÉ>
fåÇáÅ~=ìå~=ëáíì~òáçåÉ=ÉîÉåíì~äãÉåíÉ=
éÉêáÅçäçë~K=få=Å~ëç=ÇÛáåçëëÉêî~åò~=ÇÉääÛ~îîáëçI=
éÉêáÅçäç=Çá=ÑÉêáíÉ=ç Ç~ååá=ã~íÉêá~äáK

^îîÉêíÉåò~
fåÇáÅ~=ÅçåëáÖäá=éÉê=äÛáãéáÉÖç=ÉÇ=áåÑçêã~òáçåá=
áãéçêí~åíáK

Simboli sull’apparecchio
mêáã~=ÇÉää~=ãÉëë~=áå ÑìåòáçåÉ=
äÉÖÖÉêÉ=äÉ=áëíêìòáçåá=éÉê=äÛìëç>

fåÇçëë~êÉ=çÅÅÜá~äá=éêçíÉííáîá>

^îîÉêíÉåò~=éÉê=ä~=êçíí~ã~òáçåÉ=
ÇÉääÛ~éé~êÉÅÅÜáç=ÇáãÉëëç=EîÉÇá ~=
é~Öáå~=QTFK

Guida rapida

1 Impugnatura

2 Pulsante di ripristino sicurezza 
di sovraccarico

3 Blocco d’accensione

4 Interruttore di sicurezza

5 Targhetta d’identificazione 
(sul lato inferiore del motore)

6 Maniglia

7 Vite a galletto
per fissare lo scudo trucioli

8 Vite ad alette
per fissare la guida parallela

9 Arresto dell’alberino
per fissare l’alberino durante il cambio 
utensile

10 Leva di bloccaggio 
per regolare la profondità di taglio

11 Piastra base

12 Finestrella spia

13 Vite ad alette
per unire scudo trucioli e copertura dello 
scudo trucioli

14 Copertura dello scudo trucioli

15 Scudo trucioli
per raccogliere i trucioli di segatura

16 Tappi a vite spazzole

17 Tacca di mira
per guidare l’apparecchio su una 
traccia

18 Guida parallela

19 Cuffia di protezione oscillante

20 Fissaggio della lama da sega
a vite di serraggio
b flangia di serraggio anteriore
c flangia di serraggio posteriore

21 Cavo con spina d’alimentazione
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Dati tecnici

Per la vostra sicurezza

mÉêáÅçäç>
mêáã~=Çá=ìë~êÉ=ä~=ëÉÖ~=ÅáêÅçä~êÉ=~ ã~åç=
éÉê ãÉí~ääáI=äÉÖÖÉêÉ=ÉÇ=çëëÉêî~êÉW
– èìÉëíÉ=áëíêìòáçåá=éÉê=äÛìëçI
– äÉ=Âfëíêìòáçåá=éÉê=äÛìëç=Çá=~éé~êÉÅÅÜá=

ÉäÉííêáÅáÊ=åÉääÛ~ÅÅäìëç=çéìëÅçäç=
EmìÄÄäáÅ~òáçåÉ=kø=OPOKRMRNLMNKMQFI

– iÉ=åçêãÉ=É éêÉëÅêáòáçåá=éÉê=ä~=éêÉîÉåòáçåÉ=
ÇÉÖäá=áåÑçêíìåá=îáÖÉåíá=åÉä äìçÖç=ÇÛáãéáÉÖçK

nìÉëí~=ëÉÖ~=ÅáêÅçä~êÉ=~ ã~åç=≠=Åçëíêìáí~=
ëÉÅçåÇç=äç=ëí~íç=ÇÉääÛ~êíÉ=É äÉ=êÉÖçäÉ=íÉÅåáÅÜÉ=
Çá=ëáÅìêÉòò~=êáÅçåçëÅáìíÉK=qìíí~îá~ åÉä=ëìç=ìëç=
éçëëçåç=áåëçêÖÉêÉ=éÉêáÅçäá=éÉê=äÛáåÅçäìãáí¶=É ä~=
îáí~=ÇÉääÛìíáäáòò~íçêÉ=ç Çá=íÉêòá=çééìêÉ=Ç~ååá=~ää~=
ã~ÅÅÜáå~=ëíÉëë~=ç ~Ç=~äíêá=ÄÉåáK=

ríáäáòò~êÉ=ä~=ëÉÖ~=ÅáêÅçä~êÉ=~ ã~åç=
ÉëÅäìëáî~ãÉåíÉ
– éÉê=äÛìëç=êÉÖçä~êÉ=éêÉîáëíçI
– áå=ÅçåÇáòáçåá=éÉêÑÉííÉ=Ç~ä=éìåíç=Çá=îáëí~=

íÉÅåáÅç=ÇÉää~=ëáÅìêÉòò~K
bäáãáå~êÉ=áããÉÇá~í~ãÉåíÉ=á=Öì~ëíá=ÅÜÉ=
éêÉÖáìÇáÅ~åç=ä~=ëáÅìêÉòò~K

Uso regolare
Questa sega circolare a mano è destinata
– all’impiego professionale in campo 

industriale ed artigianale,
– per praticare tagli longitudinali e trasversali 

con andamento rettilineo in tutti i metalli, 
eccettuato l’acciaio inox e l’acciaio 
temprato, su materiale saldamento fissato,

– esclusi i tagli nel legno,
– con l’impiego di lame da sega ed accessori 

indicati in questo libretto d’istruzioni 
oppure consigliati dal produttore.
Non sono ammessi per mole nella.

Istruzioni di sicurezza
mÉêáÅçäç>

– Tenere l’apparecchio fuori della portata dei 
bambini.

– Se durante il lavoro il cavo subisce danni, 
non toccare il cavo. 
Estrarre immediatamente la spina 
d’alimentazione. Non usare mai un 
apparecchio con cavo d’alimentazione 
difettoso.

– Prima di qualsiasi lavoro all’apparecchio, 
estrarre sempre la spina d’alimentazione.

– Durante il lavoro condurre il cavo 
d’alimentazione dall’apparecchio verso 
dietro e tenerlo lontano dalla lama da sega 
in rotazione.

– Non impiegare mai questo apparecchi per 
tagli ad umido.

– Durante il lavoro con l’apparecchio 
indossare protezione acustica e occhiali 
protettivi.

– Durante il lavoro muovere l’apparecchio in 
allontanamento dal corpo.

– Non eseguire mai lavori sopra la testa.

Diametro lama sega mm 185

Foro di montaggio mm 20

Profondità di taglio 
(max)
– metallo pieno
– materiale tondo
– profilati

mm

6
20
63

Numero di giri a vuoto g/min 3800

Tensione nominale V/Hz 230/50

Potenza assorbita W 1400

Potenza resa W 620

Peso kg 5,6

Classe di sicurezza  
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– La linea di taglio sul lato superiore ed 
inferiore deve essere libera da ostacoli.

– Non avvicinare mai le mani alla sega ed alla 
lama della sega. Con la seconda mano 
afferrare l'impugnatura supplementare o la 
carcassa del motore.
qÉåÉåÇç=ä~=ëÉÖ~=ÅáêÅçä~êÉ=Åçå=Éåíê~ãÄÉ=äÉ=
ã~åáI=Éëë~=åçå=éçíê¶=ÑÉêáêäÉK

– Non introdurre le mani sotto il pezzo.
pçííç=áä=éÉòòç=ä~=ÅìÑÑá~=Çá=éêçíÉòáçåÉ=åçå=
éì∂=éêçíÉÖÖÉêäÉ=Ç~ää~=ä~ã~=ÇÉää~=ëÉÖ~K

– Adattare la profondità di taglio allo 
spessore del pezzo.
pçííç=áä=éÉòòç=ëá=ÇçîêÉÄÄÉ=~ÑÑáçê~êÉ=ãÉåç=
ÇÉääD~äíÉòò~=áåíÉê~=Çá=ìå=ÇÉåíÉK

– Non tenere mai nella mano oppure 
né poggiare sulla gamba il pezzo 
da segare. Bloccare il pezzo su un 
appoggio resistente.
Ð=áãéçêí~åíÉ=Ñáëë~êÉ=ÄÉåÉ=áä=éÉòòçI=
éÉê ãáåáãáòò~êÉ=áä=éÉêáÅçäç=Çá=Åçåí~ííç=Åçå=áä=
ÅçêéçI=Çá=~êêÉëíç=ÇÉää~=ä~ã~=ÇÉää~ ëÉÖ~=ç Çá=
éÉêÇáí~=ÇÉä=ÅçåíêçääçK

– Quando si eseguono lavori, nei quali 
l'utensile di taglio potrebbe toccare 
cavi elettrici nascosti o il proprio cavo 
elettrico, afferrare l'apparecchio solo sulle 
superfici di presa isolate.
fä=Åçåí~ííç=Åçå=ìå=Å~îç=ëçííç=íÉåëáçåÉ=
ãÉííÉ=ëçííç=íÉåëáçåÉ=~åÅÜÉ=äÉ=é~êíá=
ãÉí~ääáÅÜÉ=ÇÉääD~éé~êÉÅÅÜáç=É éêçîçÅ~=ìå~=
ëÅçëë~=ÉäÉííêáÅ~K

– Nel taglio longitudinale utilizzare sempre 
una battuta oppure una guida rettilinea.
`á∂=ãáÖäáçê~=ä~=éêÉÅáëáçåÉ=Çá=í~Öäáç=É êáÇìÅÉ=
ä~=éçëëáÄáäáí¶=Çá=~êêÉëíç=ÇÉää~=ä~ã~=ÇÉää~=
ëÉÖ~K

– Utilizzare sempre lame per sega della 
dimensione giusta e con adeguato foro di 
montaggio (per es. a forma stellare 
o rotonda).
iÉ=ä~ãÉ=Çá=ëÉÖ~I=ÅÜÉ=åçå=ëçåç=~Ç~ííÉ=~Öäá=
ÉäÉãÉåíá=Çá=ãçåí~ÖÖáç=ÇÉää~=ëÉÖ~I=ëäáíí~åç=
É éêçîçÅ~åç=ä~=éÉêÇáí~=ÇÉä=ÅçåíêçääçK

– Non usare mai rondelle o viti per lama 
di sega danneggiate o errate.
iÉ=êçåÇÉääÉ=É äÉ=îáíá=éÉê=ä~=ä~ã~=Çá=ëÉÖ~=ëçåç=
ëí~íÉ=ÅçëíêìáíÉ=~ééçëáí~ãÉåíÉ=éÉê ä~=îçëíê~=
ëÉÖ~I=éÉê=Ö~ê~åíáêÉ=ìå=êÉåÇáãÉåíç=çííáã~äÉ=
É ëáÅìêÉòò~=åÉä=Ñìåòáçå~ãÉåíçK=

– Prima dell’uso controllare se apparecchio 
e lama da sega sono privi di danni, squilibri 
e vibrazioni. Eseguire una prova di 
funzionamento. 

– Utilizzare sempre lame da sega il cui 
numero di giri ammesso sia almeno uguale 
al numero di giri nominale dell’apparecchio.

– Accostare la sega circolare a mano 
al pezzo solo dopo averla accesa.

– Non caricare mai l’apparecchio fino 
a causarne l’arresto.

– Durante l’uso possono liberarsi sostanze 
nocive alla salute. Prendere provvedimenti 
adeguati (per es. maschera protettiva 
antipolvere).

– Non lavorare mai materiali contenenti 
amianto.

– Non lavorare mai metalli leggeri, il cui 
tenore di magnesio sia superiore all’ 80 %. 
Pericolo d’incendio!

– Collegare tramite un interruttore 
differenziale (corrente di scatto massima 
30 mA) gli apparecchi utilizzati all’aperto 
o che sono esposti ad estreme densità di 
polveri metalliche. 

– Per contrassegnare l’apparecchio utilizzare 
solo targhe in velcro. Non praticare fori 
nella carcassa.

Cause e prevenzione di un contraccolpo:
– Un contraccolpo è l'improvvisa reazione 

causata ds una lama di sega che s'impiglia, 
si blocca oppure è male allineata, con la 
conseguenza che la sega incontrollata si 
solleva e, saltando fuori dal pezzo, muove 
in direzione dell'operatore;

– se la lama della sega s'impiglia o si blocca 
nella della fessura di taglio tendente 
a chiudersi, essa si arresta e la forza del 
motore respinge l'apparecchio in direzione 
dell'operatore;
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– se nella fessura di taglio la lama della sega 
viene torta oppure male allineata, i denti 
posteriori della lama possono far presa 
nella superficie del pezzo, per cui la lama 
della sega balza fuori dalla fessura di taglio 
e respinge la sega indietro verso 
l'operatore.

Un contraccolpo è conseguenza di un uso 
della sega errato o imperfetto. Esso può 
essere evitato con le precauzioni in seguito 
descritte.
– Mantenere la sega ben ferma con 

entrambe le mani e tenere le braccia in una 
posizione idonea a resistere alle forze di un 
contraccolpo. Tenersi sempre a fianco 
della lama della sega e non posizionare mai 
la lama in linea con il proprio corpo.
få=Å~ëç=Çá=Åçåíê~ÅÅçäéç=ä~=ëÉÖ~=ÅáêÅçä~êÉ=
éì∂=ë~äí~êÉ=áåÇáÉíêç=íìíí~îá~I=ëÉ=ëçåç=ëí~íÉ=
~Ççíí~íÉ=ãáëìêÉ=áÇçåÉÉI=äDçéÉê~íçêÉ=≠=áå=
Öê~Çç=Çá=Åçåíêçää~êÉ=äÉ=ÑçêòÉ=ÇÉä=
Åçåíê~ÅÅçäéçK

– Se la lama della sega si blocca, oppure se 
per un altro motivo s'interrompe 
l'operazione di taglio, rilasciare l'interruttore 
Acceso/Spento e mantenere la sega nel 
materiale, finché la lama della sega non si 
è completamente fermata. Finché la lama 
della sega è in movimento o potrebbe 
provocare un contraccolpo, non cercare 
mai di allontanare la sega dal pezzo o di 
tirarla indietro.
qêçî~êÉ=ä~=Å~ìë~=ÇÉääD~êêÉëíç=ÇÉää~=ä~ã~=
ÇÉää~=ëÉÖ~=ÉÇ=Éäáãáå~êä~=Åçå=ãáëìêÉ=
~ééêçéêá~íÉK

– Se si vuole riavviare una sega, che 
è immersa in un pezzo, centrare la lama 
nella fessura di taglio e controllare che 
i denti non siano bloccati nel pezzo.
pÉ=ä~=ä~ã~=ÇÉää~=ëÉÖ~=≠=ÄäçÅÅ~í~I=~ä åìçîç=
~îîá~ãÉåíç=ÇÉää~=ëÉÖ~=Éëë~=éì∂=ë~äí~êÉ=
Ñìçêá=Ç~ä=éÉòòç=ç éêçîçÅ~êÉ=ìå=
Åçåíê~ÅÅçäéçK

– Mettere sostegni sotto i grandi pannelli, per 
evitare il rischio di un contraccolpo causato 
dal blocco della lama della sega.
f=Öê~åÇá=é~ååÉääá=íÉåÇçåç=~ ÑäÉííÉêëá=ëçííç=áä=
éêçéêáç=éÉëçK=bëëá=ÇÉîçåç=ÉëëÉêÉ=ëçëíÉåìíá=

ëìá=ÇìÉ=ä~íá=ëá~=áå=éêçëëáãáí¶=ÇÉää~=ÑÉëëìê~=Çá=
í~ÖäáçI=ëá~=ëçííç=áä=ÄçêÇçK

– Non usare lame di sega consumate 
o danneggiate.
iÉ=ä~ãÉ=Çá=ëÉÖ~=Åçå=ÇÉåíá=Åçåëìã~íá=
ç ã~äÉ=~ääáåÉ~íáI=~ Å~ìë~=Çá=ìå~=ÑÉëëìê~=Çá=
í~Öäáç=íêçééç=ëíêÉíí~I=éêçîçÅ~åç=ìå ~ííêáíç=
ÉÅÅÉëëáîçI=äD~êêÉëíç=ÇÉää~=ä~ã~=ÉÇ=áä=
Åçåíê~ÅÅçäéçK

– Prima di segare, stringere bene 
la regolazione della profondità 
e dell'angolo di taglio.
pÉ=èìÉëíÉ=êÉÖçä~òáçåá=Å~ãÄá~åç=Çìê~åíÉ áä=
í~ÖäáçI=ä~=ä~ã~=ÇÉää~=ëÉÖ~=éì∂=ÄäçÅÅ~êëá=
É éêçîçÅ~êÉ=ìå=Åçåíê~ÅÅçäéçK

– Usare particolare prudenza quando 
si esegue un «taglio a tuffo» in materiale 
nascosto, per es. un vecchio muro.
i~=ä~ã~=Çá=ëÉÖ~=ÅÜÉ=ëDáããÉêÖÉI=ëÉÖ~åÇç=
çÖÖÉííá=å~ëÅçëíáI=éì∂=ÄäçÅÅ~êëá=É Å~ìë~êÉ=
ìå=Åçåíê~ÅÅçäéçK

Cuffia di protezione
– Prima dell'uso controllare se la cuffia 

di protezione inferiore chiude 
correttamente. Non usare la sega se 
la cuffia di protezione inferiore non 
si muove liberamente e non si chiude 
immediatamente. Non bloccare o legare la 
cuffia di protezione inferiore in posizione 
aperta.
pÉ=ä~=ëÉÖ~=ÇçîÉëëÉ=Å~ÇÉêÉ=
~ÅÅáÇÉåí~äãÉåíÉ=~ä=ëìçäçI=ä~=ÅìÑÑá~=Çá=
éêçíÉòáçåÉ=áåÑÉêáçêÉ=éçíêÉÄÄÉ=ÇÉÑçêã~êëáK=
^éêáêÉ=ä~=ÅìÑÑá~=Åçå=ä~=äÉî~=Çá=~éÉêíìê~=ÉÇ=
~ëëáÅìê~êëá=ÅÜÉ=ëá=ãìçî~=äáÄÉê~ãÉåíÉ=ÉÇ=áå=
íìííá=Öäá=~åÖçäá=Çá=í~Öäáç=É éêçÑçåÇáí¶=Çá=í~Öäáç=
åçå=íçÅÅÜá=å¨=ä~=ä~ã~=ÇÉää~=ëÉÖ~I=å¨=~äíêÉ=
é~êíáK

– Controllare il funzionamento della molla 
della cuffia di protezione inferiore. 
Se la cuffia di protezione inferiore e la molla 
non funzionano perfettamente, fare 
sottoporre l'apparecchio a manutenzione.
m~êíá=Ç~ååÉÖÖá~íÉI=ÇÉéçëáíá=~ééáÅÅáÅçëá=
ç ~ÅÅìãìäá=Çá=íêìÅáçäá=êáí~êÇ~åç=áä=ãçîáãÉåíç=
ÇÉää~=ÅìÑÑá~=Çá=éêçíÉòáçåÉ=áåÑÉêáçêÉK
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– Aprire a mano la cuffia di protezione 
inferiore solo in caso di tagli particolari, 
come «tagli a tuffo ed angolati». Aprire la 
cuffia di protezione inferiore con la leva di 
apertura e rilasciare questa non appena la 
lama della sega è penetrata nel pezzo.
få=íìííá=Öäá=~äíêá=ä~îçêá=Åçå=ä~=ëÉÖ~=ä~=ÅìÑÑá~=Çá=
éêçíÉòáçåÉ=áåÑÉêáçêÉ=ÇÉîÉ=çéÉê~êÉ=
~ìíçã~íáÅ~ãÉåíÉK

– Non deporre la sega sul banco di lavoro 
oppure a terra senza che la cuffia di 
protezione inferiore copra la lama della 
sega.
rå~=ä~ã~=Çá=ëÉÖ~=åçå=éêçíÉíí~I=ÅÜÉ=Öáê~ éÉê=
áåÉêòá~I=ëéáåÖÉ=ä~=ëÉÖ~=áå=ëÉåëç Åçåíê~êáç=
~ää~=ÇáêÉòáçåÉ=Çá=í~Öäáç=É ëÉÖ~=íìííç=Åá∂=ÅÜÉ=
áåÅçåíê~=ëìää~=ëì~=îá~K=̀ çåëáÇÉê~êÉ=áä=íÉãéç=
Çá=êçí~òáçåÉ=ÇDáåÉêòá~=ÇÉää~=ëÉÖ~K

a~ååá=ã~íÉêá~äá>
i~=íÉåëáçåÉ=Çá=êÉíÉ=ÇáëéçåáÄáäÉ=É äÛáåÇáÅ~òáçåÉ=Çá=
íÉåëáçåÉ=ëìää~=í~êÖÜÉíí~=ÇÛáÇÉåíáÑáÅ~òáçåÉ=ERF=
ÇÉîçåç ÅçáåÅáÇÉêÉK

Rumore e vibrazione

I valori di rumore e vibrazione sono stati 
rilevati secondo EN 60745. 
Il livello di rumore stimato a dell’apparecchio 
è tipicamente:
– Livello di pressione acustica: 98 dB(A); 
– Livello di potenza acustica: 109 dB(A);
– Insicurezza: K = 3 dB.
Valore totale di vibrazione 
(nella segazione di metalli):
– Valore di emissione: ah = 2,3 m/s2

– Insicurezza: K = 1,5 m/s2

^ííÉåòáçåÉ
f=î~äçêá=Çá=ãáëìê~=áåÇáÅ~íá=ëçåç=î~äáÇá=ëçäç=éÉê=
~éé~êÉÅÅÜá=åìçîáK=kÉääDáãéáÉÖç=èìçíáÇá~åç=
á î~äçêá=Çá=êìãçêÉ=É îáÄê~òáçåÉ=Å~ãÄá~åçK

^îîÉêíÉåòÉ
Il livello di vibrazioni indicato in queste istruzioni 
è stato misurato conformemente ad un proce-
dimento di misura standardizzato in EN 60745 
e può essere utilizzato per il confronto tra 
elettroutensili. 
Esso è idoneo anche per una valutazione 
temporanea della sollecitazione da vibrazioni. 
Livello di vibrazioni indicato rappre-senta gli 
impieghi principali dell'elettroutensile. Se tuttavia 
l'elettroutensile viene impiegato per altri usi, con 
diverso utensile montato o manutenzione 
insufficiente, il livello di vibrazioni può differire. 
Questo può aumentare notevolmente la 
sollecitazione da vibrazioni per tutta la durata 
del lavoro.
Per una stima precisa della vibrazione considerare 
anche i tempi, nei quali l'apparecchio è spento 
oppure è in funzione, tuttavia non effettivamente 
impiegato. Questo può ridurre notevolmente la 
sollecitazione da vibrazioni per tutta la durata del 
lavoro. Per proteggere l'operatore dall'effetto delle 
vibrazioni, stabilire misure di sicurezza aggiuntive, 
come ad esempio: 
manutenzione dell'elettroutensile e degli 
utensili impiegati, riscaldamento delle mani, 
organizzazione delle procedure di lavoro.

^ííÉåòáçåÉ
få=Å~ëç=Çá=éêÉëëáçåÉ=~ÅìëíáÅ~=ëìéÉêáçêÉ=
~ UR Ç_E^F=áåÇçëë~êÉ=ä~=éêçíÉòáçåÉ=~ÅìëíáÅ~K
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Istruzioni per l’uso

mÉêáÅçäç>
mêáã~=Çá=èì~äëá~ëá=ä~îçêç=~ääÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=
Éëíê~êêÉ=ëÉãéêÉ=ä~=ëéáå~=ÇÛ~äáãÉåí~òáçåÉK

Prima della messa in funzione
Disimballare la sega circolare a mano 
e controllare la completezza della fornitura 
e l’assenza di danni da trasporto.
Confrontare la tensione di rete disponibile con le 
indicazioni sulla targhetta d’identificazione (5).

Fissare o sostituire la lama da sega
Estrarre la spina d’alimentazione.

Allentare le viti a galletto (7) e rimuovere lo 
scudo trucioli (15).

Premere e mantenere premuto l’arresto 
dell’alberino (9). Allentare la vite di 
serraggio della lama (20 a) con la chiave 
esagonale ad anello o con la chiave 
a bocca da 13 mm ruotando in senso 
antiorario.

Svitare la vite di serraggio (20 a) e rimuovere 
la flangia di serraggio anteriore (20 b).
Rimuovere la lama da sega.

mÉêáÅçäç>
– lëëÉêî~êÉ=ä~=ÅçêêÉíí~=éçëáòáçåÉ=ÇÉää~=Ñä~åÖá~=

Çá=ëÉêê~ÖÖáç=éçëíÉêáçêÉ=EOM=ÅF=ÉÇ=
~åíÉêáçêÉ EOM=ÄFK

– aáêÉòáçåÉ=Çá=í~Öäáç=ÇÉá=ÇÉåíá=EÇáêÉòáçåÉ=ÇÉää~=
ÑêÉÅÅá~=ëìää~=ä~ã~=Ç~=ëÉÖ~F=É ÑêÉÅÅá~=ÇÉä=
ëÉåëç=Çá=êçí~òáçåÉ=ëìää~=Å~êÅ~ëë~=ÇÉîçåç=
ÅçáåÅáÇÉêÉK

Inserire la lama da sega circolare nella 
corretta posizione. Sovrapporre la flangia 
anteriore (20 b) con il collare rivolto verso 
l’esterno ed avvitare a mano in senso 
orario la vite di serraggio (20 a).
Premere e mantenere premuto l’arresto 
dell’alberino (9). Stringere saldamente la 
vite di serraggio (20 a) con la chiave 
esagonale ad anello o con la chiave 
a bocca da 13 mm.
Applicare lo scudo trucioli (15) e fissarlo 
con le viti a galletto (7).
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Accendere e spegnere
^îîÉêíÉåò~

mÉê=ãçíáîá=Çá=ëáÅìêÉòò~I=äÛáåíÉêêìííçêÉ=Çá=
ëáÅìêÉòò~=EQF=åçå=ëá=ÄäçÅÅ~=É Çìê~åíÉ=áä=ä~îçêç=
ÇÉîÉ=ÉëëÉêÉ=ã~åíÉåìíç=ëÉãéêÉ=éêÉãìíçK

Accendere:
Premere e mantenere premuto il blocco 
d’accensione (3).
Premere e mantenere premuto 
l’interruttore di sicurezza (4).
Rilasciare il blocco d’accensione (3).

Spegnere:
Rilasciare l’interruttore di sicurezza (4).

Regolare la profondità di taglio
^îîÉêíÉåò~

mÉê=çííÉåÉêÉ=Äìçåá=êáëìäí~íá=Çá=í~ÖäáçI=ä~=ä~ã~=Ç~=
ëÉÖ~=ÇÉîÉ=ëéçêÖÉêÉ=Ç~ä=éÉòòç=ã~ëëáãç=P=ããK

Estrarre la spina d’alimentazione.

Allentare la leva di bloccaggio (10).
Regolare la profondità di taglio necessaria: 
Sollevamento della lama dalla piastra base 
(11) = minore profondità di taglio.

Stringere la leva di bloccaggio (10).

Uso
^ííÉåòáçåÉ>

– açéç=~îÉêÉ=ëéÉåíç=äÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=ä~ ä~ã~=
Ç~=ëÉÖ~=Åçåíáåì~=ÄêÉîÉãÉåíÉ=~ Öáê~êÉ=éÉê=
áåÉêòá~K

– nì~åÇç=ä~=ä~ã~=Ç~=ëÉÖ~=áå=êçí~òáçåÉ=íçÅÅ~=
áä=éÉòòçI=ëá=éì∂=îÉêáÑáÅ~êÉ=ìå=Åçåíê~ÅÅçäéçK

Segare

^îîÉêíÉåò~>
rå~=ëéáåí~=áå=~î~åíá=íêçééç=ÑçêíÉ=êáÇìÅÉ=áä=
êÉåÇáãÉåíç=ÇÉääÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=éÉÖÖáçê~=ä~=
èì~äáí¶=Çá=í~Öäáç=É êáÇìÅÉ=ä~=Çìê~í~=ÇÉää~=ä~ã~=Ç~=
ëÉÖ~K=

Afferrare con la mano destra l’impugnatura 
(1) e con la mano sinistra la maniglia 
supplementare (6).
Accendere l’apparecchio ed attendere che 
la lama da sega abbia raggiunto 
la massima velocità.
Accostare lentamente l’apparecchio 
al materiale.
Guidare l’apparecchio con spinta regolare 
attraverso il materiale.



Sega circolare a mano per metalli CSM 4060

46

Guida parallela
Facilita i tagli con andamento parallelo al bordo 
del pezzo.

Allentare la vite ad alette (8).
Regolare la guida parallela (18) 
alla larghezza desiderata.
Stringere la vite ad alette (8).

Sicurezza di sovraccarico
In caso di sovraccarico estremo, la sicurezza di 
sovraccarico impedisce danni al motore, 
disinserendo automaticamente l’apparecchio.

Rilasciare l’interruttore di sicurezza (4).
Estrarre la spina d’alimentazione.
Fare raffreddare l’apparecchio per almeno 
3 minuti.
Premere il pulsante di ripristino della 
sicurezza di sovraccarico (2).

L’apparecchio è di nuovo pronto per 
i funzionamento. 

Manutenzione e cura

mÉêáÅçäç>
mêáã~=Çá=èì~äëá~ëá=ä~îçêç=~ääÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=
Éëíê~êêÉ=ëÉãéêÉ=ä~=ëéáå~=ÇÛ~äáãÉåí~òáçåÉK

Pulizia
mÉêáÅçäç>

mêÉÖáìÇáòáç=éÉê=äÛáëçä~ãÉåíç=éêçíÉííáîç>
aìê~åíÉ=ä~=ä~îçê~òáçåÉ=Çá=ãÉí~ääáI=áå=Å~ëç=
ÇÛáãéáÉÖç=áå=ÅçåÇáòáçåá=ÉëíêÉãÉI=åÉääÛáåíÉêåç=
ÇÉää~=Å~êÅ~ëë~=Çá=éì∂=ÇÉéçëáí~êÉ=éçäîÉêÉ=
ÅçåÇìííêáÅÉK=
`çääÉÖ~êÉ=äÛ~éé~êÉÅÅÜáç=íê~ãáíÉ=ìå=áåíÉêêìííçêÉ=
ÇáÑÑÉêÉåòá~äÉ=EÅçêêÉåíÉ=Çá=ëÅ~ííç=PM=ã^FK

Pulire regolarmente l’apparecchio e le 
fessure di ventilazione.
Soffiare regolarmente con aria compressa 
secca l’interno della carcassa con il 
motore.

Cuffia di protezione oscillante

mÉêáÅçäç>
i~=ÅìÑÑá~=Çá=éêçíÉòáçåÉ=çëÅáää~åíÉ=ENVF=
ÇÉîÉ éçíÉêëá=ãìçîÉêÉ=ëÉãéêÉ=äáÄÉê~ãÉåíÉ=
É ÅÜáìÇÉêëá=~ìíçã~íáÅ~ãÉåíÉK=j~åíÉåÉêÉ=
ëÉãéêÉ=éìäáíÉ=ä~=ÅìÑÑá~=Çá=éêçíÉòáçåÉ=çëÅáää~åíÉ=
É ä~=ãçää~=Çá=êáíçêåçK

Rimuovere polvere e trucioli con 
un pennello o con aria compressa.

Scudo trucioli
Attraverso la finestra spia (12) si può osservare 
il movimento dei trucioli e la ventilazione dello 
scudo trucioli (15).
Quando lo scudo trucioli è pieno circa a metà, 
deve essere vuotato:

^ííÉåòáçåÉ
f=íêìÅáçäá=ëçåç=ãçäíç=Å~äÇáK=kçå=íçÅÅ~êäá=~ ã~åá=
åìÇÉK

Allentare la vite ad alette (13) e rimuovere la 
copertura dello scudo trucioli (14).
Togliere i trucioli e pulire il vano interno con 
un pennello.
Applicare lo scudo trucioli (14) e fissarlo 
con la vite ad alette (13).

oppure
Allentare le viti a  a galletto (7) e rimuovere 
lo scudo trucioli (15).
Vuotare lo scudo trucioli e fissarlo di nuovo.
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Spazzole di carbone
Controllare regolarmente le spazzole 
di carbone. Esse devono avere libero 
movimento nei portaspazzole. 
Le spazzole devono essere sostituite quando 
raggiungono una lunghezza residua di 6 mm.

^îîÉêíÉåò~>
mÉê=ä~=ëçëíáíìòáçåÉ=ìíáäáòò~êÉ=ëçäç=é~êíá=çêáÖáå~äá=
ÇÉä=éêçÇìííçêÉK=få=Å~ëç=ÇÛáãéáÉÖç=Çá=éêçÇçííá=
ÇÛ~äíê~=éêçîÉåáÉåò~I=ëá=ÉëíáåÖìçåç=Öäá=çÄÄäáÖÜá=Çá=
Ö~ê~åòá~=ÇÉä=éêçÇìííçêÉK

Con un cacciavite, svitare i tappi a vite delle 
spazzole di carbone (16).
Estrarre le spazzole, pulirle, controllarle. 
Sostituire le spazzole di carbone 
consumate.
Inserire le spazzole di carbone. Avvitare di 
nuovo i tappi a vite (16).

Riparazioni
Fare eseguire le riparazioni solo da un’officina 
d’assistenza autorizzata dal produttore.

Accessori

Istruzioni per la rottamazione

mÉêáÅçäç>
oÉåÇÉêÉ=áåëÉêîáÄáäá=Öäá=~éé~êÉÅÅÜá=ÇáëãÉëëá=
êáãìçîÉåÇç=áä=Å~îç=ÇÛ~äáãÉåí~òáçåÉK

Solo per Paesi UE
Non gettare le apparecchiature 
elettriche tra i rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE sui 
rifiuti di apparecchiature elettriche ed 
elettroniche e la sua attuazione in confor-mità 
alle norme nazionali, le apparecchia-ture 
elettriche esauste devono essere raccolte 
separatamente, al fine di essere reimpiegate in 
modo eco-compatibile.

^îîÉêíÉåò~>
fåÑçêã~êëá=éêÉëëç=áä=ÑçêåáíçêÉ=ëéÉÅá~äáòò~íç=ëìääÉ=
éçëëáÄáäáí¶=Çá=êçíí~ã~òáçåÉ=ÇÉÖäá=~éé~êÉÅÅÜá=
Ñìçêá=ìëçK

Conformità 

Dichiariamo sotto la nostra esclusiva 
responsabilità che questo prodotto 
è conforme alle seguenti norme o documenti 
normativi:

EN 60745 secondo le disposizione delle 
direttive 2004/108/CEE, 2006/42/CEE.

 
Rühle Severin

12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Accessorio Cod. di 
ordin. N°

Lama da sega 312.304

Guida parallela 312.312
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Garanzia

All’acquisto di una macchina nuova, FLEX 
concede 2 anni di garanzia del produttore, ad 
iniziare dalla data di vendita della macchina al 
consumatore ultimo. La garanzia si estende 
solo ai vizi riconducibili a difetti di materiale e/o 
di fabbricazione, nonché all’assenza delle 
proprietà garantite. Per l’esercizio di un diritto 
di garanzia è necessario esibire il documento 
originale d’acquisto con la data di vendita. 
La riparazioni in garanzia devono essere 
eseguite esclusivamente da officine o centri 
d’assistenza autorizzati da Flex. Un diritto alla 
garanzia sussiste solo in caso d’uso regolare. 
Sono esclusi dalla garanzia specialmente 
l'usura causata dall'impiego, l'uso improprio, 
la macchina parzialmente o totalmente 
smontata, nonché i danni causati da 
sovraccarico della macchina, uso di utensili 
montati non autorizzati, difettosi oppure usati in 
modo errato, i danni causati dalla macchina 
all'utensile montato oppure al pezzo, uso della 
forza, danni indiretti riconducibili 
a manutenzione impropria oppure insufficiente 
da parte del cliente o di terzi, danni causati da 
effetti esterni o corpi estranei, per es. sabbia 
o pietre, ed altresì danni derivanti 
da inosservanza delle istruzioni per l'uso, per 
es. collegamento ad una tensione o tipo di 
corrente errati. I diritti di garanzia per gli utensili 
montati e gli accessori possono essere fatti 
valere solo se essi sono utilizzati con macchine 
per le quali un simile impiego è previsto oppure 
autorizzato. 

Esclusione della responsabilità
Il produttore ed il suo rappresentante non 
rispondono di danni e lucro cessante derivanti 
da interruzione dell’esercizio dell’attività 
causata dal prodotto o da impossibilità 
d’utilizzazione del prodotto.
Il produttore ed il suo rappresentante non 
rispondono di danni causati da impiego 
inappropriato o in collegamento con prodotti 
di altri produttori.
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Símbolos empleados
flmÉäáÖêç>

fåÇáÅ~=ìå=éÉäáÖêç=áåãáåÉåíÉK=bå=Å~ëç=ÇÉ=åç=
íÉåÉêäç=Éå=ÅìÉåí~I=ÉñáëíÉ=éÉäáÖêç=ÇÉ=ãìÉêíÉ=ó=ÇÉ=
äÉëáçåÉë=ÇÉ=ä~=ã~óçê=Öê~îÉÇ~ÇK

fl`ìáÇ~Çç>
fåÇáÅ~=ìå~=ëáíì~Åáµå=éçëáÄäÉãÉåíÉ=éÉäáÖêçë~K=
bå=Å~ëç=ÇÉ=åç=íÉåÉêäç=Éå=ÅìÉåí~=ÉñáëíÉ=éÉäáÖêç=
ÇÉ=äÉëáçåÉë=ç ÇÉ=Ç~¥çë=ã~íÉêá~äÉëK

^ÇîÉêíÉåÅá~
fåÇáÅ~=ÅçåëÉàçë=é~ê~=Éä=ìëç=É áåÑçêã~ÅáçåÉë=
áãéçêí~åíÉëK

Símbolos en el aparato
fliÉÉê=ä~ë=áåëíêìÅÅáçåÉë=~åíÉë=ÇÉ=
éçåÉê=Éå=ÑìåÅáçå~ãáÉåíç=Éä=
Éèìáéç>

flríáäáò~ê=éêçíÉÅÅáµå=é~ê~=ä~=îáëí~>

fåÇáÅ~ÅáçåÉë=êÉëéÉÅíç=ÇÉ=ä~=
Éäáãáå~Åáµå=ÇÉ=Éèìáéçë=Éå=ÇÉëìëç=
EîÉê=é•Öáå~=RVF

De un vistazo

1 Manija
2 Tecla de reseteo para la protección 

de sobrecarga
3 Bloqueo de encendido
4 Conmutador de seguridad
5 Chapa de características 

(en la parte inferior del motor)
6 Haza para la mano
7 Tuerca de muletilla

Para la sujeción de la protección contra 
virutas

8 Mariposa
Para la sujeción del tope paralelo

9 Traba para el husillo
Para trabar el husillo durante un cambio 
de herramienta

10 Palanca de montaje
Para el ajuste de la profundidad de corte

11 Placa base
12 Ventana de inspección
13 Mariposa

Para la sujeción de la protección contra 
virutas y la cubierta correspondiente

14 Cubierta de la protección contra 
virutas

15 Protección contra virutas
Para evitar el vuelo de virutas

16 Tornillos de cobertura para los 
soportes de las escobillas

17 Muesca para apuntar
Para poder seguir una línea de corte 
previamente marcada

18 Tope paralelo
19 Cubierta de protección pendular
20 Sujeción para la hoja de sierra

a Tornillo de montaje
b acoplamiento de montaje

anterior
c acoplamiento de montaje

posterior
21 Cable de conexión a la red con 

el enchufe correspondiente
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Datos técnicos

Para su seguridad

flmÉäáÖêç>
iÉÉê=~åíÉë=ÇÉ=ìíáäáò~ê=ä~=ëáÉêê~=ÅáêÅìä~ê=
é~ê~ ãÉí~ä=ó=çÄê~ê=ëÉÖ∫å=äç=äÉ∞ÇçW
– ä~ë=éêÉëÉåíÉë=áåëíêìÅÅáçåÉë=

ÇÉ ÑìåÅáçå~ãáÉåíçI
– ä~=ÂfåÇáÅ~ÅáçåÉë=êÉëéÉÅíç=~ä=ìëç=

ÇÉ ÜÉêê~ãáÉåí~ë=Éä¨ÅíêáÅ~ëÊ=èìÉ=ëÉ=
ÉåÅìÉåíê~å=Éå=Éä=Åì~ÇÉêåáääç=~Çàìåíç=
EbëÅêáíçë=køW=OPOKRMRLMNKMQFI

– ä~ë=êÉÖä~ë=ó=éêÉëÅêáéÅáçåÉë=é~ê~=ä~=
éêÉîÉåÅáµå=ÇÉ=~ÅÅáÇÉåíÉë=îáÖÉåíÉë=Éå=
Éä äìÖ~ê=ÇÉ=ëì=ìíáäáò~ÅáµåK

bëí~=ëáÉêê~=ÅáêÅìä~ê=ÑìÉ=ÅçåëíêìáÇ~=ëÉÖ∫å=Éä=
Éëí~Çç=ÇÉ=ä~=í¨ÅåáÅ~=îáÖÉåíÉ=ó=ÇÉ=~ÅìÉêÇç=Åçå=
ä~=êÉÖä~ë=ó=í¨ÅåáÅ~ë=ÇÉ=ëÉÖìêáÇ~Ç=êÉÅçåçÅáÇ~ëK

páå=ÉãÄ~êÖç=éìÉÇÉå=ÖÉåÉê~êëÉ=éÉäáÖêçë=é~ê~=
ä~=áåíÉÖêáÇ~Ç=ó îáÇ~ ÇÉä=ìëì~êáç=ç ÇÉ=íÉêÅÉêçëI=
ç ÄáÉå=Éå=ä~ ã•èìáå~=ç Éå=çíêçë=î~äçêÉë=
ã~íÉêá~äÉëK=i~=ëáÉêê~=ÅáêÅìä~ê=ÇÉÄÉê•=ìíáäáò~êëÉ=
ÉñÅäìëáî~ãÉåíÉ
– é~ê~=äçë=ÑáåÉë=~ äçë=Åì~äÉë=ÑìÉ=ÅçåëíêìáÇ~I
– Éå=Éëí~Çç=éÉêÑÉÅíç=Éå=äç=èìÉ=~ ëì=í¨ÅåáÅ~=

ÇÉ=ëÉÖìêáÇ~Ç=ëÉ=êÉÑáÉêÉK
aÉÄÉå=Éäáãáå~êëÉ=áåãÉÇá~í~ãÉåíÉ=íçÇ~ë=
~èìÉää~ë=éÉêíìêÄ~ÅáçåÉë=èìÉ=~ÑÉÅíÉå=ä~=
ëÉÖìêáÇ~ÇK

Utilización adecuada a su función
Esta sierra circular fue construida para
– su utilización en la industria y el oficio,
– para efectuar cortes longitudinales 

y transversales con trayectoria recta 
en todos los metales sujetos sobre una 
superficie firme, excluyendo el acero 
inoxidable y aceros templados,

– no para cortar madera,
– la utilización de hojas de sierra circulares y 

accesorios que se detallen en estas 
instrucciones o recomendadas por el 
fabricante.
No están autorizadas discos amoladores.

Indicaciones para la seguridad
flmÉäáÖêç>

– Mantener alejados a los niños de este 
equipo.

– Si el cable se daña durante el trabajo, no 
tocarlo. Desconectar inmediatamente el 
enchufe de la red. Nunca utilizar un equipo 
que posee un cable dañado.

– Antes de realizar cualquier trabajo en el 
equipo, desconectar el enchufe de red.

– Conducir el cable hacia atrás, alejándolo 
del equipo y manteniéndolo alejado de la 
hoja de sierra giratoria.

– Nunca utilizar este equipo para efectuar 
cortes en objetos mojados.

– ¡Utilizar protección para los oídos y gafas 
de protección cuando se trabaja con ese 
equipo!

Diámetro de la hoja de 
sierra

mm 185

Perforación de mon-
taje

mm 20

Profundidad de corte 
(máx.)
– Material macizo
– Material cilíndrico
– Perfiles

mm

6
20
63

Velocidad de giro en 
vacío

R.P.M
.

3800

Tensión nominal V/Hz 230/50

Potencia consumida W 1400

Potencia entregada W 620

Peso kg 5,6

Clase de protección  
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– Guiar el equipo alejándolo del cuerpo.
– Nunca trabajar con el equipo invertido.
– La trayectoria de corte debe estar libre 

tanto encima como por debajo de la pieza 
a cortar.

– No introducir las manos en la zona de corte 
ni tocar la hoja de sierra misma. Sujetar la 
manija adicional o la carcasa con la 
segunda mano.
pá=~ãÄ~ë=ã~åçë=ëìàÉí~å=ä~=ëáÉêê~I=ä~=Üçà~=
åç=éìÉÇÉ=ä~ëíáã~ê=åáåÖìå~=ÇÉ=Éää~ëK

– No introducir la mano debajo de la pieza en 
proceso. 
i~=ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå=áåÑÉêáçê=åç éçÇê•=
éêçíÉÖÉêä~=Éå=ÉëíÉ=ëáíáçK

– Adaptar la profundidad de corte al espesor 
de la pieza en proceso.
i~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=åç=ÇÉÄÉê∞~=~ëçã~êëÉ=Éå=
ã•ë=ÇÉ=ìå~=äçåÖáíìÇ=ÇÉ=ÇáÉåíÉ=ÇÉÄ~àç=ÇÉ=ä~=
éáÉò~=Éå=éêçÅÉëçK

– Nunca sujetar la pieza a procesar con las 
manos o sobre las piernas. Sujetarla en 
una base estable.
bë=áãéçêí~åíÉ=ëìàÉí~ê=ä~=éáÉò~=~ éêçÅÉë~ê=
ÑáêãÉãÉåíÉI=~ Ñáå=ÇÉ=ãáåáãáò~ê=ä~ë=
éçëáÄáäáÇ~ÇÉë=ÇÉ=èìÉ=ëÉ=éêÉëÉåíÉ=Åçåí~Åíç=
Åçå=Éä=ÅìÉêéçI=Éä ~éêáëáçå~Çç=ÇÉ=ä~=Üçà~=ÇÉ=
ëáÉêê~=ç ä~ é¨êÇáÇ~=ÇÉä=ÅçåíêçäK

– Sujetar el equipo exclusivamente de 
las manijas aisladas mientras se ejecuta 
una tarea donde la hoja de sierra puede 
entrar en contacto con conductores 
ocultos o el cable de alimentación mismo.
bä=Åçåí~Åíç=Åçå=ìå=ÅçåÇìÅíçê=Ä~àç=íÉåëáµåI=
éçåÇê•=Ä~àç=íÉåëáµå=~ íçÇ~ë=ä~ë éáÉò~ë=
ãÉí•äáÅ~ë=ÇÉä=ÉèìáéçI=ÅçåÇìÅáÉåÇç=~ ìå~=
ÇÉëÅ~êÖ~=Éä¨ÅíêáÅ~K

– Utilizar siempre un tope o una guía 
recta cuando se efectúan cortes 
longitudinales.
bëíç=ãÉàçê~=ä~=Å~äáÇ~Ç=ÇÉä=ÅçêíÉ=ó=Éîáí~=èìÉ=
ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=ëÉ=íê~ÄÉK

– Utilizar siempre hojas de sierra de tamaño 
adecuado y con una perforación de 
montaje correcta (p. ej. con forma 
de estrella o circular).
eçà~ë=ÇÉ=ëáÉêê~=èìÉ=åç=ëÉ=ÅçêêÉëéçåÇÉå=~ä=
ãçåí~àÉI=éêÉëÉåí~å=ÉñÅÉåíêáÅáÇ~ÇÉë=
ó ÅçåÇìÅÉå=~ ìå~=é¨êÇáÇ~=ÇÉ=ÅçåíêçäK

– Nunca utilizar arandelas de suplemento 
o tornillos para la hoja de sierra, que estén 
dañadas o sen inadecuadas.
i~ë=~ê~åÇÉä~ë=ÇÉ=ëìéäÉãÉåíç=é~ê~=ä~ Üçà~=
ÇÉ=ëáÉêê~=ó=äçë=íçêåáääçë=ÑìÉêçå=
ÉëéÉÅá~äãÉåíÉ=Ñ~ÄêáÅ~Ççë=é~ê~=Éëí~=ëáÉêê~I=
~ Ñáå=ÇÉ=çÄíÉåÉê=ìå=êÉåÇáãáÉåíç=ó ìå~=
ëÉÖìêáÇ~Ç=ÇÉ=ÑìåÅáçå~ãáÉåíç=µéíáã~ëK

– Controlar que la hoja de sierra no presente 
daños, desbalancéos, o vibraciones. 
¡Efectuar una marcha de prueba! 

– Utilizar exclusivamente hojas de sierra cuya 
velocidad de giro permitida sea por lo 
menos equivalente a la velocidad de giro 
nominal del equipo.

– Acercar la hoja de sierra exclusivamente 
a la pieza en proceso, cuando el equipo 
está en marcha.

– No aplicar cargas al equipo, que 
produzcan el paro del mismo.

– Durante la utilización, pueden liberarse 
sustancias nocivas para la salud. Tomar las 
medidas preventivas de protección 
adecuadas (p. ej. ponerse una máscara el 
contra polvo).

– Nunca trabajar sustancias que contengan 
amianto.

– Nunca trabajar metales livianos, cuyo 
contenido de magnesio exceda el 80 %. 
¡Peligro de incendios!

– Conectar el equipo a través de un 
interruptor diferencial (corriente de disparo 
máx. 30 mA), si se trabaja a la intemperie 
o si se genera polvo metálico en 
abundancia. 

– Utilizar únicamente etiquetas 
autoadhesivas para la identificación 
del equipo. No perforar la carcasa.
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Causas y prevención de contragolpes
– un contragolpe es la reacción repentina de 

una hoja de sierra que se traba, 
se aprisiona o mal orientada. 
Esto conduce a que la sierra se eleve 
y abandone la pieza en proceso de forma 
descontrolada en dirección al operario;

– cuando la hoja de sierra se engancha o se 
aprisiona en la ranura de corte que se va 
cerrando, se bloquea y la fuerza del motor 
impulsa el equipo en dirección al operario;

– si la hoja de sierra se desalinea o se orienta 
incorrectamente dentro de la ranura de 
corte, los dientes del borde posterior de la 
misma, pueden engancharse en la 
superficie de la pieza a procesar, lo que 
causa un movimiento saliente de la hoja de 
sierra de la ranura de corte, con lo cual el 
equipo efectúa un salto en dirección al 
operario.

Un contragolpe es la consecuencia de un uso 
incorrecto o fallido de la sierra. Puede evitarse 
a través de medidas preventivas adecuadas, 
según se describe a continuación.
– Sujetar la sierra con ambas manos, 

colocando los brazos en una posición que 
permita amortiguar contragolpes. Ubicarse 
siempre lateralmente respecto de la hoja 
de sierra, buscando que la hoja de sierra y 
el cuerpo nunca se encuentren en una 
línea.
bå=Å~ëç=ÇÉ=ìå=Åçåíê~ÖçäéÉI=ä~=ëáÉêê~=éìÉÇÉ=
ÉÑÉÅíì~ê=ìå=ë~äíç=Ü~Åá~=~íê•ëK=páå ÉãÄ~êÖçI=
ä~=éÉêëçå~=èìÉ=ã~åÉà~=ä~=ëáÉêê~=éìÉÇÉ=
Ççãáå~ê=ä~ë=ÑìÉêò~ë=ÇÉä=Åçåíê~ÖçäéÉI=
ëáÉãéêÉ=èìÉ=ëÉ=íçãÉå=ä~ë ãÉÇáÇ~ë=
éÉêíáåÉåíÉë=åÉÅÉë~êá~ëK

– En caso que la hoja de sierra se trabe o se 
deba interrumpir el proceso por algún 
motivo, soltar el conmutador de encendido 
y apagado, sosteniendo la sierra quieta 
dentro del material hasta que la hoja de 
sierra esté completamente quieta.
kìåÅ~=áåíÉåí~ê=Éñíê~Éê=ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=ÇÉä=
ã~íÉêá~äI=ç ÇÉ=êÉíêçÅÉÇÉê=Åçå=ä~=ëáÉêê~I=
ãáÉåíê~ë=ä~=ãáëã~=Éëí¨=Éå=ãçîáãáÉåíç=ç ëÉ=
éìÉÇ~=ÖÉåÉê~ê=ìå=Åçåíê~ÖçäéÉK

içÅ~äáò~ê=ä~=Å~ìë~=é~ê~=Éä=íê~Ä~Çç=ÇÉ=
ä~ Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=ó=íçã~ê=ä~ë=ãÉÇáÇ~ë=
~ÇÉÅì~Ç~ë=é~ê~=Éäáãáå~êä~ëK

– Si se intenta hacer arrancar una sierra 
dentro del material, centrar la hoja en 
la ranura de corte y controlar que los 
dientes no se hallen enganchados en 
la pieza en proceso.
pá=ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=Éëí•=íê~Ä~Ç~I=
éìÉÇÉ ÉëÅ~é~ê=ÇÉä=ã~íÉêá~äI=ç éêçÇìÅáê=ìå=
Åçåíê~ÖçäéÉ=~ä=îçäîÉê=~ ~êê~åÅ~ê=ä~ ëáÉêê~K

– Brindar un apoyo adecuado a placas 
grandes, a fin de evitar que se produzca un 
contragolpe debido a un trabado de la hoja 
de sierra.
mä~Å~ë=Öê~åÇÉë=éìÉÇÉå=ÇçÄä~êëÉ=ÇÉÄáÇç=
~ ëì=éêçéáç=éÉëçK=bëíÉ=íáéç=ÇÉ=éä~Å~ë=
ÇÉÄÉê•=~éçó~êëÉ=Éå=~ãÄçë=ä~ÇçëX=í~åíç=Éå=
ä~=ÅÉêÅ~å∞~=ÇÉ=ä~=ê~åìê~=ÇÉ=ÅçêíÉI=Åçãç=Éå=
ëìë=ÄçêÇÉëK

– No utilizar hojas de sierra desafiladas 
o dañadas.
eçà~ë=ÇÉ=ëáÉêê~=ÇÉë~Ñáä~Ç~ë=ç Åçå=ìå~=
çêáÉåí~Åáµå=áå~ÇÉÅì~Ç~=ÇÉ=äçë=ÇáÉåíÉëI=
éêçÇìÅÉå=ìå=êçò~ãáÉåíç=ã~óçêI=
~ìãÉåí~åÇç=Éä=éÉäáÖêç=ÇÉ=íê~Ä~ë=
ó Åçåíê~ÖçäéÉëK

– Ajuste las regulaciones de profundidad 
y ángulo de corte antes de comenzar con 
el corte.
pá=äçë=~àìëíÉë=ëÉ=ãçÇáÑáÅ~å=Çìê~åíÉ=Éä=ÅçêíÉI=
ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=éìÉÇÉ=íê~Ä~êëÉI=
éêçÇìÅáÉåÇç=Åçåíê~ÖçäéÉëK

– Proceder con especial cuidado si se 
efectúa un corte de inmersión en un lugar 
oculto, p. ej. en una pared preexistente.
i~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=éìÉÇÉ=ÄäçèìÉ~êëÉ=
Çìê~åíÉ=ä~=áåãÉêëáµåI=çêáÖáå•åÇçëÉ=
ìå Åçåíê~ÖçäéÉK

Cubierta de protección
– Controlar antes de cada corte, si la 

cubierta de protección inferior cierra 
correctamente. No utilizar la sierra, 
si la cubierta de protección inferior 
no se mueve con facilidad y se cierra 
inmediatamente. 
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Nunca trabar o atar la cubierta de 
protección inferior en posición abierta.
pá=ä~=ëáÉêê~=Å~É=áåîçäìåí~êá~ãÉåíÉ=~ä=ëìÉäçI=
ä~=ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå=áåÑÉêáçê=éìÉÇÉ=
ÇçÄä~êëÉK=^Äêáêä~=ãÉÇá~åíÉ=ä~=é~ä~åÅ~=ÇÉ=
êÉíêçÅÉëç=ó=~ëÉÖìê~ê=èìÉ=ëÉ=ãìÉî~=Åçå=
äáÄÉêí~ÇI=ëáå=íçÅ~ê=åá=ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=åá=çíê~ë=
é~êíÉëK

– Controlar la función del muelle 
correspondiente a la cubierta de 
protección inferior. Haga efectuar un 
mantenimiento antes de utilizar el equipo si 
la cubierta de protección inferior o su 
muelle no funcionan correctamente.
m~êíÉë=Ç~¥~Ç~ëI=ÇÉéµëáíçë=éÉÖ~àçëçë=
ç ~Åìãìä~Åáµå=ÇÉ=îáêìí~ë=Ü~ÅÉå=èìÉ=
ä~ ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå=áåÑÉêáçê=éêÉëÉåíÉ=
ìå=ÑìåÅáçå~ãáÉåíç=êÉíê~ò~ÇçK

– Abrir la cobertura de protección inferior 
a mano únicamente en caso de cortes 
especiales, como cortes de inmersión o en 
ángulo. Abrir la cubierta de protección 
inferior mediante la palanca a tracción, 
soltando a ésta en cuanto la hoja de sierra 
a penetrado en la pieza a procesar.
bå=íçÇçë=äçë=çíêçë=íê~Ä~àçë=ÇÉ=~ëÉêê~ÇçI=ä~=
ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå=áåÑÉêáçê=ÇÉÄÉ=
íê~Ä~à~ê=~ìíçã•íáÅ~ãÉåíÉK

– No asentar la sierra sobre el banco de 
trabajo o en el suelo, sin que la cubierta de 
protección inferior cubra la hoja de sierra.
rå~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=ëáå=éêçíÉÅÅáµå=ó=Éå=
ã~êÅÜ~=áåÉêÅá~äI=ãìÉîÉ=ä~=ëáÉêê~=Éå=Éä=
ëÉåíáÇç=ÇÉ=ÅçêíÉ=ó=Åçêí~=äç=èìÉ=ÉåÅìÉåíê~=
Éå=Éä=Å~ãáåçK=qÉåÖ~=Éå=ÅìÉåí~=Éä=íáÉãéç=
ÇÉ=ã~êÅÜ~=áåÉêÅá~ä=ÇÉ=ä~=ëáÉêê~K

fla~¥çë=ã~íÉêá~äÉë>
i~=íÉåëáµå=ÇÉ=ä~=êÉÇ=ÇÉÄÉ=ÅçáåÅáÇáê=Åçå ~èìÉää~=
áåÇáÅ~Ç~=Éå=ä~=ÅÜ~é~=ÇÉ=Å~ê~ÅíÉê∞ëíáÅ~ë=ERFK

Ruidos y vibraciones

Los niveles de ruido y de vibración fueron 
determinados según EN 60745. 
El nivel de presión sonora a evaluado del 
equipo es típicamente de:
– Nivel de presión sonora: 80,3 dB (A); 
– Nivel de rendimiento sonoro: 93,3 dB(A);
– Incertidumbre: K = 3 dB.
Valor total de las vibraciones 
(durante el aserrado de metales):
– Valor de emisión: ah = 0,27 m/s2

– Incertidumbre: K = 1,5 m/s2

^íÉåÅáµå
içë=î~äçêÉë=áåÇáÅ~Ççë=ëçå=î•äáÇçë=é~ê~=
Éèìáéçë=åìÉîçëK=içë=î~äçêÉë=ÇÉ=êìáÇç=ó=ÇÉ=
îáÄê~Åáµå=ëÉ=ãçÇáÑáÅ~å=Çìê~åíÉ=Éä=ìëç=Çá~êáçK

^ÇîÉêíÉåÅá~
El nivel de las oscilaciones indicado en estas 
instrucciones fue medido según un procedi-
miento de medición conforme a EN 60745 
y puede utilizarse para la comparación de las 
herramientas eléctricas entre sí. También es 
apto para una estimación provisoria de las 
oscilaciones. El nivel de oscilaciones indicado, 
es representativo para las principales aplica-
ciones de la herramienta eléctrica. Sin embargo, 
si la herramienta eléctrica se utiliza con herra-
mientas de aplicación diferentes o con un 
mantenimiento deficiente, pueden diferir los 
niveles de oscilación. Esto puede aumentar 
significativamente la carga por oscilaciones 
a lo largo de la totalidad del tiempo.
Para la determinación de las cargas por 
vibraciones deberán tenerse en cuenta también, 
los tiempos durante los cuales el equipo ha 
estado parado o bien, durante los cuales si bien 
ha estado en marcha, no ha trabajado realmente. 
Esto puede reducir significativamente la carga por 
oscilaciones a lo largo de la totalidad del tiempo 
de trabajo. 
Implemente medidas de seguridad adicionales 
para la protección del operario, antes de 
determinar las oscilaciones, como por ejemplo: 
el mantenimiento de las herramientas eléctricas 
y de aplicación, mantener calientes las manos, 
organización de las secuencias de trabajo.

`ìáÇ~Çç
ríáäáò~ê=éêçíÉÅÅáµå=é~ê~=Éä=ç∞Çç=Éå=Å~ëç=ÇÉ=åáîÉäÉë=
ÇÉ=éêÉëáµå=ëçåçê~=ëìéÉêáçêÉë=~ äçë=UR Ç_E^FK
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Instrucciones de 
funcionamiento

flmÉäáÖêç>
^åíÉë=ÇÉ=êÉ~äáò~ê=Åì~äèìáÉê=íê~Ä~àç=Éå=Éä=ÉèìáéçI=
ÇÉëÅçåÉÅí~ê=Éä=ÉåÅÜìÑÉ=ÇÉ=êÉÇK

Antes de la puesta en 
funcionamiento
Desembalar la sierra circular y controlar el 
volumen de entrega y si se produjeron daños 
durante el transporte.
Comparar la tensión de la red con aquella 
indicada en la chapa de características (5).

Sujetar o cambiar la hoja de sierra
Desconectar el enchufe de red.

Aflojar la tuerca de muletilla (7) y quitar la 
protección contra virutas (15).

Presionar la traba del husillo (9) 
y sostenerla en esta posición. 
Aflojar el tornillo de sujeción (20 a) 

en sentido antihorario mediante la 
llave anillo y de boca SW13.

Desenroscar el tornillo de montaje (20 a) 
y quitar el acoplamiento de montaje anterior 
(20 b). Quitar la hoja de sierra.

flmÉäáÖêç>
– qÉåÉê=Éå=ÅìÉåí~=ä~=éçëáÅáµå=ÇÉ=ãçåí~àÉ=ÇÉä=

~Åçéä~ãáÉåíç=éçëíÉêáçê=EOM=ÅF=ó ~åíÉêáçê=EOM=
ÄFK

– bä=ëÉåíáÇç=ÇÉ=ÅçêíÉ=ÇÉ=äçë=ÇáÉåíÉë=EëÉåíáÇç=
ÇÉ=ä~=ÑäÉÅÜ~=ëçÄêÉ=ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~F=ó=Éä=
ëÉåíáÇç=ÇÉ=Öáêç=áåÇáÅ~Çç=éçê=ä~=ÑäÉÅÜ~=èìÉ=
ëÉ=ÉåÅìÉåíê~=ëçÄêÉ=ä~=Å~êÅ~ë~=ÇÉÄÉå=
ÅçáåÅáÇáêK

Colocar la hoja de sierra circular en 
la posición adecuada. Colocar el 
acoplamiento anterior (20 b) con el collarín 
hacia delante y enroscar el tornillo de 
montaje (20 a) con la mano, girando en 
sentido horario.
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Presionar la traba del husillo (9) 
y sostenerla en esta posición. Ajustar 
el tornillo de montaje (20 a) mediante la 
llave anular y de boca SW13 en sentido 
horario.
Colocar la protección contra virutas (15) 
y sujetarla mediante la tuerca de 
muletillas (7).

Encender y apagar
^ÇîÉêíÉåÅá~

mçê=ê~òçåÉë=ÇÉ=ëÉÖìêáÇ~ÇI=ä~=ää~îÉ=ÇÉ=ëÉÖìêáÇ~Ç=
EQF=åç=ëÉ=íê~Ä~=ó=ÇÉÄÉê•=ëçëíÉå¨êëÉä~=Çìê~åíÉ=
Éä=~ëÉêê~ÇçK

Encendido:
Presionar la traba de encendido (3) 
y sostenerla en esta posición.
Presionar la llave de seguridad (4) 
y sostenerla en esta posición.
Soltar la traba de encendido (3).

Apagado:
Soltar la llave de seguridad (4).

Ajuste de la profundidad de corte
^ÇîÉêíÉåÅá~

m~ê~=ìå=êÉëìäí~Çç=µéíáãç=ÇÉ=ÅçêíÉI=ä~=Üçà~=ÇÉ=
ëáÉêê~=ÇÉÄÉê•=ÉñÅÉÇÉê=Åçãç=ã•ñáãç=P ãã=ÇÉä=
ã~íÉêá~ä=Éå=éêçÅÉëçK

Desconectar el enchufe de red.

Aflojar la palanca de montaje (10).
Ajustar la profundidad de corte requerida:
levantando la sierra de la placa base (11) = 
menor profundidad de corte.

Ajustar la palanca de ajuste (10).

Manejo
fl`ìáÇ~Çç>

– aÉëéì¨ë=ÇÉ=~é~Ö~ê=Éä=ÉèìáéçI=ä~=Üçà~=
ÇÉ ëáÉêê~=ëáÖìÉ=Öáê~åÇç=éçê=ìå=íáÉãéçK

– pá=ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~=èìÉ=~∫å=Öáê~=íçÅ~=Éä=
ã~íÉêá~ä=Éå=éêçÅÉëçI=éìÉÇÉ=ÖÉåÉê~êëÉ=ìå=
ÖçäéÉK

Aserrado

fl^ÇîÉêíÉåÅá~>
rå~=éêÉëáµå=ÇÉ=~î~åÅÉ=ÇÉã~ëá~Çç=ÑìÉêíÉI=
ÇáëãáåìóÉ=Éä=êÉåÇáãáÉåíç=ÇÉä=ÉèìáéçI=
ÇáëãáåìóÉ=ä~=Å~äáÇ~Ç=ÇÉä=ÅçêíÉ=ÇÉ=ä~=îáÇ~=∫íáä ÇÉ=
ä~=Üçà~=ÇÉ=ëáÉêê~K=

Asir la manija (1) con la mano derecha y la 
manija adicional (6) con la mano izquierda.
Encender el equipo y esperar que la hoja 
de sierra logre su máxima velocidad de 
giro.
Acercar lentamente el equipo al material en 
proceso.
Hacer avanzar el equipo con fuerza pareja 
a través del material.

Tope paralelo
Facilita le ejecución de cortes paralelos 
al borde de la pieza en proceso.

Aflojar la mariposa (8).
Ajustar el tope paralelo (18) al ancho 
de corte deseado.
Ajustar la mariposa (8).
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Protección contra sobrecargas
En caso de sobrecargas pronunciadas, 
esta protección evita que se produzcan daños 
en el motor, desconectando el equipo 
automáticamente.

Soltar la llave de seguridad (4).
Desconectar el enchufe de red.
Dejar que el equipo se enfríe durante 
un mínimo de 3 minutos.
Presionar la tecla de reseteo de la 
protección contra sobrecargas (2).

El equipo vuelve a estar en condiciones 
de funcionamiento. 

Mantenimiento y cuidado

flmÉäáÖêç>
^åíÉë=ÇÉ=êÉ~äáò~ê=Åì~äèìáÉê=íê~Ä~àç=Éå=Éä=ÉèìáéçI=
ÇÉëÅçåÉÅí~ê=Éä=ÉåÅÜìÑÉ=ÇÉ=êÉÇK

Limpieza
flmÉäáÖêç>

flfåÑäìÉåÅá~ë=ëçÄêÉ=ä~=~áëä~ãáÉåíç=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå>
`ì~åÇç=ëÉ=éêçÅÉë~å=ãÉí~äÉëI=éìÉÇÉå=
ÇÉéçëáí~êëÉ=éçäîáääçë=ÅçåÇìÅíçêÉë=Éå=Éä=áåíÉêáçê=
ÇÉ=ä~=Å~êÅ~ë~I=Åì~åÇç=äçë=íê~Ä~àçë=êÉ~äáò~Ççë=
ëçå=ÇÉ=Öê~å=áåíÉåëáÇ~ÇK=
bå=ÉëíÉ=Å~ëç=ÇÉÄÉê•=ÅçåÉÅí~êëÉ=Éä=Éèìáéç=
~ íê~î¨ë=ÇÉ=ìå=áåíÉêêìéíçê=ÇáÑÉêÉåÅá~ä=EÅçêêáÉåíÉ=
ÇÉ=Çáëé~êç=ÇÉ=PM=ã^FK

Limpiar el equipo y las ranuras 
de ventilación con regularidad.
Sopletear regularmente la parte interior de 
la carcasa y el motor con aire comprimido.

Cubierta de protección pendular

flmÉäáÖêç>
i~=ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáµå=éÉåÇìä~ê=ENVF=
ëáÉãéêÉ=ÇÉÄÉ=ãçîÉêëÉ=ó=ÅÉêê~êëÉ=äáÄêÉãÉåíÉK=
j~åíÉåÉê=ëáÉãéêÉ=äáãéá~=ä~=ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=
éêçíÉÅÅáµå=éÉåÇìä~ê=ó=Éä=ãìÉääÉ=ÇÉ=
êÉÅìéÉê~ÅáµåK

Eliminar el polvo y las virutas mediante un 
pincel o bien aire comprimido seco.

Protección contra virutas
A través de la ventanilla de inspección (12) 
puede observarse el vuelo de las virutas y el 
nivel de llenado de la protección contra virutas 
(15).
Si la protección contra virutas se ha llenado 
hasta la mitad aproximadamente, debe 
vaciársela:

`ìáÇ~Çç
i~ë=îáêìí~ë=Éëí•å=ãìó=Å~äáÉåíÉëK=kç=íçÅ~êä~ë=
Åçå=ä~=ã~åç=ëáå=éêçíÉÅÅáµåK

Aflojar la mariposa (13) y quitar la cubierta 
de la protección contra virutas (14).
Quitar las virutas y limpiar el interior con un 
pincel.
Colocar la cubierta de la protección contra 
virutas (14) y sujetarla mediante la 
mariposa (13).

o bien
Aflojar la tuerca de muletilla (7) y quitar la 
protección contra virutas (15).
Vaciar la protección contra virutas y volver 
a colocarla.
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Escobillas
Las escobillas deben controlarse con 
regularidad. Deben poderse mover libremente 
dentro de sus guías. Si presentan una longitud 
residual inferior a los 6 mm, debe 
cambiárselas.

fl^ÇîÉêíÉåÅá~>
bå=Å~ëç=ÇÉ=Å~ãÄá~ê=ä~ë=ÉëÅçÄáää~ëI=ÇÉÄÉê•å=
ìíáäáò~êëÉ=∫åáÅ~ãÉåíÉ=ÉëÅçÄáää~ë=çêáÖáå~äÉë=ÇÉä=
Ñ~ÄêáÅ~åíÉ=ÇÉä=ÉèìáéçK=bå=Å~ëç=ÇÉ=ìëç=ÇÉ=çíêç=
íáéç=ÇÉ=ÉëÅçÄáää~ëI=Éñéáê~=ä~=Ö~ê~åí∞~=ÇÉä=
Ñ~ÄêáÅ~åíÉK

Desenroscar los torillos de cobertura (16) 
de las escobillas mediante un 
destornillador.
Extraer las escobillas, limpiarlas 
y examinarlas. Cambiarlas si estuvieren 
gastadas.
Colocar la escobillas. Volver a enroscar los 
tornillos de cobertura (16).

Reparaciones
Hacer realizar las reparaciones exclusivamente 
por un taller de servicio al cliente autorizado.

Accesorios

Instrucciones para el desguase

flmÉäáÖêç>
fåìíáäáò~ê=Éèìáéçë=ÇÉÑÉÅíìçëçëI=èìáí~åÇç=
Éä Å~ÄäÉ=ÇÉ=êÉÇK

Sólo para países de la Unión Europea
¡No deseche los aparatos eléctricos 
junto con los residuos domésticos!

De conformidad con la Directiva Europea 
2002/96/CE sobre residuos de aparatos 
eléctricos y electrónicos y su aplicación de 
acuerdo con la legislación nacional, las 
herramientas eléctricas cuya vida útil haya 
llegado a su fin se deberán recoger por 
separado y trasladar a una planta de reciclaje 
que cumpla con las exigencias ecológicas.

fl^ÇîÉêíÉåÅá~>
flfåÑçêã~êëÉ=Éå=Éä=ÅçãÉêÅá~åíÉ=ÉëéÉÅá~äáò~ÇçI=
êÉëéÉÅíç=ÇÉ=ä~ë=éçëáÄáäáÇ~ÇÉë=ÇÉ=ÇÉéçäìÅáµå=
é~ê~=Éèìáéçë=ê~Çá~Ççë>

Conformidad 

Declaramos bajo nuestra responsabilidad 
exclusiva, que este producto concuerda con 
las siguientes normas y documentos 
normativos:

EN 60745 según determinaciones 
de las directivas 2004/108/EG, 
2006/42/EG.

 

Rühle Severin
12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Accesorio N° de 
pedido

Hoja de sierra 312.304

Tope paralelo 312.312
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Garantía

Al adquirir una máquina nueva, FLEX otorga 
2 años de garantía del fabricante, a partir de la 
fecha de venta al consumidor final. La garantía 
abarca exclusivamente deficiencias originadas 
por fallos en el material y/o fallos originados 
durante la fabricación, así como al incumpli-
miento de características aseguradas. En caso 
de hacer valer esta garantía, deberá adjuntarse 
el certificado de compra original, conteniendo 
la fecha deventa. Las reparaciones de garantía 
solamente pueden efectuarlas los talleres 
autorizados de FLEX, o bien sus estaciones de 
servicio. Solamente existe derecho a la garantía 
si el equipo fue utilizado de modo adecuado 
a su función. Se excluyen de la garantía el 
desgaste producido por el uso normal, 
utilización inadecuada, máquinas parcial 
o totalmente desmontadas así como daños 
causados por sobrecarga de la máquina 
o aquellos causados por el uso de herra-
mientas no autorizadas, o mal empleadas.
Al igual se excluyen daños causados por 
máquinas y herramientas de aplicación 
o piezas a procesar, por la aplicación de la 
fuerza, daños que son consecuencia de un 
uso inadecuado o debidos a la falta de 
mantenimiento o la influencia de cuerpos 
extraños comoarena o piedras o bien 
debidos al incumplimiento de las instruc-
ciones de funcionamiento, p. ej.la aplicación 
de tensiones o corrientes de red inadecua-
das. Solamente se dará garantía sobre las 
herramientas de aplicación, si fueron utili-
zadas con la máquina con las cuales se ha 
previsto o estuviera debidamente autorizada 
su utilización. 

Exclusión de la garantía
El fabricante y su representante no asumen 
responsabilidad alguna por daños o pérdidas 
de ganancia causados a la interrupción del 
funcionamiento de la empresa, debidos al 
producto o la no utilización del mismo.
El fabricante y su representante no asumen 
responsabilidad alguna por daños causados 
por el uso indebido o la utilización en combina-
ción con productos de otros fabricantes.
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Gebruikte symbolen
dÉî~~ê>

dÉÉÑí=ÉÉå=êÉÅÜíëíêÉÉâë=ÇêÉáÖÉåÇ=ÖÉî~~ê=~~åK=
^äë=ÇÉòÉ=~~åïáàòáåÖ=åáÉí=áå=~ÅÜí=ïçêÇí=
ÖÉåçãÉåI=âìååÉå=ÇÉ=ÇççÇ=çÑ=òÉÉê=ÉêåëíáÖÉ=
îÉêïçåÇáåÖÉå=ÜÉí=ÖÉîçäÖ=òáàåK

sççêòáÅÜíáÖ>
dÉÉå=ÉÉå=ãçÖÉäáàâ=ÖÉî~~êäáàâÉ=ëáíì~íáÉ=~~åK=^äë=
ÇÉòÉ=~~åïáàòáåÖ=åáÉí=áå=~ÅÜí=ïçêÇí=ÖÉåçãÉåI=
âìååÉå=îÉêïçåÇáåÖÉå=çÑ=ã~íÉêáØäÉ=ëÅÜ~ÇÉ=ÜÉí=
ÖÉîçäÖ=òáàåK

léãÉêâáåÖ
dÉÉÑí=ÖÉÄêìáâëíáéë=Éå=ÄÉä~åÖêáàâÉ=áåÑçêã~íáÉ=
~~åK

Symbolen op het gereedschap
iÉÉë=ÇÉ=ÖÉÄêìáâë~~åïáàòáåÖ=
îççêÇ~í=ì ÜÉí=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=áå=
ÖÉÄêìáâ=åÉÉãíK

aê~~Ö=ÉÉå=ççÖÄÉëÅÜÉêãáåÖK

sÉêïáàÇÉêáåÖëîççêëÅÜêáÑí=îççê=ÜÉí=
çìÇÉ=~éé~ê~~í=EòáÉ é~Öáå~ TNF

In één oogopslag

1 Greep

2 Resetknop overbelastingsbeveiliging

3 Inschakelblokkering

4 Veiligheidsschakelaar

5 Typeplaatje (onderzijde motor)

6 Handgreep

7 Knevelschroef
ter bevestiging van het spanenschild

8 Vleugelschroef
ter bevestiging van de 
parallelgeleider

9 Blokkering uitgaande as
voor het vastzetten van de as bij 
het wisselen van gereedschap

10 Spanhendel 
voor het verstellen van de zaagdiepte

11 Voetplaat

12 Kijkvenster

13 Vleugelschroef
voor het verbinden van spanenschild en 
spanenschildafscherming

14 Spanenschildafscherming

15 Spanenschild
voor het opvangen van zaagspanen

16 Afdekschroeven koolborstels

17 Kijkgroef
voor geleiding langs een aftekenlijn

18 Parallelgeleider

19 Pendelbeschermkap

20 Zaagbladbevestiging
a Spanschroef
b Voorste spanflens
c Achterste spanflens

21 Netsnoer met netstekker
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Technische gegevens

Voor uw veiligheid

dÉî~~ê>
iÉÉë=îççê=ÖÉÄêìáâ=î~å=ÇÉ=ÅáêâÉäò~~Ö=îççê=
ãÉí~~ä=ÇÉ=ÇÉëÄÉíêÉÑÑÉåÇÉ=îççêëÅÜêáÑíÉå=
Éå Ü~åÇÉä=áå=çîÉêÉÉåëíÉããáåÖ=ÜáÉêãÉÉI=ãÉí=
å~ãÉW
– ÇÉòÉ=ÖÉÄêìáâë~~åïáàòáåÖI
– ÇÉ=łsççêëÅÜêáÑíÉå=îççê=ÇÉ=çãÖ~åÖ=

ãÉí ÉäÉâíêáëÅÜÉ=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~ééÉåÒ=
áå ÇÉ ÄáàÖÉäÉîÉêÇÉ=ÄêçÅÜìêÉ=
EÇçÅìãÉåíåìããÉê=OPOKRMRLMNKMQFI

– ÇÉ=îççê=ÇÉ=éä~~íë=î~å=ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=ÖÉäÇÉåÇÉ=
êÉÖÉäë=Éå=îççêëÅÜêáÑíÉå=íÉå ~~åòáÉå=î~å=
îççêâçãáåÖ=î~å=çåÖÉî~ääÉåK

aÉòÉ=ÅáêâÉäò~~Ö=áë=ÖÉÅçåëíêìÉÉêÇ=îçäÖÉåë=ÇÉ=
~ÅíìÉäÉ=ëí~åÇ=î~å=ÇÉ=íÉÅÜåáÉâ=Éå=ÇÉ=ÉêâÉåÇÉ=
îÉáäáÖÜÉáÇëíÉÅÜåáëÅÜÉ=êÉÖÉäëK=

qçÅÜ=âìååÉå=Äáà=ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=ÖÉî~êÉå=îççê=äÉîÉå=
Éå=ÖÉòçåÇÜÉáÇ=î~å=ÇÉ=ÖÉÄêìáâÉê=çÑ=ÇÉêÇÉå=Éå=
ëÅÜ~ÇÉ=~~å=ÇÉ=ã~ÅÜáåÉ=çÑ=~åÇÉêÉ=ò~âÉå=
çåíëí~~åK=aÉ ÅáêâÉäò~~Ö=ã~Ö ~ääÉÉå=ïçêÇÉå=
ÖÉÄêìáâí
– îççê=ÜÉí=ÄÉëíÉãÇÉ=ÇçÉäI
– áå=ÉÉå=îÉáäáÖÜÉáÇëíÉÅÜåáëÅÜ=ÅçêêÉÅíÉ=

íçÉëí~åÇK
píçêáåÖÉå=ÇáÉ=ÇÉ=îÉáäáÖÜÉáÇ=áå=ÖÉî~~ê=ÄêÉåÖÉåI=
ãçÉíÉå=çåãáÇÇÉääáàâ=ïçêÇÉå=îÉêÜçäéÉåK

Gebruik volgens bestemming
Deze cirkelzaag is bestemd
– voor professioneel gebruik in de industrie 

en door de vakman,
– voor recht schulpen en afkorten in alle 

metalen behalve roestvrij staal bij vaste 
steun van het materiaal,

– niet voor het zagen in hout,
– voor gebruik met in deze gebruiks-

aanwijzing aangegeven of door de 
fabrikant aanbevolen cirkelzaagbladen en 
toebehoren.
Niet toegestaan zijn slijpschijfen.

Veiligheidsvoorschriften
dÉî~~ê>

– Houd kinderen uit de buurt van de 
machine.

– Raak de kabel niet aan als de kabel tijdens 
de werkzaamheden wordt beschadigd. 
Trek onmiddellijk de stekker uit het 
stopcontact. Gebruik nooit een machine 
met een defecte stroomkabel.

– Trek altijd voor werkzaamheden aan de 
machine de stekker uit het stopcontact.

– Geleid de stroomkabel langs de achterzijde 
van de machine en houd de kabel uit de 
buurt van het ronddraaiende zaagblad.

– Gebruik deze machine nooit voor nat 
zagen.

– Draag tijdens het gebruik van de machine 
een gehoorbescherming en een 
veiligheidsbril!

– Beweeg de machine van uw lichaam weg.
– Werk nooit boven uw hoofd.

Zaagbladdiameter mm 185

Opnameboorgat mm 20

Zaagdiepte (max)
– Massief materiaal
– Rond materiaal
– Profielen

mm
6
20
63

Onbelast toerental o.p.m. 3800

Nominale spanning V/Hz 230/50

Opgenomen vermogen W 1400

Afgegeven vermogen W 620

Gewicht kg 5,6

Veiligheidsklasse  
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– De zaaglijn moet aan de boven- en 
onderzijde vrij van obstakels zijn.

– Kom met uw handen niet in het zaagbereik 
of aan het zaagblad. Houd met uw tweede 
hand de extra handgreep of het motorhuis 
vast.
^äë=ì ÇÉ=ÅáêâÉäò~~Ö=ãÉí=ÄÉáÇÉ=Ü~åÇÉå=
î~ëíÜçìÇíI=â~å=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=ìï=
Ü~åÇÉå åáÉí=îÉêïçåÇÉåK

– Grijp niet onder het werkstuk.
aÉ=ÄÉëÅÜÉêãâ~é=â~å=ì çåÇÉê=ÜÉí=ïÉêâëíìâ=
åáÉí=íÉÖÉå=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=ÄÉëÅÜÉêãÉåK

– Pas de zaagdiepte aan de dikte van 
het werkstuk aan.
bê=ãçÉí=ãáåÇÉê=Ç~å=ÉÉå=í~åÇäÉåÖíÉ=çåÇÉê=
ÜÉí=ïÉêâëíìâ=òáÅÜíÄ~~ê=òáàåK

– Houd het te zagen werkstuk nooit in uw 
hand of op uw been vast. Bevestig het 
werkstuk op een stabiele ondergrond.
bÉå=ÖçÉÇÉ=ÄÉîÉëíáÖáåÖ=î~å=ÜÉí=ïÉêâëíìâ=áë=
ÄÉä~åÖêáàâ=çã=ÜÉí=ÖÉî~~ê=îççê=~~åê~âÉå=
î~å=ÜÉí=äáÅÜ~~ãI=î~ëíâäÉããÉå=î~å==ÜÉí=
ò~~ÖÄä~Ç=çÑ=îÉêäáÉë=î~å=ÇÉ=ÅçåíêçäÉ=íÉ=
ãáåáã~äáëÉêÉåK

– Houd het gereedschap alleen vast aan de 
geïsoleerde vlakken van de greep als 
u werkzaamheden uitvoert waarbij het 
zaaggereedschap verborgen stroom-
leidingen of de eigen stroomkabel kan 
raken.
eÉí=Åçåí~Åí=ãÉí=ÉÉå=ëé~ååáåÖîçÉêÉåÇÉ=
äÉáÇáåÖ=òÉí=ççâ=ÇÉ=ãÉí~äÉå=
ÖÉêÉÉÇëÅÜ~éÇÉäÉå=çåÇÉê=ëé~ååáåÖ=Éå äÉáÇí=
íçí=ÉÉå=ÉäÉâíêáëÅÜÉ=ëÅÜçâK

– Gebruik bij het schulpen altijd een aanslag 
of een rechte randgeleiding.
aáí=îÉêÄÉíÉêí=ÇÉ=ò~~Öå~ìïâÉìêáÖÜÉáÇ=
Éå îÉêâäÉáåí=ÇÉ=ãçÖÉäáàâÜÉáÇ=Ç~í=ÜÉí=
ò~~ÖÄä~Ç=î~ëíâäÉãíK

– Gebruik altijd zaagbladen van de juiste 
maat en met een passend opname-
boorgat (bijvoorbeeld stervormig of rond).
w~~ÖÄä~ÇÉå=ÇáÉ=åáÉí=Äáà=ÇÉ=ãçåí~ÖÉÇÉäÉå=
î~å=ÇÉ=ò~~Ö=é~ëëÉåI=äçéÉå=åáÉí=êçåÇ=Éå=
äÉáÇÉå=íçí=ÜÉí=îÉêäáÉë=î~å=ÇÉ ÅçåíêçäÉK

– Gebruik nooit beschadigde of verkeerde 
zaagbladonderlegringen of -schroeven.
aÉ=ò~~ÖÄä~ÇçåÇÉêäÉÖêáåÖÉå=Éå=ÓëÅÜêçÉîÉå=
òáàå=ëéÉÅá~~ä=îççê=ìï=ò~~Ö=ÖÉÅçåëíêìÉÉêÇ=
îççê=çéíáã~äÉ=Å~é~ÅáíÉáí=Éå=ÄÉíêçìïÄ~~ê=
ÖÉÄêìáâK

– Controleer machine en zaagblad voor 
gebruik op beschadigingen, onbalans en 
trillingen. Laat de machine proefdraaien! 

– Gebruik alleen zaagbladen waarvan het 
toegestane toerental minstens even hoog 
is als het nominale toerental van de 
machine.

– Beweeg de cirkelzaag alleen ingeschakeld 
naar het werkstuk.

– Belast de machine niet zo sterk dat deze 
tot stilstand komt.

– Bij het gebruik kunnen stoffen vrijkomen die 
schadelijk zijn voor de gezondheid. Neem 
geschikte beschermings-maatregelen, 
gebruik bijvoorbeeld een stofmasker.

– Bewerk nooit asbesthoudende materialen.
– Bewerk nooit lichte metalen met een 

magnesiumgehalte van 80 % of meer. 
Brandgevaar!

– Machines die buitenshuis worden gebruikt 
of die blootstaan aan veel metaalstof, 
moeten worden aangesloten via een 
foutstroom-veiligheidsschakelaar 
(uitschakelstroom maximaal 30 mA). 

– Gebruik voor het markeren van de machine 
alleen stickers. Boor geen gaten in het 
machinehuis.

Oorzaken en voorkomen van een 
terugslag:
– Een terugslag is de plotselinge reactie als 

gevolg van een vasthakend, 
vastklemmend of verkeerd uitgericht 
zaagblad, die ertoe leidt dat een 
ongecontroleerde zaag omhoog komt en 
uit het werkstuk in de richting van 
de bedienende persoon beweegt.

– Als het zaagblad vasthaakt of vastklemt in 
de zich sluitende zaaggroef, blokkeert het 
blad en slaat de machine in de richting van 
de bediener terug.
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– Als het zaagblad in de zaaggroef gedraaid 
of verkeerd uitgericht wordt, kunnen de 
tanden van de achterste zaagbladrand in 
het oppervlak van het werkstuk vasthaken, 
waardoor het zaagblad uit de zaagspleet 
beweegt en de zaag in de richting van de 
bediener terugspringt.

Een terugslag is het gevolg van een verkeerd of 
foutief gebruik van de zaag. Deze kan worden 
voorkomen door geschikte 
voorzorgsmaatregelen, zoals hierna 
beschreven.
– Houd de zaag met beide handen vast 

en breng uw armen in een positie waarin 
u stand kunt houden ten opzichte van 
de terugslagkrachten. Houd u altijd aan de 
zijkant van het zaagblad en breng 
het zaagblad nooit in één lijn met uw 
lichaam.
_áà=ÉÉå=íÉêìÖëä~Ö=â~å=ÇÉ=ÅáêâÉäò~~Ö=å~~ê=
~ÅÜíÉêÉå=ëéêáåÖÉåK=aÉ=ÄÉÇáÉåÉê=â~å=ÇÉ=
íÉêìÖëä~Öâê~ÅÜíÉå=ÉÅÜíÉê=ÄÉÜÉÉêëÉå=~äë=Éê=
ÖÉëÅÜáâíÉ=ã~~íêÉÖÉäÉå=òáàå=ÖÉåçãÉåK

– Als het zaagblad vastklemt of het zagen 
om een andere reden wordt onderbroken, 
laat u de aan/uit-schakelaar los en houdt 
u de zaag in het materiaal rustig tot het 
zaagblad volledig stilstaat. Probeer nooit 
om de zaag uit het werkstuk te verwijderen 
of deze achteruit te trekken zolang het 
zaagblad beweegt of er een terugslag kan 
optreden.
péççê=ÇÉ=ççêò~~â=î~å=ÜÉí=î~ëíâäÉããÉå=
î~å=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=çé=Éå=ã~~â=ÇÉòÉ=Çççê=
ÖÉëÅÜáâíÉ=ã~~íêÉÖÉäÉå=çåÖÉÇ~~åK

– Als u de zaag weer wilt starten terwijl 
het zaagblad in een werkstuk steekt, 
centreert u het zaagblad in de zaagspleet 
en controleert u of de zaagtanden niet in 
het werkstuk zijn vastgehaakt.
^äë=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=î~ëíâäÉãíI=â~å=ÜÉí=ìáí=ÜÉí=
ïÉêâëíìâ=ÄÉïÉÖÉå=çÑ=ÉÉå=íÉêìÖëä~Ö=
îÉêççêò~âÉå=~äë=ÇÉ=ò~~Ö=çéåáÉìï=ïçêÇí=
ÖÉëí~êíK

– Ondersteun grote platen om het risico van 
een terugslag door een vast-klemmend 
zaagblad te verminderen.

dêçíÉ=éä~íÉå=âìååÉå=Üìå=ÉáÖÉå=ÖÉïáÅÜí=
ÇççêÄìáÖÉåK=mä~íÉå=ãçÉíÉå=~~å=ÄÉáÇÉ=
òáàÇÉå=ïçêÇÉå=çåÇÉêëíÉìåÇI=òçïÉä=áå=ÇÉ=
Äììêí=î~å=ÇÉ=ò~~ÖÖêçÉÑ=~äë=Äáà=ÇÉ=ê~åÇK

– Gebruik geen stompe of beschadigde 
zaagbladen.
w~~ÖÄä~ÇÉå=ãÉí=ëíçãéÉ=çÑ=îÉêâÉÉêÇ=
ìáíÖÉêáÅÜíÉ=í~åÇÉå=îÉêççêò~âÉå=Çççê=ÉÉå=íÉ=
å~ìïÉ=ò~~ÖÖêçÉÑ=ÉÉå=îÉêÜççÖÇÉ=ïêáàîáåÖI=
î~ëíâäÉããÉå=î~å=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=Éå=
íÉêìÖëä~ÖK

– Draai voor het zagen de instelling van 
de zaagdiepte en de zaaghoek vast.
^äë=íáàÇÉåë=ÜÉí=ò~ÖÉå=ÇÉ=áåëíÉääáåÖÉå=
îÉê~åÇÉêÉåI=â~å=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=
î~ëíâäÉããÉå=Éå=â~å=ÉÉå=íÉêìÖëä~Ö=
çéíêÉÇÉåK

– Wees bijzonder voorzichtig als u invallend 
zaagt in een plaats die u niet kunt overzien, 
bijvoorbeeld een bestaande muur.
eÉí=áåî~ääÉåÇÉ=ò~~ÖÄä~Ç=â~å=ÄäçââÉêÉå=Éå=
ÉÉå=íÉêìÖëä~Ö=îÉêççêò~âÉå=Äáà=ÜÉí=ò~ÖÉå=áå=
éä~~íëÉå=ÇáÉ=ì åáÉí=âìåí=çîÉêòáÉåK

Beschermkap
– Controleer voor elk gebruik of de onderste 

beschermkap correct sluit. Gebruik de 
zaag niet als de onderste beschermkap 
niet vrij kan bewegen en niet onmiddellijk 
sluit. Klem of bind de onderste 
beschermkap nooit in geopende stand 
vast.
^äë=ÇÉ=ò~~Ö=î~äíI=â~å=ÇÉ=çåÇÉêëíÉ=
ÄÉëÅÜÉêãâ~é=îÉêÄçÖÉå=ïçêÇÉåK=léÉå ÇÉ=
ÄÉëÅÜÉêãâ~é=ãÉí=ÇÉ=íÉêìÖíêÉâÜÉåÇÉäK=
`çåíêçäÉÉê=Ç~í=ÇÉ=ÄÉëÅÜÉêãâ~é=îêáà=
ÄÉïÉÉÖí=Éå=Äáà=~ääÉ=ò~~ÖÜçÉâÉå=Éå=
ò~~ÖÇáÉéíÉå=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=çÑ=~åÇÉêÉ=ÇÉäÉå=
åáÉí=~~åê~~âíK

– Controleer de functie van de veer voor de 
onderste beschermkap. Laat het 
gereedschap voor gebruik nazien als 
de onderste beschermkap en de veer niet 
correct werken.
_ÉëÅÜ~ÇáÖÇÉ=ÇÉäÉåI=éä~ââÉêáÖÉ=êÉëíÉå=
çÑ çéÜçéáåÖÉå=î~å=ëé~åÉå=ä~íÉå=ÇÉ=
çåÇÉêëíÉ=ÄÉëÅÜÉêãâ~é=îÉêíê~~ÖÇ=ïÉêâÉåK
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– Open de onderste beschermkap alleen 
met de hand bij bijzondere 
zaagwerkzaamheden, zoals invallend 
zagen en haaks zagen. Open de onderste 
beschermkap met de terugtrekhendel en 
laat deze los zodra het zaagblad in het 
werkstuk is gedrongen.
_áà=~ääÉ=~åÇÉêÉ=ò~~ÖïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=ãçÉí=
ÇÉ=çåÇÉêëíÉ=ÄÉëÅÜÉêãâ~é=~ìíçã~íáëÅÜ=
ïÉêâÉåK

– De onderste beschermkap moet het 
zaagblad bedekken als u de zaag neerlegt.
bÉå=çåÄÉëÅÜÉêãÇ=ìáíäçéÉåÇÉ=ò~~ÖÄä~Ç=
ÄÉïÉÉÖí=ÇÉ=ò~~Ö=íÉÖÉå=ÇÉ=ò~~ÖêáÅÜíáåÖ=Éå=
ò~~Öí=ï~í=Éê=áå=ÇÉ=ïÉÖ=âçãíK=eçìÇ=
êÉâÉåáåÖ=ãÉí=ÇÉ=ìáíäççéíáàÇ=î~å=ÇÉ=ò~~ÖK

dÉî~~ê=îççê=ã~íÉêáØäÉ=ëÅÜ~ÇÉ>
aÉ=~~åïÉòáÖÉ=åÉíëé~ååáåÖ=Éå=ÇÉ=
ëé~ååáåÖëÖÉÖÉîÉåë=çé=ÜÉí=íóéÉéä~~íàÉ=ERF=
ãçÉíÉå=çîÉêÉÉåâçãÉåK

Geluid en trillingen

De geluids- en trillingswaarden zijn 
vastgesteld volgens EN 60745. 
Het A-gewaardeerde geluidsniveau van het 
gereedschap bedraagt kenmerkend:
– Geluidsdrukniveau: 98 dB(A); 
– Geluidsvermogenniveau: 109 dB(A);
– Onzekerheid: K = 3 dB.
Totale trillingswaarde 
(bij het zagen van metaal):
– Emissiewaarde: ah = 2,3 m/s2

– Onzekerheid: K = 1,5 m/s2

iÉí=çé
aÉ=~~åÖÉÖÉîÉå=ãÉÉíï~~êÇÉå=ÖÉäÇÉå=îççê=
åáÉìïÉ=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~ééÉåK=_áà=Ç~ÖÉäáàâë=ÖÉÄêìáâ=
îÉê~åÇÉêÉå=ÖÉäìáÇëJ=Éå=íêáääáåÖëï~~êÇÉåK

iÉí=çé
Het is deze instructies vermelde trillingsniveau 
is gemeten volgens de meetmethode zoals 
beschreven in de norm EN 60745 en kan worden 
gebruikt voor de onderlinge vergelijking van 
elektrische gereedschappen. Het is ook geschikt 
voor een voorlopige inschatting van de trillings-
belasting. Het vermelde trillingsniveau geldt voor 
de voornaamste toepassingen van het elektrische 
gereedschap. Indien het elektrische gereedschap 
wordt gebruikt voor andere toepassingen, met 
afwijkende inzetgereedschappen of zonder 
voldoende onderhoud, kan het trillingsniveau 
afwijken. Dit kan de trillingsbelasting over het 
gehele arbeidstijdvak duidelijk verhogen.
Voor een nauwkeurige schatting van de 
trillingsbelasting moet ook rekening worden 
gehouden met de tijd waarin het gereedschap 
uitgeschakeld is, of waarin het gereedschap wel 
loopt, maar niet werkelijk wordt gebruikt. Dit kan 
de trillingsbelasting over het gehele arbeidstijdvak 
duidelijk verhogen. 
Dit kan de trillingsbelasting over het gehele 
arbeidstijdvak duidelijk verminderen. 
Leg aanvullende veiligheidsmaatregelen ter 
bescherming van de bediener tegen het effect 
van trillingen vast, zoals: onderhoud van 
elektrische gereedschap en inzetgereed-
schappen, warm houden van de handen, 
organisatie van de arbeidsprocessen.

sççêòáÅÜíáÖ
aê~~Ö=ÉÉå=ÖÉÜççêÄÉëÅÜÉêãáåÖ=Äáà=ÉÉå=
ÖÉäìáÇëÇêìâ=î~å=ãÉÉê=Ç~å=UR=Ç_E^FK
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Gebruiksvoorschriften

dÉî~~ê>
qêÉâ=~äíáàÇ=îççê=ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=~~å=ÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=ÇÉ=ëíÉââÉê=ìáí=ÜÉí=ëíçéÅçåí~ÅíK

Voor de ingebruikneming
Pak de cirkelzaag uit en controleer of de inhoud 
van de verpakking volledig en niet beschadigd 
is.
Vergelijk de aanwezige netspanning met 
de gegevens op het typeplaatje (5).

Zaagblad bevestigen of vervangen
Trek de stekker uit het stopcontact.

Draai de knevelschroeven (7) los en 
verwijder het spanenschild (15).

Druk op de blokkering van de uitgaande as 
(9) en houd deze ingedrukt. Draai de 
spanschroef (20 a) met een ring- of 
steeksleutel SW13 tegen de wijzers van de 
klok los.

Verwijder de spanschroef (20 a) en de 
voorste spanflens (20 b).
Verwijder het zaagblad.

dÉî~~ê>
– iÉí=çé=ÇÉ=áåÄçìïéçëáíáÉ=î~å=ÇÉ=~ÅÜíÉêëíÉ=

EOM=ÅF=Éå=îççêëíÉ=EOMÄF=ëé~åÑäÉåëK
– aÉ=ò~~ÖêáÅÜíáåÖ=î~å=ÇÉ=í~åÇÉå=EéáàäêáÅÜíáåÖ=

çé=ÜÉí=ò~~ÖÄä~ÇF=Éå=ÇÉ=Çê~~áêáÅÜíáåÖéáàä=çé=
ÜÉí=ã~ÅÜáåÉÜìáë=ãçÉíÉå=çîÉêÉÉåâçãÉåK

Breng het cirkelzaagblad op de juiste 
plaats aan. 
Breng de voorste spanflens (20 b) met de 
kraag naar buiten aan en schroef de 
spanschroef (20 a) met uw hand met de 
wijzers van de klok vast.
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Druk op de blokkering van de uitgaande as 
(9) en houd deze ingedrukt. Draai de 
spanschroef (20 a) met een ring- of 
steeksleutel SW13 met de wijzers van de 
klok vast.
Breng het spanenschild (15) aan en 
bevestig dit met de knevelschroeven (7).

Schakel de machine in en weer uit
léãÉêâáåÖ

lã=îÉáäáÖÜÉáÇëêÉÇÉåÉå=ïçêÇí=ÇÉ=
îÉáäáÖÜÉáÇëëÅÜ~âÉä~~ê=EQF=åáÉí=îÉêÖêÉåÇÉäÇ=Éå=
ãçÉí=ÇÉòÉ=íáàÇÉåë=ÜÉí=ò~ÖÉå=áåÖÉÇêìâí=ïçêÇÉå=
ÖÉÜçìÇÉåK

Inschakelen:
Druk op de inschakelblokkering (3) 
en houd deze ingedrukt.
Druk op de veiligheidsschakelaar (4) 
en houd deze ingedrukt.
Laat de inschakelblokkering (3) los.

Uitschakelen:
Laat de veiligheidsschakelaar (4) los.

Zaagdiepte instellen
léãÉêâáåÖ

sççê=çéíáã~äÉ=ò~~ÖêÉëìäí~íÉå=ã~Ö=ÜÉí=
ò~~ÖÄä~Ç=ã~ñáã~~ä=P=ãã=ìáí=ÜÉí=ïÉêâëíìâ=
ëíÉâÉåK

Trek de stekker uit het stopcontact.

Maak de spanhendel (10) los.

Stel de vereiste zaagdiepte in:
als de zaag van de voetplaat (11) omhoog 
wordt bewogen, heeft dit een kleinere 
zaagdiepte tot gevolg.

Draai de spanhendel (10) vast.

Bediening
sççêòáÅÜíáÖ>

– k~=ÜÉí=ìáíëÅÜ~âÉäÉå=äççéí=ÜÉí=ò~~ÖÄä~Ç=åçÖ=
âçêíÉ=íáàÇ=ìáíK

– ^äë=ÜÉí=äçéÉåÇÉ=ò~~ÖÄä~Ç=ÜÉí=ïÉêâëíìâ=
ê~~âíI=â~å=ÉÉå=íÉêìÖëä~Ö=çéíêÉÇÉåK

Zagen

léãÉêâáåÖ>
bÉå=íÉ=ëíÉêâÉ=îççêï~~êíëÉ=ÄÉïÉÖáåÖ=
îÉêãáåÇÉêí=ÜÉí=îÉêãçÖÉå=î~å=ÇÉ=ã~ÅÜáåÉI=
îÉêëäÉÅÜíÉêí=ÇÉ=ò~~Öâï~äáíÉáí=Éå=ÄÉéÉêâí=ÇÉ=
äÉîÉåëÇììê=î~å=ÜÉí=ò~~ÖÄä~ÇK=

Pak met uw rechterhand de greep (1) en 
met uw linkerhand de extra handgreep (6) 
vast.
Schakel de machine in en wacht tot het 
zaagblad het maximale toerental heeft 
bereikt.
Beweeg de machine langzaam naar het 
materiaal.
Geleid de machine met gelijkmatige 
voorwaartse beweging door het materiaal.
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Parallelgeleider
Hiermee wordt parallel zagen langs 
de werkstukrand gemakkelijker.

Draai de vleugelschroef (8) los.
Stel de parallelgeleider (18) in op 
de gewenste breedte.
Draai de vleugelschroef (8) vast.

Bescherming tegen overbelasting
Bij extreme overbelasting voorkomt de 
bescherming beschadiging van de motor door 
automatische uitschakeling van de machine.

Laat de veiligheidsschakelaar (4) los.
Trek de stekker uit het stopcontact.
Laat de machine minstens 3 minuten 
afkoelen.
Druk op de resetknop van de bescherming 
tegen overbelasting (2).

De machine is weer gereed voor gebruik. 

Onderhoud en verzorging

dÉî~~ê>
qêÉâ=~äíáàÇ=îççê=ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=~~å=ÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=ÇÉ=ëíÉââÉê=ìáí=ÜÉí=ëíçéÅçåí~ÅíK

Reiniging
dÉî~~ê>

dÉî~~ê=îççê=ÄÉëÅÜ~ÇáÖáåÖ=î~å=ÇÉ=
îÉáäáÖÜÉáÇëáëçä~íáÉ>
_áà=ÜÉí=ÄÉïÉêâÉå=î~å=ãÉí~äÉå=â~å=òáÅÜ=
Äáà áåíÉåëáÉÑ=ÖÉÄêìáâ=ÖÉäÉáÇÉåÇ=ëíçÑ=áå=ÜÉí=
ã~ÅÜáåÉÜìáë=çéÜçéÉåK=
dÉÄêìáâ=ÇÉ=ã~ÅÜáåÉ=ãÉí=ÉÉå=ÑçìíëíêççãJ
îÉáäáÖÜÉáÇëëÅÜ~âÉä~~ê=EìáíëÅÜ~âÉäëíêççã=PM ã^FK

Reinig de machine en de 
ventilatieopeningen regelmatig.
Blaas de binnenkant van het motorhuis 
regelmatig met droge perslucht door.

Pendelbeschermkap

dÉî~~ê>
aÉ=éÉåÇÉäÄÉëÅÜÉêãâ~é=ENVF=ãçÉí=~äíáàÇ=îêáà=
âìååÉå=ÄÉïÉÖÉå=Éå=òÉäÑëí~åÇáÖ=âìååÉå=ëäìáíÉåK=
eçìÇ=ÇÉ=éÉåÇÉäÄÉëÅÜÉêãâ~é=Éå=
ÇÉ íÉêìÖíêÉâîÉÉê=~äíáàÇ=ëÅÜççåK

Verwijder stof en spanen met een kwast of 
droge perslucht.

Spanenschild
Via het kijkvenster (12) kunnen de vliegende 
spanen en het vullen van het spanenschild (15) 
worden waargenomen.
Maak het spanenschild leeg als het ongeveer 
halfvol is:

sççêòáÅÜíáÖ
pé~åÉå=òáàå=òÉÉê=ÜÉÉíK=o~~â=ÇÉòÉ=åáÉí=ãÉí=
çåÄÉëÅÜÉêãÇÉ=Ü~åÇÉå=~~åK

Draai de vleugelschroef (13) los en ver-wijder 
de spanenschildafscherming (14).
Verwijder de spanen en maak de 
binnenkant schoon met een kwast.
Breng de spanenschildafscherming (14) 
aan en bevestig deze met de 
vleugelschroef (13).

of
Draai de knevelschroeven (7) los en 
verwijder het spanenschild (15).
Maak het spanenschild leeg en bevestig 
het weer.
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Koolborstels
De koolborstels moeten regelmatig worden 
gecontroleerd. Ze moeten vrij in hun houder 
kunnen bewegen. Als de resterende lengte 
minder dan 6 mm bedraagt, moeten de 
koolborstels worden vervangen.

léãÉêâáåÖ>
sÉêî~åÖ=ÇÉ=âççäÄçêëíÉäë=~ääÉÉå=Çççê=çêáÖáåÉäÉ=
âççäÄçêëíÉäë=î~å=ÇÉ=Ñ~Äêáâ~åíK=_áà ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=
î~å=âççäÄçêëíÉäë=î~å=ÉÉå=~åÇÉêÉ=Ñ~Äêáâ~åí=
îÉêî~äí=ÇÉ=Ñ~ÄêáÉâëÖ~ê~åíáÉK

Schroef de afdekschroeven (16) van de 
koolborstels los met een schroevendraaier.
Trek de koolborstels naar buiten, reinig en 
controleer ze. Vervang versleten 
koolborstels.
Zet de koolborstels in. Schroef de 
afdekschroeven (16) weer vast.

Reparaties
Laat reparaties uitsluitend uitvoeren door een 
door de fabrikant erkende 
klantenservicewerkplaats.

Toebehoren

Afvoer

dÉî~~ê>
j~~â=ÉÉå=îÉêëäÉíÉå=ã~ÅÜáåÉ=çåÄêìáâÄ~~ê=Çççê=
ÇÉ=ëíêççãâ~ÄÉä=íÉ=îÉêïáàÇÉêÉåK

Alleen voor EU-landen
Geef elektrisch gereedschap niet met 
het huisvuil mee!

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG 
inzake oude elektrische en elektronische 
apparaten en de toepassing daarvan binnen 
de nationale wetgeving, dient gebruikt 
elektrisch gereedschap gescheiden te worden 
ingezameld en te worden afgevoerd naar een 
recycle bedrijf dat voldoet aan de geldende 
milieu-eisen.

iÉí=çé>
fåÑçêãÉÉê=Äáà=ìï=î~âÜ~åÇÉä=å~~ê=ÇÉ=
ãçÖÉäáàâÜÉÇÉå=îççê=ÜÉí=~ÑîçÉêÉå=î~å=ÉÉå=
îÉêëäÉíÉå=ã~ÅÜáåÉK

-conformiteit

Wij verklaren op onze verantwoording dat dit 
product voldoet aan de volgende normen en 
normatieve documenten:

EN 60745 volgens de bepalingen van 
de richtlijnen 2004/108/EG, 2006/42/EG.

Rühle Severin
12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Artikel Bestelnr.

Zaagblad 312.304

Parallelgeleider 312.312
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Garantie

Bij aankoop van een nieuwe machine biedt 
FLEX 2 jaaren fabrieksgarantie vanaf de datum 
van de verkoop van de machine aan de 
eindverbruiker. De garantie heeft alleen 
betrekking op gebreken die zijn terug te voeren 
op materiaal- en/of fabricagefouten en op het 
niet nakomen van de toezegging van bepaalde 
eigenschappen. Bij een garantieclaim moet het 
oorspronkelijke aankoopbewijs met de 
verkoopdatum worden bijgevoegd. 
Garantiereparaties mogen uitsluitend worden 
uitgevoerd door werkplaatsen of 
servicestations die door FLEX zijn erkend. Er 
bestaat alleen recht op garantie bij gebruik 
volgens bestemming. Van de garantie 
uitgesloten zijn in het bijzonder slijtage als 
gevolg van normaal gebruik, schade door 
onjuist gebruik van de machine, geheel of 
gedeeltelijk gedemonteerd ingeleverde 
machines, schade door overbelasting van de 
machine of het gebruik van niet-toegestane, 
defecte of verkeerde toegepaste inzetgereed-
schappen. 
Schade die door de machine 
aan inzetgereedschappen of werkstuk wordt 
veroorzaakt, gebruik van geweld, 
gevolgschade die kan worden teruggevoerd 
op ondeskundig of onvoldoende onderhoud 
door de klant of derden, beschadigingen door 
externe inwerking of inwerking van 
voorwerpen, zoals zand of stenen, alsmede 
schade door het niet in acht nemen van de 
gebruiksaanwijzing, bijvoorbeeld aansluiting 
aan een verkeerde netspanning of 
stroomsoort. Garantieclaims ten aanzien van 
inzetgereedschappen en toebehoren zijn 
alleen mogelijk als deze worden gebruikt met 
machines waarbij een dergelijk gebruik is 
voorzien of toegestaan. 

Uitsluiting van aansprakelijkheid
De fabrikant en zijn vertegenwoordiger zijn niet 
aansprakelijk voor schade en verloren winst 
door onderbreking van de werkzaamheden die 
door het product of het niet-mogelijke gebruik 
van het product zijn veroorzaakt.
De fabrikant en zijn vertegenwoordiger zijn niet 
aansprakelijk voor schade die door onjuist 
gebruik of in combinatie met producten van 
andere fabrikanten is veroorzaakt.
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Teckenförklaring
c~ê~>

s~êå~ê=Ñ∏ê=Éå=çãÉÇÉäÄ~êí=Üçí~åÇÉ=Ñ~ê~>=oáëâ äáî=
çÅÜ=äÉã=çã=î~êåáåÖÉå=Éà=ÄÉ~âí~ëK

s~ê=Ñ∏êëáâíáÖ>
s~êå~ê=Ñ∏ê=Éå=ÉîÉåíìÉääí=Ñ~êäáÖ=ëáíì~íáçåK=oáëâ Ñ∏ê=
éÉêëçåJ=ÉääÉê=ë~âëâ~Ççê=çã=î~êåáåÖÉå=Éà=
ÄÉ~âí~ëK

l_p>
^åî®åÇåáåÖëíáéë=çÅÜ=îáâíáÖ=áåÑçêã~íáçåK

Tecken på maskinen
i®ë=Äêìâë~åîáëåáåÖÉå=áåå~å=
ã~ëâáåÉå=í~ë=Äêìâ>

^åî®åÇ=ëâóÇÇëÖä~ë∏Öçå>

pâêçíåáåÖë~îáëåáåÖ=Ñ∏ê=ÇÉå=
Ñ∏êÄêìâ~ÇÉ=ã~ëâáåÉå=EëÉ ëáÇ~ UOF>

Översikt

1 Handtag

2 Återställningsknapp för 
överbelastningsskydd

3 Tillkopplingsspärr

4 Säkerhetsbrytare

5 Typskylt (på motorns undersida)

6 Stödhandtag

7 Ratt
för att fästa spånfångare

8 Vingmutter
för att fästa parallellanslaget

9 Spindellåsning
för lättare klingbyte

10 Spännspak 
för sågdjupsinställning

11 Bottenplatta

12 Fönster

13 Vingmutter
för att förbinda spånfångarskydd 
och spånfångare

14 Spånfångarskydd

15 Spånfångare
för att samla upp sågspånen

16 Täckskruvar för kolborstar 

17 Sikte
för att följa en linje

18 Parallellanslag

19 Pendlande klingskydd

20 Fäste för sågklinga
a Spännskruv
b Främre spännfläns
c Bakre spännfläns

21 Nätkabel med nätkontakt
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Tekniska data

För din säkerhet

c~ê~>
fåå~å=ÅáêâÉäë™ÖÉå=í~ë=á=ÄêìâI=ä®ë=áÖÉåçã=çÅÜ=
ÄÉ~âí~W
– Ñ∏êÉäáÖÖ~åÇÉ=Äêìâë~åîáëåáåÖ
– ÇÉ=ÄáÑçÖ~ÇÉ=~åîáëåáåÖ~êå~=ê∏ê~åÇÉ=

ÉäîÉêâíóÖÉåë=Ü~åÇÜ~î~åÇÉ=
Eåê=OPOKRMRLMNKMQFI

– Ö®ää~åÇÉ=êÉÖäÉê=çÅÜ=Ñ∏êÉëâêáÑíÉê=Ñ∏ê=
~êÄÉí~êëâóÇÇK

aÉåå~=ÅáêâÉäë™Ö=®ê=âçåëíêìÉê~Ç=ÉåäáÖí=ãçÇÉêå=
íÉâåáâ=çÅÜ=Ö®ää~åÇÉ=ë®âÉêÜÉíëíÉâåáëâ~=êÉÖäÉêK=
qêçíë=ÇÉí=â~å=îáÇ=~åî®åÇåáåÖ=Ñ~ê~=Ñ∏ê=äáî=çÅÜ=äÉã=
êÉëé=ëâ~Ççê=é™=ã~ëâáåÉå=çÅÜ=~åÇê~=Ñ∏êÉã™ä=
ìééëí™K=`áêâÉäë™ÖÉå=Ñ™ê=ÉåÇ~ëí=~åî®åÇ~ë
– é™=~îëÉíí=ë®íí
– á=ë®âÉêÜÉíëíÉâåáëâí=ÑÉäÑêáíí=íáääëí™åÇK
pí∏êåáåÖ~ê=ëçã=é™îÉêâ~ê=ë®âÉêÜÉíÉå=ã™ëíÉ=
çãÖ™ÉåÇÉ=™íÖ®êÇ~ëK

Avsedd användning
Denna cirkelsåg är
– avsedd för yrkesmässig användning inom 

industri och hantverk.
– avsedd för raka sågsnitt i alla metaller utom 

rostfritt och härdat stål.
– icke avsedd för sågning i trä.
– avsedd för användning med 

cirkelsågklingor och tillbehör som anges i 
denna bruksanvisning eller 
rekommenderas av tillverkaren.
Ej tillåtet är slipskivor.

Säkerhetsanvisningar
c~ê~>

– Håll barn på avstånd från maskinen.
– Vidrör ej kabeln om den skadas under 

arbetet. Dra omgående ut nätkontakten. 
Använd aldrig maskin med defekt nätkabel.

– Dra ut nätkontakten före alla åtgärder 
på maskinen.

– För alltid kabeln bakom maskinen och håll 
den på säkert avstånd från den roterande 
sågklingan.

– Använd aldrig denna maskin för 
våtsågning.

– Använd alltid hörselskydd och 
skyddsglasögon under arbete 
med maskinen!

– För alltid maskinen bort från kroppen.
– Arbeta aldrig över huvudhöjd med 

maskinen.
– Sågningssträckan måste vara fri från hinder 

både på över- och undersidan.
– Håll händerna borta från sågområdet och 

sågklingan. Håll extrahandtaget eller 
motorhuset med den andra handen.
lã=Ä™Ç~=Ü®åÇÉêå~=Ü™ääÉê=ÅáêâÉäë™ÖÉåI=â~å=
ÇÉ=áåíÉ=ëâ~Ç~ë=~î=ë™ÖâäáåÖ~åK

– Stick ej in handen under arbetsstycket.
häáåÖëâóÇÇÉí=â~å=áåíÉ=ëâóÇÇ~=ÇáÖ=ãçí=
ë™ÖâäáåÖ~å=ìåÇÉê=~êÄÉíëëíóÅâÉí

– Anpassa sågdjupet till arbetsstyckets 
tjocklek.
jáåÇêÉ=®å=Éå=Ñìää=í~åÇÜ∏àÇ=Ä∏ê=ëóå~ë=ìåÇÉê=
~êÄÉíëëíóÅâÉíK

Diameter, sågklinga mm 185

Hål, sågklinga mm 20

Sågdjup (max)
– Massivt material
– Runt material
– Profiler

mm
6
20
63

Tomgångsvarvtal rpm 3800

Spänning V/Hz 230/50

Märkeffekt W 1400

Avgiven effekt W 620

Vikt kg 5,6

Skyddsklass  
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– Håll aldrig fast arbetsstycket med handen 
eller över benet. Fixera arbetsstycket på ett 
fast underlag.
aÉí=®ê=îáâíáÖí=~íí=~êÄÉíëëíóÅâÉí=®ê=Ñ~ëíëé®åí=
Ñ∏ê=~íí=ãáåáãÉê~=êáëâÉå=Ñ∏ê=âêçééëâçåí~âíI=
Ñ~ëíâä®ãåáåÖ=~î=ë™ÖâäáåÖ~å=ÉääÉê=Ñ∏êäìëí=~î=
âçåíêçääÉå=∏îÉê=ã~ëâáåÉåK

– Håll maskinen endast i de isolerade 
handtagen när du arbetar på ställen där 
sågklingan kan träffa dolda elledningar eller 
den egna sladden.
hçåí~âíÉå=ãÉÇ=ëé®ååáåÖëÑ∏ê~åÇÉ=
äÉÇåáåÖ~ê=ë®ííÉê=®îÉå=ã~ëâáåÉåë=
ãÉí~ääÇÉä~ê=ìåÇÉê=ëé®ååáåÖ=çÅÜ=äÉÇÉê=íáää Éå=
ÉäÉâíêáëâ=ëí∏íK

– Använd alltid ett anslag eller en rak 
styrskena vid längssågning.
aÉí=Ñ∏êÄ®ííê~ê=ëåáííÉíë=åçÖÖê~ååÜÉí=çÅÜ=
ãáåëâ~ê=êáëâÉå=Ñ∏ê=~íí=ë™ÖâäáåÖ~å=Ñ~ëíå~êK

– Använd alltid sågklingor med rätt 
storlek och passande centrumhål 
(t ex stjärnformigt eller runt)
p™ÖâäáåÖçê=ëçã=áåíÉ=é~ëë~ê=Éñ~âí=íáää=ë™ÖÉå=
Ö™ê=çà®ãåí=çÅÜ=äÉÇÉê=íáää=~íí=ã~å=í~éé~ê=
âçåíêçääÉåK

– Använd aldrig felaktiga eller defekta 
mellanläggsbrickor eller 
mellanläggsskruvar för sågklingan.
jÉää~åä®ÖÖëÄêáÅâçêå~=êÉëé=
ãÉää~åä®ÖÖëëâêìî~êå~=®ê=
ëéÉÅá~äâçåëíêìÉê~ÇÉ=Ñ∏ê=ÇÉåå~=ã~ëâáå=Ñ∏ê=
çéíáã~ä=ÉÑÑÉâí=çÅÜ=ÇêáÑíë®âÉêÜÉíK

– Kontrollera maskinens och sågklingans 
tillstånd (skador, obalans, vibration) före 
användning. Provkör maskinen! 

– Använd endast sågklingor vars tillåtna 
varvtal är minst så högt som maskinens 
märkvarvtal.

– Cirkelsågen ska vara tillkopplad när den 
förs mot arbetsstycket.

– Belasta inte maskinen så starkt att den 
stannar.

– Vid användning kan hälsovådliga ämnen 
frisättas. Vidta lämpliga skyddsåtgärder (t 
ex skyddsmask).

– Bearbeta aldrig asbesthaltigt material.

– Bearbeta aldrig lättmetall med mer än 80% 
magnesiumhalt. Brandrisk!

– Maskiner som används utomhus eller 
utsätts för stark metalldammbildning 
ska anslutas via skyddsbrytare 
(utlösningsström max 30 mA). 

– Använd endast självhäftande skyltar för att 
markera maskinen. Borra inga hål i 
maskinen.

Orsaken till och hur bakslag undviks
– ett bakslag är en plötslig reaktion på 

en fasthakad, fastklämd eller felinriktad 
sågklinga, som leder till att sågen lyfts 
okontrollerat ur arbetsstycket i riktning mot 
användaren.

– om sågklingan fastnar i arbetsstycket, 
blockerar den och motorkraften 
slungar maskinen tillbaka i riktning mot 
användaren

– om sågklingan vrids eller felinriktas i snittet, 
kan tänderna i den bakre sågklingskanten 
fastna i arbetsstyckets yta, varigenom 
sågklingan lyfts ut ur snittet och sågen 
hoppar tillbaka i riktning mot användaren.

Ett bakslag är följden av felaktig användning av 
sågen. Genom lämpliga försiktighetsåtgärder, 
som beskrivs nedan, kan det undvikas.
– Håll sågen med båda händerna och håll 

armarna så, att de kan fånga upp ett 
eventuellt bakslag. Stå aldrig i linje med 
sågklingan utan i sidled.
sáÇ=Éíí=Ä~âëä~Ö=â~å=ÅáêâÉäë™ÖÉå=Üçéé~=
Ä~â™í=ãÉå=~åî®åÇ~êÉå=â~å=ÄÉÜ®êëâ~=
Ä~âëä~Öëâê~ÑíÉêå~=ÖÉåçã=~íí=îáÇí~=ä®ãéäáÖ~=
Ñ∏êÉÄóÖÖ~åÇÉ=™íÖ®êÇÉêK

– Släpp TILL/FRÅN-omkopplaren om 
sågklingan fastnar eller om sågningen 
avbryts på annat sätt och håll sågen 
i materialet tills sågklingan står helt stilla. 
Försök aldrig att dra ut sågklingan ur 
arbetsstycket eller dra den bakåt så länge 
sågklingan rör sig eller det finns risk för 
bakslag.
q~=êÉÇ~=é™=çÅÜ=™íÖ®êÇ~=çêë~âÉå=íáää=~íí=
ë™ÖâäáåÖ~å=Ñ~ëíå~ÇÉK=
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– Centrera sågklingan i snittet och kontrollera 
att tänderna inte sitter fast i arbetsstycket 
om du vill starta en såg som sitter 
i arbetsstycket.
lã=ë™ÖâäáåÖ~å=ëáííÉê=Ñ~ëíI=â~å=ÇÉå=Üçéé~=ìí=
ÉääÉê=Ñ∏êçêë~â~=Éíí=Ä~âëä~Ö=çã ÇÉå=ëí~êí~ë=
é™=åóííK

– Stöd stora plattor ordentligt för att minska 
risken för ett bakslag genom en fastklämd 
sågklinga.
píçê~=éä~ííçê=â~å=Ä∏à~=ëáÖ=ÖÉåçã=ÇÉå=ÉÖå~=
îáâíÉå=çÅÜ=ã™ëíÉ=ëí∏Ç~ë=é™=Ä™Ç~=ëáÇçêå~I=
Ä™ÇÉ=á=å®êÜÉíÉå=~î=ëåáííÉí=çÅÜ=á â~åíÉêå~K

– Använd aldrig slöa eller defekta sågklingor.
p™ÖâäáåÖçê=ãÉÇ=ëä∏~=ÉääÉê=ÑÉäáåêáâí~ÇÉ=í®åÇÉê=
∏â~ê=ÑêáâíáçåÉå=ÖÉåçã=Éíí=Ñ∏ê=ëã~äí=ëåáííI=Ö∏ê=
~íí=âäáåÖ~å=Ñ~ëíå~ê=çÅÜ=Ñ∏êçêë~â~ê=Ä~âëä~ÖK

– Dra åt sågdjups- och sågvinkelinställningen 
innan sågning påbörjas.
lã=áåëí®ääåáåÖÉå=®åÇê~ë=ìåÇÉê=ë™ÖåáåÖ=â~å=
ë™ÖâäáåÖ~å=Ñ~ëíå~=çÅÜ=Ñ∏êçêë~â~=Éíí=
Ä~âëä~ÖK

– Var särskilt försiktig vid ”insnitt” i ett dolt 
område t ex en vägg.
p™ÖâäáåÖ~å=â~å=ÄäçÅâÉê~=îáÇ=ë™ÖåáåÖ=
á ÇçäÇ~=çÄàÉâí=çÅÜ=Ñ∏êçêë~â~=Ä~âëä~ÖK

Klingskydd
– Kontrollera före varje användning att det 

undre klingskyddet sluter felfritt. Använd 
inte sågen om det undre klingskyddet inte 
är fritt rörligt och inte sluts genast. Kläm 
eller bind aldrig fast det undre klingskyddet 
i öppet läge.
lã=ë™ÖÉå=ç~îëáâäáÖí=Ñ~ääÉê=åÉê=é™=ÖçäîÉí=â~å=
ÇÉí=ìåÇêÉ=âäáåÖëâóÇÇÉí=Ä∏à~ëK=£ééå~=
âäáåÖëâóÇÇÉí=ãÉÇ=íáääÜ∏ê~åÇÉ=ëé~â=çÅÜ=
ë®âÉêëí®ää=~íí=ÇÉí=®ê=Ñêáíí=ê∏êäáÖí=çÅÜ=îáÇ=~ää~=
ë™Öîáåâä~ê=çÅÜ=ë™ÖÇàìé=î~êâÉå=ÄÉê∏ê=
ë™ÖâäáåÖ~å=ÉääÉê=~åÇê~=ÇÉä~êK

– Kontrollera funktionen hos fjädern för det 
undre klingskyddet. Använd ej sågen om 
det undre klingskyddet och fjädern inte 
fungerar felfritt.
aÉÑÉâí~=ÇÉä~êI=âäáÄÄáÖ~=~îä~ÖêáåÖ~ê=
çÅÜ ëé™å~åë~ãäáåÖ~ê=ëí∏ê=ÇÉí=ìåÇêÉ=
âäáåÖëâóÇÇÉíë=ÑìåâíáçåK

– Öppna det undre klingskyddet endast vid 
speciell sågning som t ex insticks- och 
vinkelsågning. Öppna i så fall det undre 
klingskyddet med den tillhörande spaken 
och släpp denna genast när sågklingan 
trängt in i arbetsstycket.
sáÇ=~ää~=~åÇê~=ë™ÖåáåÖ~ê=ã™ëíÉ=ÇÉí=ìåÇêÉ=
âäáåÖëâóÇÇÉí=~êÄÉí~=~ìíçã~íáëâíK

– Lägg ej från dig sågen på arbetsbänken 
eller golvet utan att det undre klingskyddet 
täcker sågklingan.
bå=çëâóÇÇ~Ç=êçíÉê~åÇÉ=ë™ÖâäáåÖ~=Ñ∏êÑäóíí~ê=
ë™ÖÉå=á=ãçíë~íí=êáâíåáåÖ=íáää=ë™ÖêáâíåáåÖÉå=
çÅÜ=ë™Ö~ê=á=~ääí=ëçã=âçããÉê=á=ÇÉëë=î®ÖK=
_É~âí~=®îÉå=ë™ÖÉåë=ÉÑíÉêÖ™åÖëíáÇK

p~âëâ~Ççê>
aÉå=é™=íóéëâóäíÉå=ERF=~åÖáîå~=ëé®ååáåÖÉå=
ã™ëíÉ=∏îÉêÉåëëí®ãã~=ãÉÇ å®íÉíëK

Buller och vibration

Buller- och svängningsvärdena har uppmätts 
enligt EN 60745. 
Maskinens A-vägda ljudnivå uppmätta under 
typiska förhållanden följande värden:
– Ljudtrycksnivå: 98 dB(A);
– Ljudeffektnivå: 109 dB(A);
– Osäkerhet: K = 3 dB.
Sammanlagt svängningsvärde 
(vid sågning i metall):
– Emissionsvärde: ah = 2,3 m/s2

– Osäkerhet: K = 1,5 m/s2

l_p
aÉ=~åÖáîå~=ã®íî®êÇÉå~=Ö®ääÉê=Ñ∏ê=åó~=
ã~ëâáåÉêK=f=Ç~ÖäáÖí=Äêìâ=®åÇê~ë=ÄìääÉê=çÅÜ=
ëî®åÖåáåÖëî®êÇÉå~K

l_p
Den i denna bruksanvisning angivna 
svängningsnivån är uppmätt enligt en i EN 60745 
standardiserad mätmetod och kan användas för 
jämförelse av elverktyg med varandra. 
Den lämpar sig också för en preliminär 
uppskattning av svängningsbelastningen. 
Den angivna svängningsnivån gäller 
förrepresenterar elverktygets huvudsakliga 
användning. 
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Om elverktyget används för andra ändamål med 
avvikande insatsverktyg eller bristande skötsel, 
kan svängningsnivån avvika. Detta kan avsevärt 
höja svängningsbelastningen över hela 
livslängden.
För en exakt bestämning av svängningsbelast-
ningen bör även den tid som maskinen är 
frånslagen eller visserligen är igång men ej arbetar 
tas med i beräkningen. Detta kan tydligt minska 
svängningsbelastningen över hela livslängden. 
Bestäm extra säkerhetsåtgärder för användarens 
skydd mot svängningar som till exempel: 
Skötseln av elverktyg, att händerna hålls varma 
och organisering av arbetsförloppen.

s~ê=Ñ∏êëáâíáÖ
^åî®åÇ=Ü∏êëÉäëâóÇÇ=å®ê=äàìÇíêóÅâëåáî™å=
∏îÉêëâêáÇÉê=UR=Ç_E^FK

Bruksanvisning

c~ê~>
aê~=ìí=å®íâçåí~âíÉå=Ñ∏êÉ=~ää~=™íÖ®êÇÉê=é™=
ã~ëâáåÉåK

Före start
Packa upp cirkelsågen och kontrollera om 
innehållet är komplett och om transportskador 
uppstått.
Kontrollera om nätspänningen överensstämmer 
med den på typskylten (5) angivna spänningen.

Montering eller byte av sågklinga
Dra ut nätkontakten.

Lossa rattarna (7) och ta av spånfån-
garen (15).

Håll spindellåsningen (9) intryckt. 
Lossa spännskruven (20 a) moturs 
med ring- eller u-nyckel (NV 13).

Skruva av spännskruven (20 a) och ta 
av den främre spännflänsen (20 b).
Ta av sågklingan.

c~ê~>
– _É~âí~=ÇÉå=Ä~âêÉ=EOM=ÅF=çÅÜ=ÇÉå=

Ñê®ãêÉ EOM=ÄF=ëé®ååÑä®åëÉåë=
ãçåíÉêáåÖëä®ÖÉK

– q®åÇÉêå~ë=ëâ®êêáâíåáåÖ=EéáäêáâíåáåÖ=é™=
ë™ÖâäáåÖ~åF=ã™ëíÉ=∏îÉêÉåëëí®ãã~=ãÉÇ=
éáäÉåë=êáâíåáåÖ=é™=ã~ëâáåÉåK
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Montera sågklingan i rätt läge. Sätt på 
främre spännflänsen (20 b) och skruva på 
spännskruven (20 a) medurs för hand.
Håll spindellåsningen (9) intryckt. 
Dra åt spännskruven (20 a) medurs 
med ring- eller u-nyckel (NV 13).
Montera spånfångaren (15) med rattarna (7).

Koppla till och från
l_p>

^î=ë®âÉêÜÉíëëâ®ä=~êêÉíÉê~ë=Éà=ë®âÉêÜÉíëÄêóí~êÉå=
EQF=çÅÜ=ÇÉå=ã™ëíÉ=Ü™ää~ë áåíêóÅâí=ìåÇÉê=
ë™ÖåáåÖK

Tillkoppling:
Håll tillkopplingsspärren (3) intryckt.
Håll säkerhetsbrytaren (4) intryckt.
Släpp tillkopplingsspärren (3).

Frånkoppling:
Släpp säkerhetsbrytaren (4).

Sågdjupsinställning
l_p>

c∏ê=~íí=ìééå™=Ä®ëí~=êÉëìäí~í=Ñ™ê=ë™ÖâäáåÖ~å=áåíÉ=
ëíáÅâ~=ìí=ãÉê=®å=P=ãã=ìê=~êÄÉíëëíóÅâÉíK

Dra ut nätkontakten.

Lossa spännspaken (10).
Ställ in sågdjupet:
Höjning av sågen från bottenplattan (11) = 
mindre sågdjup.

Dra åt spännspaken (10).

Handhavande
s~ê=Ñ∏êëáâíáÖ>

– bÑíÉê=Ñê™åâçééäáåÖ=Ñçêíë®ííÉê=ë™ÖâäáåÖ~å=~íí=
êçíÉê~=ìåÇÉê=âçêí=íáÇK

– lã=ÇÉå=êçíÉê~åÇÉ=ë™ÖâäáåÖ~å=îáÇê∏ê=
~êÄÉíëëíóÅâÉí=â~å=êÉâóäîÉêâ~å=ìééëí™K
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Sågning

l_p>
c∏ê=ëí~êâ=Ñê~ãã~íåáåÖ=ãáåëâ~ê=ã~ëâáåÉåë=
éêÉëí~íáçåëÑ∏êã™Ö~I=Ñ∏êë®ãê~ê=ëåáííâî~äáíÉíÉå=
çÅÜ=êÉÇìÅÉê~ê=ë™ÖâäáåÖ~åë=äáîëä®åÖÇK=

Håll handtaget (1) med höger hand 
och stödhandtaget (6) med vänster.
Koppla till maskinen och vänta tills 
sågklingan når maxhastigheten.
För maskinen långsamt mot arbetsstycket.
För maskinen framåt genom arbetsstycket 
med jämn hastighet.

Parallellanslag
Underättar snitt parallellt med arbetsstyckets 
kant.

Lossa vingmuttern (8).
Ställ in parallellanslaget (18) på önskad 
bredd.
Dra åt vingmuttern (8) igen.

Överbelastningsskydd
Vid extrem överbelastning förhindrar 
överbelastningsskyddet att motorn tar skada, 
genom att maskinen automatiskt kopplas från.

Släpp säkerhetsbrytaren (4).
Dra ut nätkontakten.
Låt maskinen svalna minst 3 minuter.
Tryck på överbelastningskyddets 
återställningsknapp (2).

Maskinen är åter driftberedd. 

Underhåll

c~ê~>
aê~=ìí=å®íâçåí~âíÉå=Ñ∏êÉ=~ää~=™íÖ®êÇÉê=
é™ ã~ëâáåÉåK

Rengöring
c~ê~>

fåîÉêâ~å=é™=ëâóÇÇëáëçäÉêáåÖÉå>
sáÇ=ÄÉ~êÄÉíåáåÖ=~î=ãÉí~ää=â~å=ìåÇÉê=îáëë~=
çãëí®åÇáÖÜÉíÉê=äÉÇ~åÇÉ=ãÉí~ääÇ~ãã=~îä~Öê~ë=
á=ÜìëÉíë=áåêÉK=
^åëäìí=~ääíáÇ=ã~ëâáåÉå=îá~=ëâóÇÇëÄêóí~êÉ=
Eìíä∏ëåáåÖëëíê∏ã=PM=ã^FK

Rengör maskinen och luftöppningarna 
regelbundet.
Blås husets inre och motorn ren 
regelbundet med torr tryckluft.

Pendlande klingskydd

c~ê~>
aÉí=éÉåÇä~åÇÉ=âäáåÖëâóÇÇÉí=ENVF=ã™ëíÉ=~ääíáÇ=
âìåå~=ê∏ê~=ëáÖ=ÑêáííK=e™ää=~ääíáÇ=ÇÉí=éÉåÇä~åÇÉ=
âäáåÖëâóÇÇÉí=çÅÜ=ÇÉå=íáääÜ∏ê~åÇÉ=Ñà®ÇÉêå=êÉå~K

Avlägsna damm och spån med pensel eller 
torr tryckluft.

Spånfångare
I fönstret (12) kan man iaktta spånbildningen 
och hur spånfångaren (15) fylls.
Töm spånfångaren när den är halvfull.

s~ê=Ñ∏êëáâíáÖ
pé™åÉå=®ê=ãóÅâÉí=ÜÉí~K=sáÇê∏ê=ÇÉ=Éà=ãÉÇ=
çëâóÇÇ~Ç=Ü~åÇK
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Lossa vingmuttern (13) och ta av 
spånfångarskyddet (14).
Avlägsna spånen. Rengör insidan med en 
pensel.
Sätt på spånfångarskyddet (14) och fäst 
det med vingmuttern (13).

eller
Lossa rattarna (7) och ta av 
spånfångaren (15).
Töm spånfångaren och montera den igen.

Kolborstar
Kolborstarna ska kontrolleras regelbundet. 
De måste kunna röra sig fritt i hållarna. 
Byt kolborstar när de är kortare än 6 mm.

l_p>
^åî®åÇ=ÉåÇ~ëí=íáääîÉêâ~êÉåë=çêáÖáå~äÇÉä~ê=îáÇ=
ÄóíÉK=lã=~åÇê~=ÇÉä~ê=~åî®åÇëI=ìééÜ∏ê=
Ö~ê~åíáå=~íí=Ö®ää~K

Skruva av kolborstarnas täckskruvar (16) 
med en skruvmejsel.
Dra ut, rengör och kontrollera kolborstarna. 
Byt slitna kolborstar.
Sätt i kolborstarna. Skruva på 
täckskruvarna (16) igen.

Reparation
Reparation får endast utföras av autoriserad 
verkstad.

Tillbehör

Avfallshantering

c~ê~>
d∏ê=ìííà®åí~=ã~ëâáåÉê=çÄêìâÄ~ê~=ÖÉåçã=
~íí ~îä®Öëå~=å®íâ~ÄÉäåK

Gäller endast EU-länder
Elektriska verktyg får inte kastas 
i hushållssoporna!
Enligt direktivet 2002/96/EG som 

avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning 
och dess tillämpning enligt nationell lagstiftning 
ska uttjänta elektriska verktyg sorteras separat 
och lämnas till miljövänlig återvinning.

l_p>
hçåí~âí~=Ñ~ÅâÜ~åÇä~êÉå=Ñ∏ê=Ü~åíÉêáåÖ=
~î Ñ∏êÄêìâ~ÇÉ=ã~ëâáåÉê>

-överensstämmelse

Denna produkt överensstämmer med kraven i 
följande standarder och direktiv:

EN 60745 enligt bestämmelserna 
i direktiven 2004/108/EG, 2006/42/EG.

 
Rühle Severin

12.01.2010
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15
D-71711 Steinheim/Murr

Tillbehör Best.nr

Sågklinga 312.304

Parallellanslag 312.312
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Garanti

Fr o m ändförbrukarens köpdatum ger FLEX 2 
års garanti på maskinen. Garantin gäller endast 
för brister som härrör från material- och/eller 
tillverkningsfel liksom om garanterade 
egenskaper saknas. Originalkvittot med 
försäljningsdatum måste uppvisas vid 
eventuella garantianspråk Garantireparationer 
får endast utföras av FLEX autoriserade 
verkstäder eller servicestationer. 
Garantianspråk gäller endast om maskinen 
använts på avsett sätt. Garantin gäller ej för 
normalt slitage, felaktig användning, delvis eller 
helt demonterade maskiner liksom för skador 
genom överbelastning och användning av ej 
tillåtna, defekta eller felanvända verktyg, skador 
som förorsakas av maskinen på verktyg resp 
arbetsstycke, genom våld, följdskador 
beroende på felaktig eller otillräcklig skötsel, 
skador genom främmande föremål som t ex 
sand eller stenar liksom för skador som 
uppstått genom att bruksanvisningen ej följts t 
ex genom anslutning till fel nätspänning eller 
strömtyp Garantianspråk för tillbehör kan 
endast göras gällande om de använts med 
maskiner som använts på avsett eller tillåtet 
sätt.

Ansvar
Tillverkaren och hans representant ikläder sig 
inget ansvar för skador eller förlorad vinst som 
uppstår genom produkten eller genom att 
produkten ej kan användas.
Tillverkaren och hans representant ikläder sig 
inget ansvar för skador som uppstår genom 
felaktig användning eller i förbindelse med 
andra tillverkares produkter.
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